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WUMeodWit einer dessmiiUersihMefttzes.
Der Deutschs Reichstag wird sich diesmal mit mehre-

« Petitionen zu beschäftigeir haben, welche eine Wände-
rmg des längst als unhaltbar erkannten § 360 Nr 13
'des Strafgesetzbuchs fordern . Die umfassendste Begrün-
düng hierzu hat der „Weltbund zum Schutze der Tiere " in
seiner Eingabe geliefert, und halten wir es für ange¬
bracht. einige der wichtigsten Tatsachen daraus unseren
Lssem mrtzuteilen. Man nmß sich eigentlich wundern,
daß eine so völlig untaugliche und unheilvolle gesetzliche
Bestimmung wie die bisherige sich jahrzehntelang hat
fortschleppen dürfen, und daß die Reichsregierung alle
Petitionen nach dieser Richtung, als hätten sie gar keine
Ale. immer nur zu den Wien -genommen hat , um sie mal
nach Jahren bei der in Aussicht sichenden allgemeinen
Twchsicht des Strafgesetzbucheszu verwerten . Daß aber
hier em wirklicher Notstand vorliegt , toi- schleunige Ab¬
hülfe erheischt, und daß es ein himmelschreiendes Unrecht
ist, diese Frage noch weiter aus die lange Bank zu schieben,
lvird jedem klar werden, der nachstehende Ausführungen
liest, welche die heutige Rechtsprechung bezüglich der Tier¬
quälerei grell beleuchten.

.§ 360 Nr . 13 des Strafgesetzbuches sür das Deutsche
Reich besnmmt:

„Wer öffentlich oder in Ärgernis erregender
Weise Tiere boshaft quält oder roh mißhandelt,
wird mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder Mt Gast
(bis zu 6 Wochen) bestraft."

Die Mängel dieses Gesetzes bestehen erstens in der
v°llrg unzulänglichen Feststellung des Begriffes „Tier¬
quälerei". Nach dem Wortlaut gilt nur jene Tierquälerei
ß  strafbar, welche

1. öffentlich oder
2. in Ärgernis erregender Weise begangen und bei

welcher
3. das Tier boshaft gequält oder roh mißhandeltwurde.
Danach können also die niederträchtigsten Derbrechen

an der wehrlosen Tierwelt straflos verübt werdeir. wenn
ver Trerquäler nur die Vorsicht anwendet, seine Opfer
vorher an einen Ort zu bringen , wo die Öffentlichkeit aus-
Mschlossen ist. Die meisten heute üblichen furchtbaren
Erqualereien geschehen im geheimen, können mithin
IiMMsetzlich nicht verfolgt werden. — Wer eine Straf¬

verfolgung soll noch dann möglich sein, wenn die Tier
qualerei ein Ärgernis erregt Hw. Sobald -indes die Miß¬
handlungen in Gegenwart von rohen Menschen vor sich
gehen, die daran kein Ärgernis irehmen, sondern sich- an
der Qual des Tieres ergötzen, so ist — man höre! —
die Bestrafung ausgeschlossen.

Eine weitere Einschränkung der Verfolgbarkeit ergibt
sich daraus , daß die Fassung des Artikels 360 Nr . 13
zum Straftatbestande ferner erfordert , daß das Tier bos¬
haft gequält oder daß es roh mißhandelt werde. H-iernach
tonnen und müssen wieder eine nicht geringe Anzahl von
fallen straflos bleiben, welche.an sich qewiß ihre Strafl
berbteneii würden, wo jedoch nach Auffassung des Gerichts
von boshaften Qualen oder roher Mißhandlung nicht zu
reden ist. Tire vielen Fälle , in denen Tiere zum Vsr-
gnugen (Sport ), -aus Mutwillen , aus Neugierde gequält
werden, stehen tatsächlich außerhalb der Verfolgung Durch
den Tierschutz-Paragraphen.

Es ist erklärlich, daß bei so vielen Maschen und Lücken
des Gesetzes vor Gericht aller Scharssinu. alle Aus¬
legungskunst aufgewendet wird , nur Vergehen, die nach
dem einfachen gesunden Menschenverstände bestraft wer-
dcu nmßten, noch als gesetzlich zulässig erscheinen zu
lassen. Die höchst-seltsame Verklausulierung macht eben
den 8 360 Skr. 13 zu einer Maßregel , welche eigentlich
mehr die Trerquäler vor Strafe , als die Tiere vor Quäle-
reren schützt. Daher haben sich sogar Witzblätter mit diesem
Meisterstück der Gesetzgebungskunst beschäftigt, wie fol¬
gende Probe bekundet:

H u m o r i st i s che s.
(§ 360, Ziffer 13 des Strafgesetzbuches für öas Deutsche Reich.)

Gendarm Peinlich wirb Augenzeuge einer Tierquälerei und
erstattet hierüber folgende Anzeige: „Gestern abend 8 Uhr sah
'G' « >-e der Kutscher Lorenz Meier in der Schmidstraße sein Pferd
durch Schlage roh mißhandelte. Ich notierte ihn deshalb und
lfvte meine Patrouille fort. Nach einiger Zeit aber fiel mir
ein,  daß ,ch nicht das gesetzlich vorgcschriebene Ärgernis an seiner
Han-dliin-gsweise genommen hatte. Ich kehrte deshalb um. traf
ihn glücklicherweise noch bei der Tat , nahm daran das Ärgernis
nn-d g,ng nun aus die Station ." «Fliegende Blätter .)

Ein anderer großer Mangel der jetzigen Regelung ist
odann die Einreihung der Tierquälerei unter die bloßen
„Übertretungen der öffentlichen Ordnung ", -also unter die
leichtesten der strafbaren Handlungen , welche das Straf¬
gesetz kennt. Jede .absichtliche Beschädigung einer
rem,den, leblosen Sache gilt -als ein „Vergehen", die

Verletzung eines lebenden, fühlenden Wesens dagegen qilt
nur als eine „Übertretung ". Die Sachbeschädigungwird
laut 8 303 des Str .-G.-B . mit Geldstrafe bis zu 1000 M
oöer mit  Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft, dagegen

Najor Varsaq und sein Ureis.
Roman von Balduin Groller.

(11. Fortsetzung.)
Noch an  demselben Tage empfing Käthe ein Billet von

Mmbe . -in dem er neuerliche Entschuldigungen v-o-r-
Mach>w. und sie beschwor, sie müsse ihm am nächsten Tage
^btsgenheit bieten, sich zu rechtfertigen. Er kann also
«n nächsten Tage wieder, — sie patte zu diesem Anlaß

Spitzen-Nogbige gewählt, — und da redeten
^Ichon ganz vernünftig und besonnen miteinander . Sie
r W >- wachte aber zur Bedingung, daß er nie, wohl zu
Achten, nie wiader sich erlauben werde, ein ähnliches

Ansinnen an sie zu stellen.
fo,I'0liim  schE Tage für Schwabe. Er kam täglich

Ür öon Mnemmal Mm -andern gefiel es ihm besser bei
Unterhaltung -entzückte ihn einfach und ihr

Mk nicht minder . Käthe wußte sich anguziehen.
&Z?1®.e-I? erî e nichts von den Künsten, ober er unterlag

Die -erhöhte Toiletteso-rgfalt war natür-
erheblichen Kosten verbunden, und jetzt wäre eine

ŝ Mng der ausgelaufenen Toiletterechnungen schon
um-? ^ ^ M^bvacht gewesen, aber — von ihm — nicht

.Million! Keinen Heller von chm, — lieber ver-
Man hatte seine Gmnidsätze.

tvußte ihn auch von einer anderen Seite zu
^EN - Schwabe kam gewöhnlich so zwischen elf und

ltoör  loust nicht seine Gewohnheit, ein
zuL frühstück zu nch-men. Er pflegte um zwei Uhr

und so lange hielt er es schon aus.
Efei-ir̂ cS” ?---01 begonnen,  chm , wenn -er kam-, einen
Äriirf, vorzusetzen. Der mundete ihm gang vor-

m überhaupt und dann in der Umgebung,
Ar c^4̂ »)Eschaft. Käthe brachte -den kleinen Imbiß

Erst wurde ein komplettes zweites
l-Nd rvSf u . bann ein ordentliches, wenn auch kurzes
wsm, ®iner daraus . Es schmeckte ihm königlich, und

V' l<̂ 'bamit auch das Mittagessen verdarb , — was
vS 61?, ®* " , freudlosen Mahl zu Hanse,

kr sn-y . . er sich bei ihr fühlte, desto deutlicher ivard
Verpflichtungen ihr gegenüber bewußt. Er

ftw , ?n™KL' ihr Schuldner , und dann auch noch diese
svhr kostspieligen Mahlzeiten . Tatsächlichg-e-

< «wtje Grünau immer tiefer in Schulden hinein, ohne

selbst die grauenhafteste Tierquälerei nur mit 'Geldstrafe
bis zu 150 M . oder mit Haft!

Es ist unbedingt ein Gradmesser für die wahre Höhe
unserer Gesittung, daß die Gesetzgeber in Deutschland das
schändlichste Martern von Tieren nicht schlimmer gefunden
haben, als wie unbefugtes Tragen einer Uniform oder
ruhestorendes Singen auf der Straße ; und daß sie auch
die ganze Sache für so unwichtig ansehen, daß sie in Jahr-
zehnten sich nicht die Zeit und Mühe genommen haben,
dieses klaffende Rechtsunrecht zu beseitigen.

Die völlig ungenügende strasgesetzliche Bewertung der
Tierquälerei wirkt nun ans die Praxis geradezu Verderb-
lick) zurück durch die Ansetzung von fast nur minimalen
Strafen . Während schoii an sich wenige Tierquälereien
nach den heutigen Bestimmungen bestraft werden können,
werden sie. im schroffsten Gegensatz zu der aus manchem
anderen Gebiete der strafrichterlichen Tätigkeit geübten
Praxis , von -den meisten Gerichten so milde' bestraft, daß
das Strafmaß in gar keinem- rechten Verhältnis steK zu
der Abscheulichkeit der Tierquälerei.

Total abgemaqertes Pferd cingespannt, das infolge Kräfte-
Verfalls zusammenstürzteund zum Wasenmeister gefahren werden
mußte. 6 M. Geldstrafe eventuell 2 Tage Haft. ,Bericht de»
Trcrfchutz-Vereins Nürnberg 1893/94.)

Anstreicher B. wegen absichtlicher Berbrennnng eines
SperlUlgSnestes mit 8 Jungen . 12 M. Geldstrafe. «Bericht des
Neuen Dresdener Tierschutz-Vereins für 1901 .)

Ein gänzlich abgemagertcs Pferd, das nur auf drei Beinen
grng und das vierte Bein , welches eiterte, vor Schmerzen hoch
Sielt, zum Ziehen eingespannt. 6 M. Geldstrafe eventuell2 Taae
Hast. lTHorner Presse vom 31. 10. 1902.)

Ein Ziegelarbeiter quälte eine Katze zu Tode, indem er sie
zuerst mit Stockschlägen mitzhandeltc und dann lebendig auffviebte
Strafe : 10  M . sBericht des Neuen Dresdener Tierschntz-VeretnSfür 1901.)

Nest mit fünf Stieglitzen ausgenommen, die Vögel In einen
Bauer gesperrt und verhungern lassen. 6 M. Geldstrafe oder
für̂ das Ĵahr 1893̂ * ^ Leipziger Tierschutz-Verein,

Einem Pferd mit dem starken Peitschenstocke18 Schläge niack.
einander versetzt, so daß das Tier mit fingerdicken Schwielen^
deckt war . 3 M. Geldstrafe oder 1 Tag Haft. ,Oberschlesischer
Wanderer Nr . 147 v. 28. 6. 1803.) ^

80 Kühe in kaltem Nächte» bei Schneegestöber ans der Weide
gelassen irnd die Aufforderung, Änderung zu schaffen, nicht be.
achtet. 20 M. Geldstrafe oder 4 Tage Hast. ,Düsseldorfer NeuesteNachrichtenv. 3. 7. 1903.)

Lebendes Schwein in den Brühkeffel geworfen. 10 M. Gel»:LLNNLST' —' m"im
Eisenbahnwaggon mit Ochsen überladen, so daß einige am

Zerenden waren . 20 M. Geldstrafe. «Bericht des Nürnberger-tlerschutz-Vererns für 1890/91.)
Katze vom 3. Stock aufs Pflaster herabgeschleudcrt, so baß sie

schwer verletzt liegen blieb. 9 M. Geldstrafe eventuell3 Tage Haft
lBericht des Tierschutz-Vereins Nürnberg für 1893/94.)

sie aber besonders drückend zu empfindsn. Jed -es größere
Unternch-meu verlangt geloisse Investitionen , und wenn
mau nicht das Herz hat, die Anlageko-sten zu wagen, dann
soll man lieber isicht anfangen . Sie hatte das Herz.

Schwabe durfte -auch nicht die leiseste Anspielung
wagen, daß er beglückt wäre , wenn er die Kosten tragen
dürfte ; er hätte sie sonst ernstlich böse -gemacht. Niemals
-durste er -sich auch in der Unterhaltung auch nur ein Wort
erlauben, das die Grenze des -auf geg-euseitige sympathische
Wertschätzung gsgründeten, respektv-ollen Verkehrs über¬
schritten hätte . Sie duldete es nicht -anders , -und -wie ent¬
zückt er auch war , -er muhte sich in den Äußerungen des
Entzückens znrückhalteu. Die Weltgesch-ichte weiß kein
zweites Beispiel anzuführen von einem täglichen intimen
und so durckfaus sittsamen Verkehr Zwischen einem- großen
Generaldirektor und einer kleinen Schauspielerin.

So standen die Dinge, als der von seinen Sorgen ge'-
plagte Barsay in Erfüllung seiner von den Töchtern emp¬
fangenen Mission sich aufmachte, um mit Schwabe zu
„reden". Die Sache war rascher erledigt , als er es sich
vorgestellt hätte.

„Alter Freund , ich möchte mit dir etwas besprechen",
begann Bvrsah.

„Und ich mit dir ", entgegnete Schwabe.
„Ich hätte eine Bitte au dich, Barsay . Ganz im Ver¬

trauen ." „Nur herlaus damit !"
»Ich ertrage meine einsame Häuslichkeit nicht nrchr.

Ich will wieder heirateu ."
„So , schön! Wen denn ? Wenn man fragen darf ."
„Fräulein Grünau ."
„sfräuleiu Grünau ? Schau ' , schau' !"
„Jalvohl . Ich -möchte die Sache in aller Stille ab-

lmacheu, und da habe -ich dich bitten wollen, ob du nicht
mein Beistand-sein wolltest."

„Aber natürlich-, alter Freund , verfüge ganz über mir !''
Barsay hätte beinahe gefragt , wer -der aegnerische

«ekundant s-em würde. Er hatte das klare Bewußtsein,
daß es für einen anständigen Kameraden keine Ausrede
geben dürfe, wenn ein Freund -das Ansuchen an ihn stellt
sein Sekundant zu sein. In . Heimtssachen hatte er
weniger Praxis , aber er stellte sich yor, daß es da eben so
sein müsse.E Da- hat man nicht viel zu spekulieren, da
hat -man mit hineln-zu-springen,

„Also abgenmcht! Ich danke dir, Barsay ", rief
Schwabe und- druckte ihm die H-and

„Dd gibts nichts zu danken. Was selbstverständlich
3 t , -ist selbstversländlich . "

„Ich bin so glücklich, daß du gekommen-bist, Barsay
ÄMr weiß. Mm lange ich mich sonst noch mit dem dummen
Überlegen -abgequält hätte . Wie ich aber dich -eintreten
sah, da war aiucĥ-der Entschluß mit -einmal da. Jetzt ist's
mm leicht um 's Herz. Du bist mein guter Genius, mein
alter Barsay !"

„Schon gut, schon gut, — bedecken Sie sich!"
Barsay war nicht in demselben Maße begeistert, wiefeujteüe.

sodann^ toö§  du mir sagen?" fragte Schwabe
„Ach nichts chon Bedeutung . So eine Protektions-

gffchicht wegen einer Anstellung", log Barsay. „Hat Zeitem anderes Mal ." ^ ö  '
„2>u weißt, daß -ich für deine Empfehlungen immerzu h-abm bin."
„Schon -gut, schoii gut, — hat Zeit !"
B-avsay ging noch nachdenklicher davon, als er ae-

toiiiiNM war Schöne Geschichte! Das hatte er brillant
gemacht mit seiner Mission ! /Sr -war gekommen, um-ihm
c-lne Dummheit auszuredeX .und er ging davon als
engag-i-errer Helsershelfe-r -̂ zu dieser selben Dummheit
Überhaupt war es em Unsinn gewesm, ihm mit solchen
Mi s-ionen zil to-mmen, und überhaupt sollte man ihn in
Ruhe lassen! Emen Augenblick dachte -er daran , eine
dringende Reffe vorzuschützen, mit Erwein wirklich nach
Newmartet obzufahren , um Jäh -rlin-ge einzukaufen, aber
e» ging nicht ^E-m Kamerad darf nicht -auskneifen wenn
man seinen Beytaird verlangt . Beistand! Das mich noch'
Hat,man wmals so etwas fcfioat gehört? ! Benne vagyok
" .M b-m drrn ! sagte er sich, und er sah nicht, wie er da
mit geraden Gliedern herauskommen sollte Zu seiiien
vielen Sorgen -hatte ihm das noch gefehlt!

VIII.
Doktor Stahl ĥatte die ihm anvertrante AnqÄeaen-

hmt mit allem Eifer betrieben. Bier Wochen nach semer
ersten Unterredung mit Barsay und dem Oberleutnant
Baron Friedrich 5tonig fand im Dome zu Sankt Stephan
dre Trauung des letzteren mit der geheiinnisvollenBraut
statt. . Tw Brautleute hatten sich vorher nicht gesehen
M E Kirche waren sie zur festgesetzten Mimite von ver^
schlcdcnsn Seiten emgetreten.



S-A- 8. Donnerstag, 21. April 1904. Wiesbadener TagblaLt.
Fabrikarbeiter B . angeklagt wegen Bratens eines lebendigen

®?0e!£ - so  Strafe . <Bericht des Neuen Dresdener Lier-
schutzi-Bereins für IM .f

Ein Pferd auf einem zwei Kilometer langen Weg ununter
broxhen mit der Peitsche in unbarmherzigster Weise geschlagen
d-Mitt es mit der elektrischen Trambahn gleichen Schritt hielt
1 Woche Haft . (Allgemeine Zeitung , München , v. 11. 5. 1908.

Hinabwerfen eines Hundes aus dem zweiten Stockwerke des
Wohnhauses . Strafe : 10  M . (Bericht des Tierschutz-Vereins
Pirna f. d. Jahre 1874 bis 1889.)

Ein Pferd mit einem Peitschenstiel derart geschlagen, daß das
«ine Auge heraushing und auslief . Das so mißhandelte Tier
wurde die ganze Nacht ohne Hülse gelassen. 6 Wochen Haft . Das
Gericht bedauerte , daß nach dem Gesetze keine höhere Straf
hängt werden könne. (Allgemeine Zeitung , München,

Adend-Ausgabe. 1. Statt. No. 186.

vom

Solch « geringfügigen Bußen schrecken natürlich vor
Tierquälerei nicht ab und bieten den Tieren gegen Unholde
keinen Schutz . Vielmehr ist der allgemeine Eindruck in
Den Massen der , daß die Tierquälerei kaum eine so schreck¬
lich« Verfehlung sein könne , weil sie sonst härter bestraft
werden würde . Es ist also »dringend nötig , -die Tier¬
quälerei als eine ehrbefleckende Handlung hinzustellen und
gesetzlich schärfer zu ahnden . Man soll daran denken, das;
-die Tiere , welche am allermeisten unter der Willkür roher
Menschen zu leideit haben , gerade diejenigen sind, welche
uns am treuesten dienen und am meisten nützen.

Hätten wir Raum , so würden wir aus der Tenkschrist
Des Weltbundes auch einige Freisprechungen von Dier-
quäleni Mitteilen ; wenigstens aber eine höchst seltsame,
nach dem heutigen Gesetz allerdings logische Ablehnung
der Strafverfolgung eines Tierquälers soll dem Akten-
ftanbe entrissen werden.

Ein Lehrling in Hamburg hatte das Pferd seines
Dienscherrn grausam mißhandelt , indem er dem Tiere
mittels eines Taues die Zunge herausgehoben und bis
hinten abgeschnitten hatte . Die Tierquälerei wurde an¬
gezeigt . Darauf erhielt der Hamburger Tierschutzverein
von der Staatsanwaltschaft nachstehendes Schreiben:
C . 25 577. Hamburg,  18 . November 1891.

In der Straffache gegen de» Knecht Lehmann wegen Ver¬
letzung des Pferdes des Grünwarenhändlers Schulz teile ich
Ihnen mit bezug auf Ihr Schreiben vom 11. Juli 1891 hierdurch
ergebenst mit , daß ich das Verfahren eingestellt habe. Zur Straf¬
barkeit der Tiergualcrci gehört nach dem Strafgesetzbuch , daß
dieselbe entweder öffentlich geschehen ist oder Ärgernis einer die
Tat wahrnehmendcn Person erregt hat . Beides trifft nicht zu . —
Wegen Sachbcfchüdtgnng kann nicht eiilgefchrittcn werden , weil
der Beschuldigte nach seiner glaubwürdigen Angabe Nicht beab-
fichtigte, das Tier zu beschädigen.

Der Staatsanwalt.
(gez. von Berge n .)

„Da hört ja alles auf ", wird mancher ansrufen . Ge¬
wiß , das natürliche , unbefangene Rechtsgefühl wird durch
dieses traurige Tierschutzgesetz auf Schritt und Tritt be¬
leidigt . Deshalb ist eS freudig zu begrüßen , daß von ver¬
schiedenen Seiten »diese Frage aufs neue vor die gesetz¬
gebenden Körperschaften gebracht wird . . Es wäre aber
sehr zu bedauern , wenn der Reichstag die Petitionen bloß
der Reichsregierung zur Berücksichtigung bei der vielleichi
in 5 bis 10 Jahren fertigen Revision des Strafgesetz¬
buches überweisen und nicht jetzt gleich einen Beschluß auf
die sofortige Ausarbeitung einer besseren Tierschutzbestim-
mung fassen wollte . Um diese Gefahr zu verhüten , haben
wir heute das Wort ergriffen . Die Frage ist eine bren¬
nende und sie ist auch eine wichtige . Denn , es ist für das
Staatsweseu in einer Zeit zunehmender sittlicher Verwil¬
derung nicht gleichgültig , daß in der fast ungestörten bar¬
barischen Behandlung der Tiere die größte Quelle für die
Verrohung der Menschen sprudelt . Ter Fall des Mord-
Prinzen von Arenberg hat ja erst jüngst den Zufarnmen-
hany zwischen Tierschinderei und Menschenschinderei nn-
»widerleglich bewiesen.

Politische Übersicht.
Das Polentum in Ostpreußen.

L . Berlin,  20 . April.
In der Beratung des Herrenhauses über »das neue

Anfiedelungsgesetz erklärte Herr v. Koscielski , man möge
nur abwarten , in ein paar Jahren werde das Polentum,
das mit so untauglichen »Mitteln bekämpft werde , auch in
»Ostpreußen sein verlorenes Gebiet zurückerobern . Es
scheint, als ob Herr v. Koscielski eine Prophezeiung ge¬
macht hat , die ihre Bestätigung nicht »erst von der Zukunft
zu erhalten braucht , »die vielmehr »schon heute verwirklicht
ist. Bis dahin galt der »evangelische Masure als starker
Damm gegen den Polonismus , wie er in Posen und West-
preutzen »erobernd vordringt , und zwar galt »er dämm
dafür , »weil er eben evangelisch ist. Jetzt bekommt die
„Deutsche Tageszeitung " Mtterlungett , »wonach gerade
die evangelischen Geistlichen unter den Masuren plan-
mäßig an der Erweckung des verloren gegangenen polni-
scheu Geistes in der Bevölkerung arbeiten . Obwohl dis
Regierung durch Aushebung des Elementarunterrichts in
polnischer Sprache diesen »Bestrebungen entgegenzuwirken
»versucht »hat , nimmt die Kenntnis der deutschen Sprache
ab . Zugleich wächst die polnische Einwanderung , die z. B.
im Kreise Osterode offenbar mit »Geschick geleitet wird.
Die p!olnischen Volksbanken eröffnen reichliche Kredite , drei
ihrer Agenten sitzen im Kreise -Osterode und sorgen »da¬
für , daß »den tüchtigen , als Pioniere des Polentums
dorthin kommenden Leuten geeignete Besitzungen gekauft
werden . Die NüWMMd -Mgen , die das BüMerblatt
aus »dieser, an sich den Eindruck der Objektivität .machen¬
den Darstellung zieht , sind natürlich nicht die umerlgen
»und können es Nicht sein. Aber die Tatsache selbst, daß
sich das Polentum auch in Ostpreußen neue Gebiete er¬
obert . bleibt wohl »bestehen. Sie soll zu einer erneuten
und seh»r ernstlichen Prüfung der Frage anregen . ob die
gegenwärtig »betriebene Polenpolitik der Inbegriff staats-
männischer Weisheit ist, als »den die Regierung »sie zu be¬
trachten scheint. Herr v . Koscielski hat ein wenig aus
der Schule geplaudert , »als er das Dorrücken des Pülonis-
mus nach Ostpreußen ankündigte , indessen fühlt er sich
offenbar des Erfolges so sicher. daß er keinen »Schaden
davon befürchtet , wenn er seine Batterien schon jetzt
demaskiert . Die aus »Ostpreußen kommenden Mttel-
lungen zeigen ja , daß »das Gefecht bereits int» Gange ist,
und »daß die Polen keine Ursache haben , mit dem bis¬
herigen Verlauf unzufrieden zu sein.

auch eifrig daran arbeiten , daß Rußland der Tritte hj
Bunde sein möge , selbstverständlich »damit Deutschs
durch den neuen Dreibund in die Klemme gerate . ü|L
Herrn Tatischtschew verspricht Professor Schiemann , ä*J
die Wochenübersichten der „Kreuzzeitung " über die
wärtige Politik schreibt, gelegentlich Enthüllungen -» !
machen . Herr Tatischtschew mußte , nach Schiemanns
Angaben , unter höchst sonderbaren Umständen seine Stell
luna als russischer Botschaftssekretär ausaeben.lnng als russischer Botschaftssekretär »aufgeben . _ u:j
Herrn Wesselitzki betrifft , so rühren v»on ihm die antst
»deutschen Artikel der „Nineteenth Century " her , bi-
„Notvoje Wremja " »aber , die er in London vertritt,
findet sich in finanzieller Abhängigkeit von einem franzö,
fischen Aktienkonsortim ». Professor Schiemann , der cP
Balte die russischen Verhältnisse gut kennt , mag fdfo
recht haben , »wenn »er meint , daß auf diesem Wege fog
Schlagworte von Paris nach Petersburg und London unft
umgekehrt leicht genug fliegen konnten . Wie es sich dg.
mit aber auch verhalten mag , so sieht man gegenwärtig
jedenfalls ein sonderbares Treiben sich vollziehen . Itn.fere
Feinde im Osten und im Westen bemühen sich mit fieber.
Haftern Eifer um das Zustandekommen einer Koalition,
und »es »wäre unklug , die Gefahr , die such»da ergeben könnt»
bloß darum zu mißachten , weil es zunächst unverack
-wörtliche Blätter und Korrespondenten allein »sind, die stz
heraufbefchwören möchten.

Der russisch-japanische Krieg.

Allerlei antideutsche Zettclungen.
Nicht zum ersteumal erfährt man aus den Dar¬

stellungen französischer Blätter , daß .die eigentlichen Trieb¬
kräfte zum Zustandekommen -des cnglisch-französtschen
Vertrages innerhalb der selbständigen Londoner Publi¬
zistik zu suchen seien. Im „Journal des Tabaks " hat
dieser Tage ein Mitarbeiter Ulster genauer Angabe von
Einzelheiten feststellen wollen , daß die kombinierte Tätig¬
keit der „Times ", des „Tpectator " und »der „National
Review " den Boden für die Annäherung der Westmächte
geebnet habe . Das Bild »läßt sich aber noch mit schärferen
lmrißlinien nachgeichnen und zugleich erweitern . Es

kann für den Kennet der internationalen journalistischen
Verhältnisse kein Zweifel sein, daß der vielgenannte Lon¬
doner Korrespondent der „Nowoje Wremja ", Herr
Wesselitzki, und der frühere russische Botschaftssekretär,
Herr Tatischtschew, »ein Mitarbeiter der „Fortnightlv
rebiew ", zu »den ehrgeizigen Politikern auf eigene Faust
gehören , die nicht bloß die Verständigung zwischen Eirg-
>»and und Frankreich publizistisch »begünstigt haben , die

Alles ruhig.
n-b. Petersburg , M.Aprll . Amtlichen Berichten zusotz«. !

die für die letzten Tage cingegangen sind, war in Port
Arthur und in »Mutschwang, sowie am Jalu alles ruhig.
»In »der Gesamtlage sind keine Veränderungen eingetretc», |

Verrat des japanische« Feldzugsplancs a« die Russe».
Uber den Verrat des japanischen Feldzngsplanes »>»I

die Russen werden der „Evening Post", nach ftnI
,,M. N. N.", ans Tokio  folgende E i n zest h e itcn
gekabelt: Der Hauptgrund für »die Langsamkeit Nr
Japaner im Landkrieg ist die Entdeckung des Verkaufs
der japanischen Pläne an Rußland durch Oberstleutnant
Hanzoku, der sich im japanisch-chinesischen Kriege ansgr-
zctchnct hatte. Der Verkauf der Pläne erfolgte durch
Vermittelung des russische n M i l i t ä r - A t t a ch6s
in Tokio,  der mit dem Oberstleutnant Hanzoku vo»
der gemeinsamen Ltndicnzcit in Deutschland her bi>!
freundet war . Oberstleutnant Hanzoku wurde , nachdem
man ihn seiner Schuld überführt hatte, kriegsgerichtlich
abgcnrteilt , erschossen und im Gelände des kaiserlicher
Palastes in Tokio begraben. »Lein Schicksal wurde der
Ofscntlichkeit verheimlicht, seiner Familie wurde mit. |
geteilt, er sei in langwieriger Mission nach Korea ge¬
schickt worden. Der japanische FeldzugSplan »war nur!
den sogcnanliteil Alten und dem Gencralstav bekannt. Tie
systematische Durchkreuzung der Pläiui
durch die Russen  ließ jedoch klar erkennen, daß
diese Pläne den Russen bekannt sein mutzten. Das
Kriegs-Ministerium ließ darauf die alten Staatsmänm
und die Offiziere des Generalstabes scharf überwach«!
und stellte dabei fest, daß Oberstleutnant Hanzoku ein|
luxuriöses Leben führte, nachdem er früher ein banfe»
rotter Spieler gewesen war . Der ganze Feldzugsplaii
mußte natürlich geändert  werden.

Die Chinese« müssen Kiri « räumen,
brach einem vom Montag datierten Telegramm M I

„Daily Chronicle" wurde dem Tartaren -General duck
die Russen mitgeteilt, daß sämtliche chin»esischeu TrnpM >
die Provinz Kirin zu räumen hätten . Dieser BefÄ
überrascht, da matt bisher nicht wußte, daß sich chinesiO

n
si
u»
z-
tx
p
«
r(
S
in
S
ge
m
ni
ni
S»
B»

S,
gc
en
A
d!l

»Un

rei
-ein

Pe

Ts
schr
voi
wil
Tr,
Ari

ger
Tel
Pc!
Eis,
M
best

best»
Ter
sei
Skr
Pos,

Pe
Ges,
„M,
Bev
zn »i
San
solle
schlv
ncra
schra

Als »die Tra -uung vollzogen wa>r, verließ die dichtver»
schleiertü Bmut aw »Arm eines oltm Herrn d»en T »om
durch»»die recht« »Pforte , Friedrich mit seine»'. Freunde und
Beistmid Doktor Stahl >d»urch »die linke . Friedrich , d»ev
später im Leben auch nicht erkannt »wenden »wollte , hntte
sich zu 'diesem Anlaß »den B»art cibnehmen lassen und sah
cms, wie »ein Schauspieler . So waren sie auseinander-
g-sgcmgen . Die Ehe lvar geschlossen un »d getrennt.

Die Geheimhaltung der N»am»en und aller dtsben-
mnstände hatte sich sehr »leicht bswsrkstellig »en lassen , da
Friedrich selbst sie nicht zu erfahren wünschte . »Wo er
etwas zu unterschreiben hatte , »verdeckte alles übrige , was
Aufschluß hätte geben können auf seinen eigenen Wunsch
sein Freund , »der »Anwalt , und um ganz sicher zu sein,
hatte er »sich, »als ec »sich zur Trauung begab . Wachs in die
Ohren gestopft , ein moderner Odysseus . Er hotte sich in
»den Hcmdel eingelassen , und »er wollte , .datz es »ehrlich da¬
bei zugehe auch »von seiner Seite . Die Leute fürchteten,
»daß er sie jemals behelligen könnte . Er »wollte sich selbst
»die Möglichkeit »dazu b-enelune ». Die Sache »hatte aber
auch eine »andere Seite . Er »selbst »wünschte »auch Feine
weitere Begegnung und er tat , tvas er konnte , um einer
solchen von vornherein und ein für allemal vörzNbengen.

An » nächsten Ersten wollte ihm Doktor »Stahl »die
fälligen Zinsen des für ihn angelegten Kapitals über¬
geben , »aber Friedrich nahm sie nicht.

„Ja , Kind Gottes , ma titln denn nicht ."
„Ich nch»n« sie nicht ."
„Dann erkläre »mir gefälligst , lvarum mir »diese ganze

Komödie Werh »a»npt aufgeführt haben ?"
„Sie hat ihren sehr ioichtigen Zweck schon erfüllt.

Meine Schulden sind bezahlt ."
Dem Anwalt tvurde es ganz angst und b»an»ge.
„Das ist aber »d»och eine nmnmlose Verrücktheit !" rief

er erbittert . „Erst hast int dich erschießen wollen tvegen
deiner Schulden und »»nun >d»iese bezahlt sind, wirst »du dich
»erschießen, weil du nichts zu leben »hast ! Dann hätten
wir ja wirklich »die ganze G»efch»ichte bleiben lassen können !"

„Durchaus nicht ; sie »war »eine Wohltat für mich. Der
Gedanke an meine Schulden h»ä»tte mich wahnsinui »g ge¬
macht ; ttltrt bin ich von dieser Zentnerlast befreit ."

„Und Weiter ?"
„Nichts weiter . Von den Schulden w»ollte ich bsfreit

sein — um jeden Preis . Das bin ich. Ein Dienst um
den andern , »aber aushalten w»ill ich mich nicht lebens
länglich lassen von meiner unbekannten Frau ."

Dem Anwalt wurde es immer schwüle»r . So etwas
war noch nicht da , seitdem die We»lt besteht ! Er fand,
daß es nun »dieselbe Farbe sei, nur in anderer Kuleur . Der
quittierte Offizier , der nichts Mit sich aNMfa,ng»en weiß,
wird sich nun »doch erschießen. „Es »bleibt doch immer das¬
selbe !" meinte er grimmig.

„Lauche nicht dasselbe ", erwiderte Friedrich . „Jetzt
würde ich »damit nie>m»and»eü mehr Betrügen , — und jenen
Leuten gsschähe vielleicht nur ein Gefallen damit ."

Doktor Stahl war wütend , aber er sah ein , datz, wenn
jsner dürchaus kÄns Vemunft mmchmm wolle , er selber
vernünftig sein müsse für zwei. Und er fand - wieder den
Zl'Uswüg. „Was »willst du NUNb-egittnen ?" fragte er.

„Irgend eine Stelle , einen Unterschlupf suchen."
„Das »ist alles Unsinit . Du wirst nichts finden o»der

irgend etwas , wobei »du verkommst ."
„Ich habe iricht das Recht, sehr wählerisch z»tt feilt."
„Nun höre Mich; es ist aber znin letzkenmal, daß ich

für dich denke. ES wird auf die Dauer ermüdend ."
„Wenn einer so poltert , daltn »Meint er es gut ."
„Was will -Man »mit so einem großen Kinde machen!

Du bist absolvierter Jurist . Wirst ztva»r alles wieder
verschwitzt haben , aber »das tut nichts . Db-iire Zsngnisse
h»ast -du doch, und das Meiste , was tvir lernen , lernen mir
doch nur , um es »wieder zu vergessen . Fa »Nge noch einmal
von tonte an . Komm »e in nieine K»a»Nzlei als Konzipient.
Viel kann ich dir nicht bezahlen , aber »es könnte »mit der
Zeit doch- so biel ausinachen , wie -deine Zinsen betragen
hätten . Du wirft promovieren . Dazu bedarf es keines
Examens »mchr , und » für die A»dvo»katenp»rüfung pauke
ich »dich ein . Und bist bat »einmal wieder in den Sattel ge¬
setzt, dann ivird es an »dir sein — zu reiten !"

Friedrich schlug eilt . Da er die Staatsprüftmgen »und
Rigo -ro-sM längst hinter sich »hatte , b»edu»rfte es zur Er-
langtmg ^ des Doktordiplomes mir «imger Formalitäten.
Als Doktor König trat er in die Kanzlei Doktor Stahls
ein . Seinen Freiherrntitel hatte er abgelegt , tticht
offiziell , »denn »damit hätte auch seüte »unbekannte Frau
»den gesetz- und rechtmäßi »gen Anspruch auf ihn »verloren,
und das »wäre kein ehrlicher Handel gewesen, aber er
machte keinen Gebrauch von ihm , und in »der Welt , seiner
n»un.mel)»r»igen Welch wußte man nichts mehr von seinein
Adel . Er arbeitete fleißig und Doktor Stahl träumte
daivo'N, sich»an ihm einen zuverlässigen Sozius zu erziehen.

lFortsetzung folgt.)

Fenrttetan.

Aus Kunst und Leben.
* 40. Tonküustler-Bcrsammlung ln Frankfurt a. R-

(28. Mai bis 1. Juni .) Wie verlautet , werben in de» !
Konzerten , die während der Tonkünstler -Versammlniig
veranstaltet lverden, außer von den Herren R . 2 tra»uß,
S . v. Hausegger uud I . L. Nicoö6 einige Werke |
von »öen Herren Andreae (Schwermut, Entzückung,
Vision, »Symphonische Dichtung für großes Orckesttt,
Tcnorfolo und Mannerchor), E. A. v. »Reznicek („RuD \
und Einigkeit", vier Gesänge mit Orchester nach ff1'
Nietsche) und Bruno Walter (Symphonische Phantaslk,
für großes Orchester) dirigiert werden. Als Solistnr!
werden Mitwirken: Gesang: Fräulein Minute Rast o°--
»dcr Hofoper in Dresden , Herr Eynar Forchhamwer rclt
Frankfurt , Herr Kammersänger Ludwig Heß ton Frank¬
furt und Herr Anton Distermans von Wiesbaden!
Klavier : Fräulein Bern MaütlNa von Berlin : Violine-
Herr Professor Hugo Heermann und »Sohn Emil Hew
mann, sowie Herr Henri Alartean ans Genf.

* Kunstlalv » Banner , Tannusstraste 9. Die Ausstellung
Werken Karlsruher Künstler ist mit soeben zur Ansstellung fl;’
langten Werken von Professor Franz Hein : „AmNixeusee' ^
„Sommernacht ", „Ter Feldweg ", Nunmehr vollständig . ProfeM
Hans von Bolkmanns stimwungsvollcs Gemälde „ScptkinK' ^
sonne" ging itt den Besitz hiesiger Kunstfreunde über.

* Verschiedene Mitteilungen . Cyrill K i stl (
dreiaktige Bolksoper „D e r Vogt auf  M »ü h l stSf ich
hatte bei der llrausflihrung in Düsseldorf
Erfolg. M

Für das am 25.  5 . M . int Kasinosaale stattfinde
WohltätigkritskoNzert für das r »n ssi s^
Rote Kreuz  sind die Billetts in der MusikalieNha» ^
lung von H. Wolfs, Wilhelmstraße, zu haben.

Der Mnsikschrtftsteller vr . Herm »»^
Kretzschmar  in Leipzig erhielt eine Berufung *
ordentliche r Professor  für Vtusikwissenschan̂
die »Universität Berlin.  dj

Die »AktiengesellschaftBruckmanns Verlagsanstü !
München kaufte die „Slugsburger Abe » ,
zeituit  g" für anderthalb Millionen Mark . j
uungsort bleibt Augsburg.
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Das neutrale China.
dä . Paris , 20 . April . Hiesige Blätter berichten aus

P et e r s ü n r g . der chinesische General Ma habe er¬
klärt, es werde ihm kaum gelingen , seine Truppen von
einem Angriff auf die Russen abzuhalten.

Fremdenverkehr in Japan.
über den Fremdenverkehr in Japan versendet die

l .»panische Gesandtschaft in Berlin nachstehende Erklärung
der Bürgermeister von Tokio , Yokohama , Nagasaki,
Kioto, Kobe und Nagoya an die Presse : „In Beant-
ivortung von Anfragen , welche zu zahlreich ergangen
sind, als daß sie einzeln erledigt werden könnten , und
um eine in Europa ziemlich verbreitete unrichtige Ansicht
zu widerlegen , haben die unterfertigten Bürgermeister
der Hauptstädte Japans die Ehre , die Versicherung ab-
zugeben, daß in Japan gegenwärtig trotz des Krieges
regelmäßige Verhältnisse bestehen, ' es herrscht dort wäh¬
rend des Krieges dieselbe Ordnung und Ruhe wie im
Frieden . Geschäfts - And Vergnügungsreisende , welche
»ab Japan zu gehen beabsichtige » , werde '» keinerlei
Schwierigkeiten begegnen und keinerlei Gefahren a» s-
gesetzt sein . Die gewöhnlichen Verkehrsmittel zu Wasser
und zu Lande sind nicht unterbrochen und können auch
nicht unterbrochen werden . Japan und seine Kirsten liegen
nicht innerhalb der Zone der Feindseligkeiten , und die
Stellung unserer Flotte , sowie die von ihr errungenen
Vorteile sichern Japan gegen jeden Einfall ."

wb . Söul , 20 . April . (Reuter .) Die japanischen
Behörden geben zu , daß beständig Bvrpostengefechte am
Jaln stattfänden , aber erklären auch , daß zurzeit keine
entscheidende Aktion gefallen sei . Nachrichten über einen
Zusammenstoß würden jederzeit erwartet . Man schätzt
die Russen am Jaln auf 50 000 Mann . Die wildesten
Gerüchte, hauptsächlich aus koreanischer Quelle , sind im
Umlauf, die aber absolut unglaubwürdig sind.

hd . Petersburg , 20 . April . Wie aus guter Quelle
verlautet , hat Statthalter Alexejew sein Abschiedsgesuch
eingereicht. Diese Tatsache wird den abfälligen Aus¬
lassungen zngeschriebeii , welche Admiral Skrydlow in
Petersburg über den Statthalter getan hat . (L.-A .)

hd . London , 20 . April . Dem „Standard " wird ans
Tschifu  telegraphiert , Sonntagnacht habe man dort
schweren Geschützdonner gehört und auch die Streiflichter
von Scheinwerfern gesehen . Von verschiedenen Seiten
wird berichtet , daß eine große Anzahl von japanischen
Transport - und Kriegsschiffen in der Richtung nach Port
Arthur dampfend gesehen wurden.

hd . Chardin , 21 . April . Gestern wurde vom Kriegs¬
gericht ein japanischer Oberst und ein Hauptmann jitm
Tode verurteilt , die in chinesischer Verkleidung von
Peking durch die Mongolei ihren Weg nahmen «und die
Eisenbahnlinie zu zerstören suchten . Gine geringe Be¬
schädigung der Bahn westlich von Charbin wurde rasch
Beseitigt. (V . T .)

hd . Petersburg , 21 . April . Unterrichteterseits wird
bestätigt, daß die Meldung von der bereits erfolgten
Temission Alexejews den Tatsachen nicht entspricht , doch
sii feststehend, daß Admiral Alexejew , sobald Admiral
skrydlow in Port Arthur eintreffen wird , von seinem
Posten abberufen werde.

hd . London , 2t . April . Der .-Standard " meldet ans
Petersburg,  die Regierung beabsichtige , das baltische
Geschwader am 10. Juli nach Ostasten zu entsenden . —
»Dwrning Leader " meldet ans Tokio,  die japanische
Bevölkerung beginne durch die Kriegsabgaben belästigt
zu werden . Es bleibt kein Pferd mehr im Lande , die
randleute wissen nicht , womit sie ihre Felder bestellen
sollen. Angesichts der Tatsache , daß die Bevölkerung nur
schwer die Kriegskosten erträgt , wird sich die Regierung
veranlaßt sehen , die getroffenen Maßnahmen cinzu-
ichränken.

hd . Konstantinopcl , 21 . April . In Kreisen der Pforte
üt man der Ansicht , daß die russische Regierung deshalb die
änngende Zahlung der Kriegsentschädigung verlangt
Babe, um mit der Forderung einen Druck bezüglich der
Durchfahrt der russischen Flotte durch die Dardanellen
aus den Sultan auszuüben.

Grafen Leopold verwehrt werden , dem «Sarge als Leid
tragender zu folge » . Da in dieser Behandlung eine
schwere Verletzung nicht nur des Grafen Leopold , son-
o-ern auch seines hohen Vaters , als dessen Vertreter er
eischienen , tag , war cs ihm , dem nächsten Anverwandten
aus dem lippischen Hanse , leider nicht möglich , der
Furstul -Sophie die letzte Ehre in ihrer Heimat zu er-
w . .sen . An ein derartiges Verfahren dem Grafen Leo-
totS gegenüber tonnte man um fo weniger denken , als
er vcim Tode des Königs von Sachsen bei dessen Bei-
letzungsseterlrchkeiten in Dresden genau so behandelt
war wie alle anderen Fürstlichkeiten ." Soweit die,
augenscheinlich aus dem Tetmotder Hofmarschallamt
stammende Darstellung . Die Rpp . Landesztg ." fügt
i vch hinzu : „ Einzelne wenig schöne nebensächliche Vor¬
gänge wollen wir , um nicht persönlich zu werden , vcr-
Ichweigen .^ Es wurde noch hinzugcfügt jvon der „maß¬
gebenden stelle >, daß die ganze Angelegenheit den Ein-
drnct gemacht habe , als ob mit voller Absicht
von langer Hand eine Kränkung des

Leopold beabsichtigt gewesen  sei.
«selbstverständlich dürfte der Großherzog , was ja aus
ieinem ganzen Benehmen bei derAudienz hervorgegangen
nr. b-crvoii nicht unterrichtet gewesen sein ." Jedenfalls
nach Bnckeburg hur zielt folgende Schlußbemerknng des
genannten Blattes : „ Selbst die Majestät des Todes , bei
der ,vn,t alle Waffen ruhen und Kampf und Streit bei
leite gefetzt wird , hat der Gegenseite als günstige Ge¬
legenheit dienen müssen , dem ihr verhaßten Regenten
nnd ferner Fanrilie eine Ehrenkränkung zuziisttgen ."
In einem „Eingesandt " desselben Blattes wird gefragt
weshalb der Graf Leopold überhaupt nach Karlsruhe
geeeist sei . Daß Karlsruhe an dem Tage der Trauer-
jeier «einem Bückeburgischen Hauptquartier gleichen
wurde , sei doch voranszusehen gewesen . Daß die Reise

* Rundschau im Reiche . Angesichts der Zunahme de:
Erregung unter den Bergarbeitern hat sich in K ö l n ein
,tom >ltee gebildet , das mit Vertrauensleuten derjenigen
. .echen des Ruhrgeibietes , welche von «der StWegung der
<>edsen betroffen werden , in Verbindung tritt , um durch
cuie gemeinsame Petition an den Kaiser eine Änderung
ocs jetzigen Zustandes herbeizuführen . Weiter soll eine
'rf \ au , hon Reichstag und den Landtag gesandt
werden , in svelcher sämtliche «betreffenden Gemeinden die
wirtschaftlichen Schäden statistisch Nachweisen , «die ihnen
von den Stilllegungen drohen , und den Ankauf der still-
zulegeitden Zechen durch den Staat fordern.

Der„WilscheW„d„tz„er-A„;Wd.
2P‘ Die Wirkung des ungarischen

ist unabsehbar . Ans dem kaiserlichen
«̂ taatsbahnhos herrscht die größte Verwirrung , da keine

Gfistits der ungarischen Grenze ausgegeben,
Waren noch Passagiere befördert werden,

fachen ein fctnc  ungarischen Zeitungen und Post.

* **! ■ ^0 « Kassa gingen seit heute
nachmittag keine Zuge auf der Kasia -Odcrberger Bahn ab
„kJ-  Budapest , 20 . April . Der letzte Grund des Aus-
standes der ungarischen Eisenbahner ist bas Verbot der

htefur  heute angcsctzte Lan «dcsver,amm !lung
ab^uhalten und « die Suspendierung der Leiter der Be-
S # !0- ~  Tie Pvsibesörderung erfolgt per Schiff , Auto,
nn'bik nn «d Postwagen . 4M ans Agram und 500 aus

stunte „ Lipp . Tagesztg ." mitteilt , war die offizielle
Trauerbotschaft aus Karlsruhe an das Staatsministerium
in Detmold , nicht an das Hofmarschallamt gerichtet
worden , «schon ans diesem ünisianöe mntzte man wissen,
wie die Sache stand , nnd mußte dem Grafen abraten,
nach Karlsruhe zu fahren . - - Es wäre wirklich dringcnd

i zu wünschen , daß diese Lippescheu Händel nun endlich
begraben «würden . Der Monarchie geschieht durch diese
gesuchten «Verletzungen des Biesterselder Grafen , d>-r
durch seine schlichte Bürde und sein taktvolles Verhalten
m diesen Jahren alle Sympathien erworben hat , gewiß
kein Dienst . '

*
,, * ««d Personal-Nachrichten. Di- „Hstzciizollev,,:' aj,,»

sÄ -»' ,mc Eatania  depeschiert wird, im inneren
S -fcn nnr Anker. Der „Friedrich Karl" blieb auf der Reede.

h ö i s e t wtl (Äcfplßc begab sich«m Morgen an Lan- nnd
machte einen tangeren Ausflug per Wogen nach Nicolsi auf denbergen des Ätna.
^ ^ Berlin , 20 . April . Ter Ausschuß des beut s ch e n
stadtetages,  dessen -Organisation auf «dein beut-
scheu städtetag in Dresden im vorigen Jahre beschlossen
«wurde, war i-m Berliner Rathanse unter Vorsitz «des Ober-
bnrgerineisters Kirschner «versammelt , um die Satzuugeu
zu «beraten , die der Organisation der dsutschen Städte als
G «rundlage dienen sollen . Es herrschte Übereinstimnmna
«oarnber, daß alle drei Jahre ein deutscher Stäbtetag zu
smmneiitreten müsse und daß von einer geineinsamen
Zentralstelle aus «alle prägen bearbeitet tverden , «bet «denen
gemeinsame Interessen «der beteiligten «Gemeinden voran
gesetzt werden.
. Der Bu indes rat  wird demnächst eine neue viel-
lach bcrfdf>ärfte P r ii f u u g s o r d«u u n g für ?l p o -

Der AWück in Deutslii-MdmellaMkl!.
. . . Berlin , 20 . «April . Gegenüber «dem von ver-
Mcdenen Blättern verbreiteten Gerücht , wonach die
' ? !o>me Glasenapp schwere Verluste erlitten habe , des-
«Nichen «auch die Kompagnie Fischet , erfährt das „B . T .",
vstz an hiesiger amtlicher Stelle seit dem 2. April , dem

k'Cö «Gefechtes bei Okaharni , nicht «das  min-
kai ^ c 1 d i e Kolo n n e Glasenapp be-

Dentsches Uerch.

Kränkung eines deutschen Aleichssürste » .
«. . Bon „ niaßgebender Stelle " ist «der „Lipp . Landesztg ."
»irs ' angeblich «authentische Darstellung gegeben
fow &rV ® rflf Leopold , der «Sohn des Grafregenten,

Mv sich als Vertreter des Grafregenten in Begleitung
».J ^ ammerherrii Grafen Rittberg nach Karlsruhe zur

der Fürstin von Lippe . Auch Staatsminister
reiste als Vertreter des Landes dorthin . „Leider

SirrP - ra « Leopold gezwungen , der Trauerfeier in der
tjsjSK lernzubleiben und ohne den Zweck seiner Reise

öu haben , wieder abzureisen , nachdem er vorher
Wri mcu mit i)Cm  Erasen Rittberg und de» , Staals-
siÄv - ^ evekot von dem Großherzvg und dessen Ge-
wii,.!,̂ ui längerer Audienz , die «durch eine sehr liebenS-

",c Unterhaltung ansgefüllt wurde , enipsangen war.
Naz. ,^ und der vorzeitigen Abreise war folgender:
ivax' s„ " u"dig >lng im großherzoglichen Hofmarschallamt
ithnJ, u' heit Grafen Leopold in der Kirche ei » Play be-

' . "'Uer «de» Abgesandte » , währeild die hohen Leid-
»vmdie  später erscheinen sollten , rechts und links

«- arge Platz nehmen sollten . Auch sollte es dem

£ "" “« „'.«iw . T »A«- »,« .. mtttciit , '« « - » ". " K -iL L sL » Lme mnye nicht gesioit . Die Pv '»be«dicn «nete » beMichtigen.
sich mit den streikenden Eisenbahneni solidarisch zu cr-
klar »« . - Der Streik ist «ans allen Linien ein allgemei.
qgä - u Bediensteten znsammengestellten
^ ''6en , welche d,e Anqeüellten der «Staatsbvhn zu der
,»^ ^ er,ammlung brachten , sind seit gestern abend
we» «er Zuge cm - noch ansgelaufen . Die für nachmittags
«atiberau'mte Versammtnng , zu welcher bereits mehrere
taufend Unzufriedener emgetroffen waren , wurde poli.
aeillch verboten . In der Hauptstadt befinden sich Tan-
sende von Re,senden . Die Stationen sind fast überall
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r , r i ' l>. Budapest , 20 . April . «Die Direktion der Staats-
« ! i ltr ,öcn ^ aU  her Fortdauer des Airsstandes

- .Maßnahme " : An sämtliche Truppcnkomwandos
der Befehl , sich unbedingt den Weisungen
der Betriebsleitung «zur Verfügung zu stellen . Auf allen
^ ^ ? lvncu wird demnach Militär konsigniert , welchem öle
hi . , Stationsgebäude und Dtenstapparate,
Haupt,achlich aber «die Telegraphen - und Telephonver-

6ü sichern und die Arbeitswilligen gegen du
.liisstandigen zu schützen . Bei «den Direktoren trafen
heute Hunderte von Telegramnien von Bahnbeamten ein,
«nVv C P li n,te  aEieten . Infolgedessen hat die Direk-

me Hoffnung , daß schon morgen wenigstens ein teil-
Verkehr wieder ausgenommen «werden kann . «Sie

beabsichtigt auch , das Korneuburger Eisenbahn - nnd
Telegraphenregiment zum Eisenbahndienst heranzu-
g' eyen . In diesem Falle könnte schon am Freitag der Be-
trieb auch mrt Schnellzügen wie «der aufgenommen wer-
de„ . In Ermangelung von Lokomotivführern werden
das ganze Jngenieurikorps der Eisenbahnen , dessen An-
gehorige sämtlich geprüfte Lokomotivführer sind, sowie
zahlreiche andere fächikilndige Beamten der «Betriebs-
leitnngen und der Direktion zum Dienst als Lokomotiv¬
führer herangezogen werden . «Mit diesen «Lokomotivfüh¬
rern und mit den Mannschaften des Eisenbahn - und TcCe-
glaphenregiuients hofft die Direktion der Staatsbahnen
den Bertehr auch rm Falle der Fortdauer des Ausstandes
in kürzester Zeit gänzlich «wieder anfzunehmen und sicherstellen zu können.

hd . Budapest , ^ 2l . April . Ter Eisenbahnerstreik
nimmt immer größere Dimensionen au . Im ganzen.
^ande verkehrt kein Zug . Einzelne Lokomotivführer , die
fahren wollten , wurden von den Ttrei 'kenüen gewaltsam
«von der Lokomotive heruntergerissen und blutig ge-
ch,«tagen . «Fast alle Tetegraphenlinien wurden zerstört.
Xi Cf,i!Ä nm 'ß J 0e0eu . tausend Eisenbahnbeamte und
-Bedienstete verhaften , weil sie ihren Dienstort ohne Er-
a-nbnis verlassen hatten . Mehrere Züge wurden wäh-

rend der Fahrt anfgehalten nnd Schüsse gegen sie abae-
geben Das Korneuburger Eisenbahn -Regiment ist hier,
her abgegangeu , um den Eisenbahndienst zu übernehmen.
«Morgenp .f — Gestern abend haben zwischen den Ver-
trauensmanneru der Regierung und den streikenden
Eisenbahnern Verhandlungen '» «egen Beilegung des Aus-
, an «des begonnen , welche Aussicht auf Erfolg haben . Die
Verhandlungen dauern noch fort . Die gestern verhgfte-
wn Eisenbahner wurden wie «der in Freiheit gesetzt. —
Zwischen Budape 'st und Wien stehen ans offener Strecke

hie mit Passagieren voll besetzt sind.
D e Verpflegung macht außerordentliche Schwierigkeiten.
Die Regirrimg entsandte Kavallerie zur Bewachung die-
ser Zuge . Wie es Heißt , verfügen die Streikenden über
nicht unbeträchtliche Geldmittel . r

wb . Budapest , 21 . April . Im Laufe der Beratungen
Mischen dem Abgeordneten Börös und dem « treikkomttee
trugen die Ausständigen ihre Forderungen vor . A'bgeord-
ne er Voros suchte um Mitternacht den Handels », in "ster
"sil und kehrte dann zur Fortsetzung der Beratung -m-
rnck. llber den Verlauf der Konseren «z wird folgendes
betannt : Abg . Vörvs teilte mit , daß die Regierung ge¬
neigt sei , den Ausständigen volle Straflosigkeit zu L-

Xi ° ^ Haltung der zu morgen ' einbern enen
Landesversammtung werde gestattet und der Gesetzent
wnrs über die «Gehaltsregelung bis nach Abhaltung einer
zweiten Landesversammlnng verschoben werden . Die
Regierung sei auch geneigt , die Gründung eines Landes-
verban «des der Elsenbahnbeamten zu genehmigen , und
werde über d. e Regelung des Dienstes Vorschläge machen.
T 'k ^ ".rherung der im Mai ausznzahlenden Zuschläge
soll bewilligt werden . Die Mitglieder des «Streikkomitees

theken  tzescksließen. die noch im Laufe dieses Jahres in
Blvaft treten soll.

r- s hkkußische Stgatsschnldbiich ist auch in dem
Ende Marz «d. I «. abgelausenen Geschäftsjahre lebliast in
Anspruch geuonimen worden . Die Zahl «der eingetragenen
Konten betrug Ende März 1802 : 30 337 über

1903 : 31 383 über 1 629 887 550
^ " de März 1904 «auf 32 477 über

^0 . o81050 M . Kapital «gestiegen . Von diesen K«onten
entfnUM 8o,9 Prozent aiixf itaifo ri>cn ina eit «bis ui
soooo W Jf
«mtlageit, ans Buchglaubiger in Preußen 27 943 , in onbe-
rcit Staaten Deutschlands 4162 , in den übrigen «Staaten
Europas 286 , in Asien . 18 , Afrika 13 . Amerika 52 und
Aiistralleu 3 . Das staatsschuldbuch « ist allen «denjenigen
Besitzern von .Kousols zu enchfehleu . für «welche «diese
Papiere eure dauernde Anlage bilden uird welche Kapital
i jiiU' ^ ntfeu t̂ e.l̂ en beit n | tci)6Tit inollen
der Timen, so lange ihr Recht pan «dem jeweilige » Besitz
der Schuldverschreibungeu und Zinsscheineir abhängig ist
durch Diebstahl . Verbrennen oder sonstiges Abhandeukom'
«men. dieser Effekten nicht selten entsteht . Laufende Ver
waltun 'gÄ 'osten werden «von den Konteninhabern nicht er¬
hoben . Für jede Einschrist ist ein «einmaliger Bstrffg
von 25 Pf . für je airgefangene 1000 Mark des Kapital¬
betrages , über den verfügt wird (mindestens 1 Mark)
zu zahlen.

* Belgisch -deutscher Bnhnverkehr . T «ie Brüsseler
Blätter teilen mit . «die belgische Eifeubalmverwaltiing
habe erivirki . daß die Zollrevision  für den Verkehr
nach Deutschland künftig n i ch t m e h r i u H e r b e s .
ii ) a l , sondern in Köln und Berlin erfolgen solle Sie
äußern «sich anerkennend über diese«Verkehrserleichterung.

* Professor Schell nnd Abbll Loish . Vor einiger «keil
peräffeiitlichte der „ Ossewatore Romano " unter der Über¬
schrift : „Die Verurteilung des Abb6 Lvisy und Professor
Schell ", «ein anscheinend offiziöses Communichich nach wel-
chom Schell dem hl . Vater «bekannt gegeben «habe er
billig « d a«s Dekret d e r h l . K o n g r e q n t i' o it
flögen Loisy.  Diese Mitteilung des römischen Blattes
mußte jedem «, der Schell kennt , höchst verdächtig vorkoin-
n,«011. In Wirklichkeit verhält sich die Sache , wie «die
„Münch . Reuest , isiachr ." nun schreibe» , «doch ein bischen
anders . «Schell «hatte nur erklärt , er habe sich nicht
gegen «die Z e u suri «erun  g L o i s y s a u s g e -
s p r o ch«e n , und sei aus io i s s e n s ch a f t l i che n
G r ü n d e >i a n d e r e r M e i n it Ttg als  L o i s y ct*
— Schell — sei nämlich Intellektualist «und nicht Dradi-
tionalist — wie Loisy — oder Fideist . — Die Behaup¬
tung des „Osserv , Rom ." ist also ganz willkürlich und

I
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erklärten , daß sie von diesen Mitteilungen Kenntnis neh¬
men, jedoch keinerlei G-arantie für die Beendigung des
Streiks übernehmen könnten. Wie ferner verlautet , war
ein Teil des Streikkomitees geneigt, für die Annahm'
dieser Bedingungen einzutreten,' die Mehrzahl erklärte
aber , der morgen stattfindenden Versammlung diese Be¬
dingungen nicht unterbreiten zu können. Sie verlangten
die Bewilligung sämtlicher in dem Memorandum von
1901 aufgestellten Forderungen . Zahlreiche Eisenbahn¬
angestellte, die in den benachbarten Sälen versammelt
waren , bestürmten die zeitweise aus der Konferenz zu-
rückgekehrten Komiteemitglieder, keinesfalls nachzugeben,
da das Komitee sonst durch den Unwillen der Ausständi¬
gen hinweggefegt würde . Unter dem Eindrücke dieser
Erklärung beschloß auch die Minorität des Komitees, alle
Forderungen ausrecht zu erhalten . Die Konferenz dauerte
heute früh Z Uhr 30 Minuten noch fort.

lick. Budapest, 21. April . Die zwischen den Dele¬
gierten der Regierung und dem Streik -Komitee geführten
Verhandlungen , welche bis heute morgen 2 Uhr dauer¬
ten, brachten zum Teil eine Verständigung. Die Regie¬
rung hat sich bereit erklärt , den größten Teil der Forde¬
rungen der Streikenden zu bewilligen und außerdem
zugesagt, die übrigen Forderungen in Erwägung zu
ziehen. Infolgedessen wird der Streik wohl im Laufe
des heutigen Tages beendet werden.

Ausland.
* Frankreich. Der Seine - Präfekt empfing eine

Deputation der Keil  n e r in Sachen der Stellen-
berimittelungs-Bureaus . Da der Präfekt keine zufrie¬
denstellende Antwort geben konnte, erklärte die Depu¬
tation , daß, falls sich eine Einigung nicht erzielen lasse,
die Kellner sich mit den streikenden Arbeitern der Lebens-
mittelbranche solidarisch erklären würden . — Mehrere
Blätter wollen wissen, daß in amtlichen Kreisen tatsächlich
ein Zusammentreffen K a i se r W i I h e l m s mit , dein
P räfidenten Loubet  auf hoher See erwogen
worden fei. Der Plan sei aber wegen der Schwierig¬
keiten fallen gelassen worden.

* Portugal . Angesichts der unter der Minorität der
Abgeordnetenkammer herrschenden Erregung Unterzeich¬
nete der König  nach Anhörung des Staatsrates ein
Dekret, -durch welches das Parlament  a u f g e I ö st
wird . Die Wgeordnetentammer stand bei der Beratung
des Budgets für 1904/05 , die Pairskammer bei der Be¬
ratung des HöereAkontingentesdieses Jahres . Für die
Mgvovdwetentvahl wird ein naher Zeitpunkt festgesetzt.
Die neuen Cortes treten am 29. September zusammen.

* Mederländisch-Jndicn . Sämtliche Häfen und
Kohlendepots sind jetzt mit fortifikatorischenAnlagen um¬
geben ; alles dies ist geschehen, seit der Krieg im Norden
Oftasiens aus-gebrochen. Besonderen Wert scheint man
auf eine -gute berittene Truppe lögen zu wollen, was bis¬
cher nicht der Fall war . Es wird ein Korps gebildet,
welches nur aus Europäern besteht und mit australischen
Pferden beritten gemacht ist. Die Tiere sind 1,40 Meter
hoch und -akklimatisieren sich leicht. Der Preis beträgt
350 Gill den. Ferner werden arabische Hengste aus der
Gegend vom Golf von Persien angoschafst. Für jedes
Tier ist ein Preis von 650 Gulden zu zahlen. Abgesehen
von der .Anschaffung von Hengsten, die zur Zucht in -de.n
jetzt angelegten Gestüten Verwendung finden, ersieht man
aus den übrigen Nachrichten, daß die niederländisch¬
indische Regi-ernng mit gewissen Möglichkeiten kriegerischer
Art rechnet. Irr holländischen Blättern wird direkt von
dem „vraagstuk der defensie " gesprochen. Es könnte
sich eigentlich in einem solchen Falle nur um den Versuch
einer gew-altsaimen Entnahme von Kohlen handeln . Auch
das Verbot der Vieh- und Pferde-Ausfuhr zeigt das Be¬
streben, die Neutralität „recht deutlich" zu machen.

Aus Sladt und Land.
Wiesbaden,  21 . April.

— Der Kaiser in Biebrich. Unser X-Korrcsponöent
berichtet uns aus Biebrich,  21 . April : Die hiesige
Einwohnerschaft rüstet sich im Verein mit den städtischen
Behörden zu einem würdigen Empfang Seiner Majestät
des Kaisers . -Gestern nachmittag waren von Herrn
Bürgermeister Bogt die Vorstände derjenigen Vereine
zu einer Besprechung im Rathausc eingelaöen, welche sich
an der Spalierbildung beteiligen wollen. Hierbei wurde
der Beschluß gefaßt, einen Teil der Vereine in der Adel-
heidftraße, auf dem Adolfsplatz und in der Rathausstraßc
-Aufstellung nehmen zu lassen, ihnen schließen sich dann
die Schulkinder klassenweise an, während die im oberen
Stadtteil ansässigen Vereine in der oberen Kaiferstratzc
Spalier bilden . Der Hanptandrang des Publikums wird
naturgemäß nach dein Landeplatz ain Rhein sein, um die
Festflottille mit dem Kaiserschiff zu scheu. Hierbei dürfte
sich die Mehrzahl täuschen, denn der ganze Platz wird
infolge des ungenügenden Raumes für das Publikum
vollständig abgesperrt werden. Wer den Kaiser sehen will,
stellt sich am sichersten in den von ihm zu passierenden
Straßen auf . Wegen Regelung der Ausschmückung der
'Straßen und Plätze war gestern abend im Restaurant
„Bavaria " eine Versammlung der Anwohner der Rhein -,
«Adelheid-, Rathaus - und Kaiserstraße durch Herrn
«Bürgermeister Bogt einberasen, uni sich auch hier über
jeine zweckmäßige und einheitliche Ausschmückung schlüssig
zu werden . «Es wurde beschlossen, seitens der Stadt die
«Straßenkreuzungen durch Aufstellung von Flaggenmasten
-mit Girlanden und «Tanncnreisig zu schmücken und
-Kränze und «Girlanden in größeren Mengen zu bestellen
Und dieselben zum Selbstkostenpreis an die Hauseigen¬
tümer abzugeben. ES wurden hierbei sofort umfang-
reiche Lieferaufträge ausgegeben. Die kleinen Häuser
der unteren Rathausstraßc sollen mit Reisig ans dem Ge-
-meindewald vollständig drapiert werden, während die
Eigentümer der größeren und neuen Häuser nach eige¬
nem Geschmack die Schmückung vornehmen sollen. Die
zu passierenden Straßen werden mittlerweile in tadel¬
losen Stand gesetzt, zum Teil sogar neu gepflastert, so

daß die ganze «Stadt in diesem Festkleidc voraussichtlich
einen recht günstigen Eindruck auf Seine Majestät machen
wird.

— Kurhaus. Da morgen Freitag infolge des große»
Extra - Konzertes  der große Saal des Kurhauses durch
das Saal -Arrangement für das Konzert beansprucht ist, so kann
das Nachmittags - Konzert nur  i m K u r g a r t e n
bei geeigneter Witterung stattfinden. Dasselbe wird von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Gottfchalk ansgcführt werden. Der Zutritt zum
Konzerte kann nur durch die Settentore erfolgen.

— Der kleine Wnnbergeiger Franz ». Beese» ist bereits hier
cingetrofsen. Die Biüettnachfrage zu dem morgen Freitag,
abends 71/2 Uhr, unter seiner Mitwirkung im Kurhause statt¬
findenden großen Extrakonzerte  hat in der regsten Weise
angehalten, so daß der kleine Künstler aller Voraussicht nach vor
einem ansverkanftcn Saale spielen wird. Er wird sowohl das
Biolin -Konzert in E-moll von Mendelssohn als auch die Air von
Bach und die Faust-Phantasie von Wieniawski und Hubay mit
Orchester-Begleitung zum Vorträge bringen. Der in dem Kon¬
zerte ferner mitwirkende Pianist Herr Alfred Schmidt-Baüekow
ist der ständige ReisebegleiterVecseys und besitzt den Ruf eines
außerordentlichen Klavier-Virtuosen. Der Künstler wird Kom¬
positionen von Grieg, Chopin und Liszt spielen. Das Konzept
steht unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v. Blvn,
welcher dasselbe mit der Ouvertüre zu „Tannhäuser" einleiten
und mit dem berühmten Kaiser-Marsch von Wagner beschließenwird.

.. — Residenz-Theater. Der aktuelle, mit großem Lachersolg
aufgenommene Schwank„Flotten-Manöver" von Kurt Kraatz und
Heinr. Stvüitzcr wird heute Donnerstag wiederholt. Morgen
Freitag geht Halbes ergreifendes Drama „Der Strom " in Szene.
Am Samstag wird als Novität für das Residenz-Theater „Kom¬
tesse Guckerl", Lustspiel von Schöuthau und Koppel-Ellfelü, zum
ersten Male gegeben. Dieses liebenswürdige Kostümstück, das
ein annmtvolles nnd humoristisches Genrebild aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts darstellt, ist ein Zugstück der deutschen
Bühnen und wird auch in Wiesbaden an neuer Stätte seine alte
Beliebtheit wieder beweisen. Die Titelrolle spielt Fräulein Frey.
— Zu halben Preisen geht Sonntagnachmittag das gemütvolle,
beliebte Lustspiel „Der Kompagnon" von Ad. L'Arrvnge in
Szene.

— Militärisches. «Das OMzierkorps des Füsitier-
Rogimcnts v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 veranstaltet
heute nachmittag 6 Uhr im Offlzierkafino ein Festessen zu
Ehren des morgigen -Geburtstages der Prinz es sin
Friedrich Karl von Hessen,  welche bekannt¬
lich der -Chef des hiesigen Regiments ist. Die
Prinzessin trifft heute nachmittag zur Teilnahme an der
Feier hier ein, zu der auch- die Damen des Regimentes
erscheinen werden. Ferner wird der kommandierende
General des 18. Armeekorps, General der Infanterie
v. Lin-deguist, erwartet.

o. Kommunal-Landtagswahl . In gemeinsamer Sitz¬
ung -des Magistrats und -der Stadtvcrvrdneten -Versamin-
lnng im Bürgersaal wurde heute mittag die Wahl der
Abgeordneten des Stadtkreises Wiesbaden zu dem Kom-
minial-Landtag vollzogen. Den Vorsitz führt Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Ibcll,  welcher die Herren
Geh. Sanitätsrat I )r . A. Pagen siecher  und Fabri¬
kant C. W. Poths  zu Beisitzern beruft . Es sind statt
bisher vier -infolge Steigerung der BevSlkcrnngszahl
fünf Abgeordnete zu wählen. Die Wahl erfolgt in einem
Wahlgangc durch Stimmzettel . Es werden 50 Zettel
abgegeben. Die Herren Oberbürgermeister Dr . von
Jbcll, -Justizrat Dr . A l b c r t i und «Rechtsanwalt
von Eck werden mit 19, bezw. 50 und 48 Stimmen
wicd-crgewählt, und die Herren Rechtsanwalt Dr.
Heyn er  und Stadtrat Arntz , crstercr mit 50, letz¬
terer mit 39 Stimmen nengewühlt. Außerdem erhielten
Herr «Stadtältcstcr Weil 17 und Herr Professor Kalle2 Stimmen.

d . Bezirksausschuß. (Sitzung vom 21. April unter
dem Vorsitz des Herrn Regierungsvats Kantel .) Herr
Jakob Hesch zu Biebrich  klagt gegen -die dortige
Polizei-Verwaltung wegen Versagung der Schankkon¬
zession für das Hans Rhcinstraße 51. Die Polizeiver¬
waltung sowohl als der Magistrat haben die Bedürfnis-
frage verneint,' das Haus des Klägers liegt in einer nur
mäßig ansgebautcn Gegend,' allerdings in nächster Nähe
der Kallcschen und Dyckerhoffschen Fabriken , diese selbst
sorgen aber durch Kantinen u'sw. in genügender Weise
für das Trinkbedürfnis ihrer Arbeiter und Angestellten.
Der Bezirksausschuß kann die Bodürfnisfragc ebenfalls
nicht anerkennen nnd weist die Klage ab. — Herr Kos¬
mos «Schütz zu A ß m an n s «ya n s c n hat vor einigen
Jahren die Konzession für den Ausschank von Weinen
eigenen Wachstums des dortigen Winzervereins erhal¬
ten,' jetzt will er diese Konzession auch auf Weine anderer
Winzervcreine ausgedehnt haben. «Der Kreisausfchuß
hat die Konzessionsausdchnung versagt, der Bezirksaus¬
schuß verwirft die gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung . — Die von dem Ortsarmenverband Fraükfnrt
a. M . und dem La»de sa rme nverba»d Wiesbaden gegen
den Ortsarmenverband Homburg v. d. H. angestrengte
Klage auf Rückerstattungvon '264 M . für die Familie des
Zimmerers K. K. Wilhelm aus Grävenwicsbach aufge¬
wendeten Untersintzungskosien wird zu Ungnnsten des
beklagten Ortsarmenverbands entschieden.

— Todesfall. Im 68. Lebensjahre starb am Diens¬
tag Herr Kaufmann Christian Jstcl  Hierselbst, eine in
weiteren Kreisen bekannte und geschätzte Persönlichkeit.
Der Dähingc-schiedcnc galt nicht nur als ein würdiges
Mitglied des Wiesbadener Handclsstand-cs, sondern auch
als warmherziger Freund aller fortschrittlichen Be¬
strebungen und treuer Anhänger der Interessen seiner
Vaterstadt. In früheren Jahren gehörte er zuln Bürgcr-
ausschnssc, und seit mehr als drerDe-zennien «war er derGe-
schäftssühcr des „'Vereins zun, Schutz gegen schä-dlich-cs
Kreditgeben". Als solcher entfaltete er eine ebenso ge¬
wissenhafte als ersprießliche Tätigkeit. Herr Jstcl zählte
zur deutsch-katholischen Gemeinde und stand längere Zeit
an deren «Spitze. Ein tüchtiger, rastlos tätiger Platt », ein
ehrlicher, gerader Charakter ist mit ihm -heimgegangen.

— Isijiihriges Jubiläum des Wiesbadener „Männcr-
Tnrnvercins ". Die Pvrbcreitnngcn zu diesem seltenen
Faste nehmen einen rüstigen Fortgang . Die Damen
haben mit großem, ihre Erwartungen weit ttbertrcffen-
dcn Erfolg eine Sammlung veranstaltet, um dem Verein
eine schöne und würdige Gabe zu stiften. Dabei zeigte
sich die n«geschwächte Anhänglichkeitder alten Mitglieder,
wenn sic auch im übrigen aus verschiedenen Gründen am
Vereinöleben nicht mehr so lebhaften Anteil nehmen. Alle
sind stolz ans den emsigen Verein mit seinen in heißer
Arbeit seit Jahrzehnten errungenen Erfolgen und freuen
«sich auf das bevorstehende schöne Gedenkfest. Schon ruft

der Vereinsborstand in der „Deutschen Durnzoitirna"
seine herzliche Einladung hinaus in alle Weit, um sein-
ehemaligen Mitglieder , die durch de» Strom des Lebens
nach den verschiedensten Richtungen der Windrose «w*
führt wurden , auf den 40. Geburtstag des -Vereins anß
mcrksam zu machen nnd ihnen «zu zeigen, daß sie hier iM
vergessen sind. «Auch die Gesang-, Fecht- und Münner-
riege, alle sind mit ihren Vorbereitungen für freundliche
llbcrraschnngen, die sie dem Verein zngcdacht, fast ^
Ende, nnd alle freuen sich über die warme Sympathie
die ihnen aus allen Kreisen des Vereins entgegentrij/
Besondere «Ehrungen sind ebenfalls einigen verdient
vollen Personen zugedacht. Sv sehen wir , wenn nicht
alles trügt , einem überaus sinnigen und warmherzigen
Jubilüumsfeste entgegen. Der Termin ist wegen der mH
i . Mai stattfindenden vielen anderen Festlichkeiten m»
den 8. Mai «verlegt worden.

— Meteor . Zn dieser Notiz im gestrigen Abendblah
teilt uns ein Abonnent noch folgendes mit : Am rer,
gangenen Freitag von der Bierstadtcr Warte kommend
erblickte ich kurz nach 8 Uhr ans der Bierstadtcr Hohe
in südwestlicher Richtung -ein prachtvolles, außergewöhn¬
lich helles Meteor , welches seinen Weg in großer Schnelle
direkt über das Taunusgebirge nahm und den Hi-wmcl
hell erleuchtete. — Weiter schreibt uns ein hiesiger Leser:
Die Angaben über das Meteor sind vollkommen richtig'
sowohl Hinsichtlich der Zeit wie auch der Flugbahn . Wenn
auch das Licht des Phänomens riicht besonders grell,
sondern mehr violett erschien, so war cs doch sehr inter¬
essant, zu beobachten, -wie sich der lange Schweif gleich
einer zähflüssigen Masse aus der Kugel herauszog , f»ie
sich vor ihrer Auflösung hinter den Häusern in norb.
östlicher Richtung meinen Blicken entzog.

— Die Wiesbadener Kohlenhändler . -Hier hat sich
der vor einiger Zeit geplante Zusammenschluß dcr
Kohlenhändler nunmehr vollzogen, und zwar in dy
Form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung, zu der
18 der angesehensten Firmen dcr Branche ans Wiesbaden
zählen. -Der Hanplzweck ist vorläufig der gcm-einschast-
lichc Einkauf, ohne den Verkauf außer acht zu lassen, und
die Regulierung dcr Verkaufspreise für die Konsumenten
auf einer gesunden Basis.

— Die Arbeiten in dcr Elisabethen- nnd Taunus!
stratze, welche so lange zu Klagen Veranlassung gaben,
nehmen seit einiger Zeit einen sichtlichen Fortgang . Tie
Tannusstraße ist fertiggestellt, und dank des Klettv
geleiscs konnte der Bahnverkehr ohne Unterbrechung auf¬
recht erhalten werden. In der Elisabcthewstratzc ist mau
mit der Legung des Holzpflasters so weit, daß sic in eini¬
gen Tagen ebenfalls vollendet sein dürfte. Sogar ' die
Bäumchen auf der linken nnd rechten Seite der Elisa¬
bethenstraße sind seit gestern gesetzt und mit Gitter ver¬
sehen worden.

— Das Schlagballspiel, welches jetzt angesichts des
schönen Wetters bei unserer Jugend wieder in Anfnahme
konimt, hatte gestern mittag in der Röderstraßc einen
Unfall zur Folge. Ein dem Spiele zufchanender Knvd!
erhielt von einem zum Schlagen ans 'hvlenden JuuU
mit dem dicken Brett einen solchen Hieb gegen den Kops,
daß die Stirne verletzt w-urde nnd der Getroffene w
seinen Eltern ärztlicher Hülfe zugcführt werden mußic,
Also Vorsicht!

— Eisenbahnknriosnm. Wenn man von ©cifcttfidnt
nach Wiesbaden fahren will, zahlt man für eine direkt!
Rückfahrkarte 2. Klasse2 M. 50 Pf . Mm-mt man dagegen
zwei Rückfahrkarten, und zwar von Geisenheim »ach
Ostrich-Winkel nnd von Ostrich-Winkel nach Wiesbädni,
so kostet dieselbe Strecke GeisenheimiWiesbaden nur
2 M. 10 Ps. Wie ist dieser Widerspruch zu erklären?

— Für Ostasicn. Die Königl. Eisenbahndirektioneii
wurden ermächtigt, solche Gitter , die ans dem vstasiati-
sch-en Kriegsschauplätze zum Besten der Verwundeten mit
Kranken der beiden lriegführen -den Äiationen verweu-d«
werden sotten und von der Vcreinsorganisation vom
Roten Kreuz dorthin gesandt werden, frachtfrei zu Je«
fördern . Es kommen nur solche Sendungen in Fragt
die entweder an das Depot des Zentralkomitees vom
Roten Kreuz in Ncnbabelsbcxg gerichtet sind öder vo»
diesem abgesandt werden. W

— Anmeldung größerer Reisegesellschaften. DaB
während der Hauptreisezeit größere Reisegesellschaften
Sicherheit haben — besonders an Sonn - und Festtagen^
in den Eiscnbahn'zügen ausreichend Platz vorznsinden, M
es erwünscht, daß den EiNsteigestationen von den
terligten möglichst einige Stunden vor dem Abgang $
gewählten Zuges die Zahl der Reisenden und die zu ba
nutzende Wagen'klasse angegeben wird.

— Verschoben wurde ans unbestimmte Zeit der
morgen bestimmt gew«esen-e Termin vor dem SchöffeE
richt in dem Massenprozeß  hiesiger Arzte gegen
einen höheren Rcgicrnngsbeamten wegen Bcleidkgu^
Die Vertagung erfolgte auf Antrag des Vertreters '
Beklagten.

— Der Glockenstnhl ans der Schloßkirche scheint tr
wiederholt vorgenommener Reparaturen immer
nicht recht in Ordnung zu sein. Besonders die Gkoös«
mit der mittags und abends geläutet wird , schlägts
einigen Tagen wieder sehr unregelmäßig an , obgleicĥ
selbe erst im vergangenen Herbst mit teilweise iteitjj
Achsen und Lagern versehen worden sein soll. Viellcis
nimmt die zuständige Behörde Vcrantassun-g, etwa «d-
hande ne Fehler von fachmännischer Seite einmal grü»̂
lich beseitigen zu lassen, da erstens ein mangelhafics ^
länte für das Ohr nicht angenehm ist, außerdem aber a»s
bei unrichtiger Lagerung erfahrungsgemäß während w
Läntens Unfälle durchaus nieht ausgeschlossen sind.

— Am „scharfen Eck" hat sich seit einigen Tagen ein'
kleine Budde lei ansgeian, hervorgernsen durch die
raturarbeiten der dort liegenden Krcn-zweiche der
irischen -Straßenbahn , infolge deren die hier mündc»^
Einfahrten zur Kirchgassc, Langgassc, «Michelsberg
Marktstratzc polizeilich gesperrt wurden . Die Arbeit
sollten, nachdein sie am Akontag in Angriff gcnvnM^
schon am Dienstag beendet sein. Es macht sich«jcdoäi
-hierbei wieder eine unliebsame Verzögerung bemerki'd-
denn es wird noch immer an dieser so v-erkehrSreÄ^
«Stelle gearbeitet, und diese Verkehrsstörung wird allS'
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«nteiit, unangeuchnr bemerkt . Es erscheint daher der
iZSunsch vieler Interessenten berechtigt , sn solchen Fällen
fdurch Einführung ausgedehnterer Nachtschichten die Ar¬
beiten energischer zn fördern.

. Sanitätsrvache wurde geistern nach dem Hause
Kaiser-FriedrichMing 80 gerufen , woselbst eine Köchin
plötzlich irrsinnig  geworden war , was sich darin
zeigte, daß sie nach ihrer Herrschaft mit Kohlen warf
urtd sich zum Fenster hinausstnr 'zen wollte . Die be¬
dauernswerte Person wurde durch die Wache in das
-städtische Krankenhaus gebracht.

wird seit dem 18. d. M . ein in der Rhein¬
straße 97 Hrerselbst bedicnstetes Dienstmädchen . Es wird
vermutet , öaß sich Mäöchen nach Biebrich beaeben
hat. Die Vermißte ist 19 Jahre alt , von mittlerer Statur
und war bekleidet mit schwarzem Kleid und kleinen,
schwarzen runden Filzhut.

Keilerei . Gestern abend 10 Uhr entstand in der
Häfnergassc ein großer Mcnschenauflaui dadurch , daß
zwei Gaste in der Wirtschaft „Zur Stadt Eisenach" init
dem Kellner tut Streitigkeiten gerieten . Die Kampfhähne
bedienten sich dabei der bekannten Ochisenziemer, deren
Wirkung der Kellner tüchtig kennen zu lernen schien.
Sein Geld flog nur so auf der Straße umher . Die beiden
"RaUksboloe zogen es vor , zu verschwinden , jedoch urrter
jZurücklassen eines Spazierstockes mit silbernem Griff.

o . Unfall . Heute vormittag ist aus dem Hofe des
Hauses Feldstraßc 10 ein Pferd in eine Mistgrube ge¬
raten , und da es darin so tief versank , daß cs sich selbst
nicht mehr herausznschasfen vermochte , so wurde die
Feuerwache zu Hülfe gerufen . Dieselbe hat Erfahrung
in der Rettung von versunkenen Pferden und es gelang
ihr auch in diesem Falle , freilich nur mit großer An¬
strengung , das Tier unbeschädigt wieder an die Ober¬
fläche zu befördern.

— Gelandet wurde in S chi c r st e i n die Leiche eines
hiesigen Mannes . Der Betreffende dürfte verunglückt
sein, eine andere Ursache liegt nicht vor.

- "Taabktt "-Samml',nj,°n. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für ine Gedachtniskirchc in Speier:  von Herrn
-Pfarrer Schüßler 6 M., von Fr . Dr . Ss . in Bierstakt 1 M. von
zwei Damen, in Eisenach3 Ni.

7- Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwarter Nr. 16 liegt tu nnserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht osten. — Die westliche Fahrbahn des Bismarck-

ß " fvrüche in Sachen des belgischen Königs-SJJ 8 abgew,e,en. In der Urteilsbegründung heißt es:
r ,-„; r?ua>.f ei-ah dem die vorliegende Rechtsfrage zu behandeln

ote  Konstitution . Die Konsequenzen des inter-
L° ,fEen Rechtes werben ausführlich dargetan. Auf dieser

bre Klagepartei kostenpflichtig abgewiesen. Das Ge-
r„- ^ »e, e>aB öcr .eeiMtsuft von 1853 ein diplomatischer Ver¬

erb » , öer  dlachlaß der Königin auf Grundlage der Güter¬trennung zu regeln ser.
friffiwÄlii ' El., M. April . Das Schwurgericht verurteilte den

„Lohnarbeiter Henkel aus Wetter, der am 30. März die
ach.,ahr,ge Katharina Gagenski ermordete, z u m T o d e.
o „ gefälschtes Inserat . Vom Landgericht Braunschweig ist der

l uiiroi9 Mever in Geitelde wegen Urkunden-
wordon^ «5? ' Beleidigung zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt
.r “ :( Er hatte, um einen anderen dem Spotte auszusetzen,f binem fremden tarnen Unterzeichnete Anzeige an ein
hannoverschesBlatt gesandt, das auch abgedruckt wurde Daß
taNüî qÄ ^ ^ lbst das Schriftstück angefertigt und mit dem
den̂ unterzeichnet habe, konnte nicht festgestellt rver-

angenommen, daß er die § er»
wSfL fallen Urkunde veranlaßt hat. — Die Revision des
Angeklagten wurde vom Reichsgerichte verivorsen.

20. April . Das hiesige Landgericht verurteilte
' n Redartcur der „Sächsischen Arbeiter-Zeitung", Duwell,

l Ä öel Bautzeircr Offizierkorps zu 4 Monaten
■Augeklagte hatte in der Zeitung behauptet, die

Wto f -S „ t .ctn,em  B -wtzener Hotel mit einer Bürgers-
ÄSlCÄrtS * »"» — »

Kleine Chronik.

rn ges zwlschen der Gäben- und Dotzheimerstraße und die
Gneisen  a u stra  tze zwischen der York- und Westendstraße
werden zwecks Umpilasterung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. — Ihre Königliche Hoheit die
Herzogin  v v n A l b a n y beehrte gestern vorniittag das
Magazin der Ho„ uweliere K r a » s n i ck u. K o. am Kaiser-
Fi cdrichplatz mit ihrem Besuch und machte daselbst eine größere
Bchellung, welche in dem Atelier der genannten Firma zur AuS-
juhrung gelangte.

* Frankfurt a. M.. 20. April . Es ist fast Gewißheit, daß bas
Famillendrama  in der Roten Krenzgasse dabier als eine
Folge von Geisteskrankheitzn betrachten ist. Der Täter Gustav
Bender  hat sich häufig auffallend betragen nnd litt an fixen
'»"een. So glaubte er sich verfolgt, wenn er lautes Gespräch in
der Nähe hörte, nnd lauschte,- die Anfänge von Verfolgungswahn
äußerten sich auch noch durch andere Merkmale. Tie Unter¬
suchung wird ergeben, ob man cs mit einem Manne zn tun hat,
der für feine Tat nicht veranttvortlich gemacht werden kann. Der
Polizeibericht meldet, daß die Tat „anscheinend in einem Anfalle
von Geistesstörnng begangen" wurde. Bender befindet sich im
Polizeigefängnis, ivird aber voraussichtlich zur Beobachtung
leines Geisteszustandes bald in die Irrenanstalt verbracht.

* Mainz, 20. April. Da der K a i s e r b e s u ch auf den
I. Mai fällt, werden besondere S i che r h e i t s m a ß r c g e l »
getroffen: unliebsamen Demonstrationen will man begegnen. Mit
Rücksicht auf diesen Tag hat schon in» Einvernehmen mit der
städtischen Berwaltun-g die Halledcpntativn den Gewerkschaften
mitgeteilt, daß sie zur Abhaltung der diesjährigen Maifeier die
«tadthalle nicht benutzen könnten. — Der T ü ncher - A n s -
stand ist mit dem heutigen Tage beendet worden, cs ist eine
Eungung dahingehend zustande gekommen, daß die Gehülfen
eine Stunüenlohnerhöhnng von drei Pfennig erhalten und eine
-weitere Erhöhung von zwei Pfennig innerhalb der nächsten fünfvayre.

* Mainz, 21. April. Rhein pcgcl:  2 m 09 cm gegen
^ m 10 cm am gestrige» Bormittag.

Sport,
* Berlin, 21. April, Bei den Ringkämpfen im Zirkus Busch

oirev gestern der Kampf zwischen dem Spanier Peyrouse und dem
Holländer Dirk van den Berg nach 30 Minuten nnentschieden,
wahrend im darauf folgenden Kampf zivischcn Eberle und dem
^-unchener Sauerer letzterer schon nach 5 Minuten geworfen

Gerichtssaal.
versuchter Batcrmorb. Das Schwurgericht in Hanan a. D!.

cryrndelte am Dienstag gegen einen 29jührigen Steinbriich-
°us Udenhain ,Kreis Gelnhaiisen). Die Anklage logt

“eefiteOte Tötung seines Vaters und versiichte Brandstiftung
Zwischen Vater und Sohn entstand am 1. Februar aus

LntMugiger Ursache ein Wortwechsel: der Sohn sprang an die
L„eh»ehublade, holte ein Messer nnd stach wütend auf seinen Bater
I, : Die anderen Anwesenden ergriffen die Flucht. Der Messer-
fipii -»eckte die Werkstättc in Brand . Der alte Vater hatte ct»va
Tos T- llchwnnden in Hals , Kopf und Rücken davongetragen.
3uchthauŝ ^ erkannte gegen den Angeklagten ans vier Jahre
^ , Darmftabt. 20. April. Apotheker Theophil Bott  ans
N"1 -e l s h e i m und der bei ihm beschäftigte Igjührigc
,T -ehekerlehrling Georg August Schneider  hatten sich heute
lz,, "fr hiesigen Strafkammer zn verantivorten, durch Fayr-
Rpi«^ ^ Eeit deii Tod des ein Jahr alten Kindes einer Frau
7 Memier ans Ginsheim herbei geführt zu haben. Am
«„Tszember v. I . hatte Schneider einer Botenfrau, die ein
«iert verbrachte , das auf Ealomel lautete nnd zn 0,02 ordi-

Pulver ansgehändigt, die statt des verschriebenen
Nb„Tcb Piorphinm muriaticum enthielten. Als der Lehrling am
ioiorc blt  Rezepte iwchsah, entdeckte er seinen Irrtum und eilte
Pu » bisd nach Ginsheim, um zu verhindern, daß weitere
stör«-" verabreicht ivürdeu. Das Kind war aber bereits gc-
war ö' Sachverständigen, deren eine große Zahl geladen

stunden auf dem Standpunkt, daß die für ein einjähriges
hesli«v, , *u llroße Dosis Morphium miiriaticlim den Tod herbci-
i-as betonten sämtlich, daß der Apotyekcnbesitzer
T>,„" v̂qbrcichte Präparat , das noch dazu nicht einmal mit der
»ahn, "vgemessen war, habe nachprüfen müssen. Das Gericht
UniMi„!5eh langer Verhandlung bei beiden Angeklagten mildernde
U '6 Sn und verurteilte Bott zn drei Wochen, Schneider zn

^agen Gefängnis.
zwisL. ^ rlin , 20. April. Nach wocheiilangen VcrhandlilNgen
latiinn«» ^ u Parteien nnd nach längerer Pailse in den Be¬

ste» hat gestern der Brüsseler Gerichtshof die Klage-

Vci 'mächtnis des Grafe « Waldersee. Der verstorbene
nTic öic "Jtzchller Ikachrichten"

melden , dem Jtzehoer Artillerie -Regiment , dessen Chef
kernen Schwarzen Adlerorden mit Brillanten

letztmillig mit der Bestimmung vermacht , daß der Erlös
jÜix etn^ r  i iir  ö «s Regiment verwendet werden

Das Reglment erhält ferner einen Säbel , einen
Artlllerre -O fiziersrock nnd ein Paar Schulterstücke des
Fcldmarfchalls als Andenken.

Unvorsichtigkeit mit der Schntzwaffe. In Mülheim
a . Rhein reinigte ein 77-jähriger Greis sein Jagdgewehr,
wobei ein Schuß losging , der alsbald den Tod des un¬
vorsichtigen Jägers herbelführtc.

Mordversuch. Der zum Tode verurteilte Ranb-
mordcr « chomburg versuchte abends zu Bochu-m einen
Oefangenau -fseher mit Hülfe anderer Gefangener zu cr-
wurgcn Rechtzeitige Hülfe verhinderte den beabsich¬
tigten Mord und die Flucht . ’

Vatermörder . Der Ansiedler Schmelzer ans -Grie-
-wcnhvf ka-nc bei seiner Rückkehr vom Wochcnm-arkt zu
Strasburg I. W . mit seiner Frau in Streit . Im Ver¬
la,lse des Streites nahm der 18jährige Sohn einen Revol¬
ver und feirertc drei Schüsse auf seinen Vater ab , so daß
sösvrt der Tod eintrat . Dann stellte er sich sofort der
Staatsanwaltschaft , die ihn in - Haft nahm.

Ein schrecklichesUnglück hat in Wolldorf , Meiningen,
die lange Frau des Mühlenbesitzers Salzmann betroffen.
«ie wollte , der „ Jlseztg ." zufolge , die Peitsche ihres

die in der Nähe des Wasserrades in den
«cnhlbach gefallen ivar , ans dein Wasser herausholen
wobei sich ihre Kleider air der Welle der Kreissäge ver-

> wickelten . Der Körper der Unglücklichen .wurde mit
[ furchtbarer Gewalt hcrumgeschlcudert und eingekeilt so

daß schließlich das ganze Triebwerk stehen blieb . Die
Frau ivar so gräßlich ver -stümmelt , daß sie nach wenigen
Augenblicken ihren -Geist aufgab.

Ein von Zigeunern geraubtes Kind gefunden ? Wie
wir meldeten , ist in Stettin ein kleines Mädchen ver¬
schwunden . Jetzt wird gemeldet , daß im Weststernberqer
Kreise einer Zigeunervande das in Stettin geraubte Kind
ein achtjähriges Mädchen , abgenommen worden sei. Der
Kleinen hat es bei den Zigeunern so gut gefallen , daß sie
gar nicht von ihnen fort wollte ! ‘

Die gewaltigen Gewitterstürze in Niedcrschlesicn in
der -LMlntagnacht haben , so weit bisher bekannt , zwanzig
Feuersbrttnste verursacht . — In Kleinhennersdorf bei
«andeshut wurde der Hausbesitzer Her -tram -ps durch denBUtz getötet.

Dpfer ihres Berufs . Aus dem Kohlcnwerk in
Zwickau stürzte ein Bergmann 400 Meter tief in einen
Schacht. Auf einem anderen Werke wurde ein Arbeiter
von dem Getriebe erfaßt . Beide Verunglückte wurden
zu unförmlichen Massen zcrschuiettert.

Verstümmeltes Telegramm . Aus Baden , 18 Avril
berichtet die „Straßb . Post " : Daß selbst bei unserer so
sorgsam verwalteten Rcichspost noch sehr unliebsam-
Telegrammschler möglich sind, beweist folgendes Vor-
lommnis . Dem Ehemann einer in einer Krankenanstalt
befindlichen Frau wurde vom Abgangsort richtig tele¬
graphiert : „ Ihre Frau socbeil gesundes Mädchen oe-
boren " . Der .Mann erhielt das Telegramm aber in der
unglücklichen Fassung : „Ihre Frau soeben gestorben-
Mädchen geboren " . Er kam von weither bestürzt h-r-
gereist , um die Leiche seiner Frau nach der Heimat ivo
die Trauerbotschaft gleichfalls umging , abzuholen . ' Die
Ansklärung war natürlich um so erfreulicher . Der ans-
gestandene -Schreck wird den Leuten aber zeitlebens im
Gedächtnis haften bleiben.

Nei einem Brande in Insterburg erschien, nach der
„Ostd . Bztg ." , als erster der Feldwebel Grvßniam , auf
dem Brand -Platze. Er rettete unter großen Schwierig¬
keiten nnd eigener Lebensgefahr eine Frau , deren 69-
jährige Mutter und ein etwa zweijähriges Kind , Das
Kind wurde Grvßmann von einem Feuerwehrmann zu-
gercicht . -Er Iiielt es , da er die Hände nicht frei hatte
mit den Zähnen fest und trug cs so die Leiter hinab.

Nngctrcncr Rnchhalter. Der Buchhalter einer
Pariser Bank ist vorgestern wegen Unterschlagung von
100 000 Frank verhaftet worden . Er war Mitglied rghi-
reicher politischer Vereine und hatte sich für dic ^Gc-
meinderatswahlen als Kandidat aufstellen lassen.
, Flüchtiger Bankier . Der Bankier Gayrand in -Nizza

hat nach Hinterlassung von 2 Millionen Frank Schulden
die Flucht ergriffen . Gayrand war Leiter der Nizzacr
Bank - .nnd Kreditanstalt.

Donnerstag , 21. April 1904. _KM - 5.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegrapyen - Kompagnie,
Blocmfontcii, , 20 . April . Zu den in dem Bezirk

^Ydeuburg erfolgten V e r h a f t u n g e n von sieben -des
ch? e r. r ®^ ^ angeklagten Buren teilt die Zeitung

,.Poil aus Grund der Angaben eines vornehmen Afri-
tanders und -cm»dever mit , daß eine lebhafte revolutionäre
Bewegung bestehe, deren Leiter drei in Großnam -aqualand
wohnende frühere Ko-mimandauten feien. Diese sollen
eine geheime Gesellschaft gegründet haben , nach deren
Satzungen jeder seitens seiner Mitglieder beganqene Hoch¬
verrat mit -dem Tode bestraft wird . Die „Post " bemerkt
dagu alv -bedeutungsvoll , daß sich tr -ansvaalische Frei-
mietm boßer Anzahl -rüsten und Transportmittel

Depeschenbureau Herold.
. Hamburg , 21 . »April . Dem Hamburger Bürger -Aus-
Ichutz ging em Senats -Antrag , betreffend Bewilligung
von 8 ^ Millionen zur Erbauung eines Tunnels zur Per-
binomrg beider Elbufer , zu.

München, 21. April. Die Beschlagnahme der Zen¬
trumsnummer des „SÄmplizissimus " wurde gestern vom
Landgericht München I a 11 s g e h.oben.  Der Antrag
des Staatsaiüvalts auf Vernichtung der Platten wurde
verw 'orfen und die ganze Nummer freigegeben.

x Zahl der Opfer des Lawinen-
Unglücke betragt fetzt 14 , da »ein schwer verletztes Kind
gestorben ist Es war das einzige überlebende des
Schreiners Erderbord , der durch das Unglück die Frau
und b Kinder verlor . Derselbe war »auswärts auf Arbeit
gewesen. Von einer anderen Familie namens Ambvvd
sind die Mutter mit »der Tochter , ein erwachsener Sohn
und em Onkel umgekommen . Die nwiflen lagm in ihren
Betten er,ückt oder erdrückt . Einige der Überlebenden
-haben 12 Stunden rm Schneegestöber »aus -gchalten . Ein
Knabe wird noch vermißt.

Kopenhagen, 21. April. In Aalesund  sind b-i
Verteilung der enigelaufenen »Geldsummen große Sk »an-
da l e vorgekommM . Es herrscht so viel Streit , daß -der
Ltaaügenoügt rst, emzuschreiten . Die ü-bergroßM GM.
sammlungeu -haben überhaupt der Bevölkerung mehr ge-
schadet als genützt , weil »viele meinen , sie brauchten letzt'
nicht mehr zu arbeiten . 9

Eattania , 21. April . Die Reife öes Kaisers  nach Nicolaik
rL” 1"1. ^ "§ " gem Wetter begünstigt. Der EmpfangBevölkerung war begeistert. I » den Dörfern

blocken. Nachmittags ließ der Kaiser am Denkmallli UJi 'i b̂ereuen Komponisten Bellini einen Kranz mit
den deutschen Farben niederlegen. Heute früh soll die Weiter-
reise von Eattania nach Bari angctreten werden.

Mailand, 21. April. Den letzten Nachrichten zufolge
•&ct i>ertT  Lawinen-Unglück bei Bragaleto

Arbeiter auf dem Wege zur Arbeit verschüttet Nur
3 wurde -n gleich gerettet . Weitere waren bis nachmittagÄ
0 gefunden . Die Rettungsarbeiten werden
unter Beteiligung von Soldaten aus Feüestrelle fieber.
hast fortgesetzt.

Petersburg , 21 . April . Ausschen erregt ein Artikel
der „Nowofe »Wremfa " , welcher sich mit einsm Interview
ves russlfchen -Botschafters in »Paris befaßt und der m
E Schluß kommt daß nach der französisch-Mglffchsn
Allianz für -die Zukunft »die Möglichkeit auf Schaffung
eines neuen , V i e r b u n -d e s zwischen R u ß »I a n »d .
^ükre 1 ch , En »gIand und I »apan  nicht aus»
geschlosf»en sei.

, dZ- Brüssel , 21 . April . Ein angeblicher Privatsekretäv
der »Gräfin Lonhay wurde in Antwerpen an Bord des
nach» Südamerika aügebendeu Dampfers „Halle " ver.
^stet T »Lrselbe rst ein 20 Jahre alter Ungar . Er war
im B»esltze großer Kostbarkeiten , Juwelen und Gold-
lachen usw ., w»elche der Gräfin Lonyay gchörm
„Ä 9 « “ «: 21. April Die „Morgenblätter" melde» aus
C , s e g Auf einer Privatbahn im Drautalc c n t g l e i ste ein
Zug und stürzte den Damm hinab. Die Lokomotive bohrte sich
«« ®’e etn- Drei Wagen wurden zertrümmert. Ein Mann
wurde schwer, drei wurden leicht verletzt. " Mann

Nolkswirtschastliches.
Marktberichte«

Fruchtmarki zn Wiesbaden vom 21. April. 100 Kilo Hafer
1 M. bis 14 Ri. 00 Rs., 100 Kilo Richistroh3 M 80 Di Ma.i M- 20 Ps.. 100 Kilo Heu6M. MPs. bis7M. 40 Ps? E

fahren waren 16 Wagen mit Frucht und 26 Wagen mit Stroh und
Fruchtmarkt zn Limburg vom 20. April. Roter Weizen ne,

Malter 14 M. 80 Pf., per 100 Kilogramm 18 M M Pst. K̂ m
per Malter 10 M. -U Ps ., per 100 Kilo 13 M. 80 Pf. Gerste per
Malter 8 M. 50 Pf ., per JOO Kilo 13 M. 07 Pf., Hafer per Master
6 M. 60 Pf ., per 100 Kilo 13 M. 20 Pf. ^

WetteröiensL
der Landwirtschastsschnle zn Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 22.  April 1904:

. Meist schwachwindig, vorwiegend heiter, etwas kühler, trocken
auf den Hohen leichter Nachtfrost nicht ausgeschlossen. '

G e n a u eres  durch die Wcilburger Wetterkarten
^lche an der Plakattasel des „Tagb-latt"-Hauses. Lang^gaste 2e, täglich an gejchtagen werden.

KedaMonelle SinsendungenL^
Vcrzogcrimgeil, niemals andie Adresse einer Redakteurs, sondern stet«
an die Redaktio » des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte,,nd nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rückst,idunä
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Abend -Ansgalrr umfaßt 13 Sei te » .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantworlltchcr Nedaiteur für Politik und geuillrtou - %.  Sdntif , h0m «riihT

tu Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil - (£. Rötherdt - wr die^
„„ h*,"w!flcnJ "' ü<?!cX,aa,01l:  H - Dornaut : beide in Wiesbaden '

Druck und berlag der L. Schelle,ibergstzc, . tzos-Buchdruckcret in Wierbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 5 20. April 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; I Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei :1 Ruhel alter K-rert» ,7 :■„ - ’ •*  0.80; 1 österr. fl. i. O. «= Jt  2 ; 1 fl. 5. Whrg. = Jt  1.70; I österr.-ungar. Krone =. Jt  0.35; 1 fl. holl . = M 1.70; 1 skand. Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold-Rubel = .« 3.20:
I Kube , alter Kredit-Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20 ; 7 kl. saddeutsche Whrg. = .* 12; 1 Mk .-Bko. — Jt  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. - Reiehsbank -Diskonto I Proz,

Zf.
31/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3.
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2

Staatspapiere.
D. R.*Anl. (abg.)

Pr. e. St.-A. ,fabg .)

Bad. St.-Anl.
» » (abg.) s.

Bayr. Abi.-Rente s.
» E. B. ul A. A.
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente

M 101 .60
101 .60

90 .10
101 .60
101 .70

90 .25
104 .10

99 .80
100 ,
102 .90
100 .10

90 .20
31/ > St.-Anleihe »
3. 88 .60
4. Gr. Hess . St.-R. » 102 .30
4. » » Anl. (v, 99) » 105.
3»/ 100 .30
3. * * » » 88 .20
3. Sächsische Rente » 88 .604. Württ. Anl. .
31/ » » (abg .) » 100 .5031/ * » » 100 .503 90 .60

I,K Griech . E.-B. stfr.00 Er. | 41 .60
U/4 » Anl. von 87 » 45.
IV, ' . . 87 (kl.) . -

Ital. Rente I. G. Le
r4. » » ult. »
4. » » lOOOr » 103 .20
4. » « kleine » 103 .20
2,r.
4. Norw. Anl. v. 1892
31/2 » » » 1 '  —
3. > » X
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
51/4 - St. O. (F. J.) S. . --
5. .
3. . * (abg . O . C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
—

4. . » Silb .-Rt. Jan. ö . fl. _
41/L » » April » 100 .90
<i/L » Pap.- » Febr. » 100 .80
4. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 99 .9041/2 Portug . Tab.-Anl. Jt
3.. Neue Portug. S. III Jt 60 .20
5. . Rum. (alt) v . 81—88 .« 89 .70
5. . » von 1892 » 99 .90
5.. » » 1893 » 99 .90
5.. » > 1903 » 96 .80
4.. » > 1890 » 37 .90
4.. » » 1891 » 86 .40
4. . » » 1894 * 86 .50
4. . » * 1896 » 86 .40
«. . » » 1898 . 86 .30
4. . Russ.Gons, von 1880 » 93 .10
4.. » Gold-A. » 1839 »
4.. » . II. » 1890 .
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 92 .70
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/- Schw . O. v. 80(abg .) Jt 100 .50
31/2 » » von 1886 » 100.
3-/2 » » » 1890 »
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 73 .904. .
31/2 Span. v . 1882(abg.) Pes.

Turk.-Egypt.-Trb. £
» prfv. stfr. v. 90 Jt4. .

4. . » cons . » »
1.. » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1.. » » C. »
1.. » » D. »
4.. Ung . Gold-R. Jt 100.
4. . » > (kl.) » 100 .803. . » Eis. Tor »
4 . » St . (Kr.) Rt. Kr. 98 .30

5. . Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
41/a » » » 1888 Jt 88 .30
4. . » ä. . . 1897 . 79 .50
6. . Chin . St.-A. » 1895 £ 103 .30
51/2 » » Jt
5. . » » » 1896 £ 97 .2041/2 * » » 1898 A 87.4. . Egypt . unific. A. Fr. 107 .10
3-/2 . pnvil . . 103 .505. . Mex. inn . I-IV Pes. 42 .60
5. . » äuß. v. 99stf . 408£
5. . > » 2040r »
3. . » cons . Pes. 26 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do. , 1889 »
do. . 1896 »
do. . 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. . 1899 »
do. » 1900 »
do. . 1878u. 1883 .
do. . 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. . 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 >
do. (abg.) » i
do . von 1887 »
do. . 1891(abg .) » =
do. . 1896 > i
do. » 1898 » i
do. . 1902 » |

Worms von 1887/89 » )
do. . 1896 > :
do. . 1892 > I

Würzburg von 1899

) 92.
! 91 .50

90 .20
| 99 .50

| 98 .80

98 .50
104 .20

98 .90
98 .90
98 .90
98 .90

100 .10

99 .30
99 .30
99 .30

103 .30
103 .50

93 .90

102 .20
102 .20

98 .70
98 .70
98 .70

102 .10

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
37.
31/2
4. .
31.-2
31/2
31/2
4. ..
31k
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jt

do. X, XII- XVI .
do. XIX
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV »

Prov. Posen »
Frkf. a. M. LNu . Q »

do. Lit. K (abg .) »do. » Sv . 1886 »
do. * T » 1891 »
do. » U » 1893 »
do. * V » 1896 »
do. » W* 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do. » 1895 »
do. * 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. > 1879 » 1881 »
do. > 1897 »

Erlangen von 1900 >
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do . » 1889»
do . * 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .30
99 .60
99 .70

88 .60
99 .70

99 .50

99 .70
99 .10

98 .70

101 .

99.
99.
99.

102 .70

31/2 Amsterdam h. fl. 98.
41/2 Buk. von 1884(conv.)
41/2 do. > 1888 » .
41/2 do. » 1895 » »
41/7 do. , 1898 » >
4. Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 95 .30
4. . Lissabon » 81 .30
3,5 Neapel st. gar. Le
3,»
4. .

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »

4. . do. II/VIII .
4. . Stockholm von 1880 A 101.
5. . Wien (Gold)
5. . do. (Papier) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
6. . St Buen.-Air. 1892 Pes. 43 .10
41/2 do. £ —

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien.
5" 618 Dtsche. Reichst,, jt 163 .50
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 195 .20
5. . 51/2 Badische Bank R. 123 .60
0. . 4. . B. f. ind. U. 79.
7-/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. » 161 .75
31/2 4. . Berliner Bank » 88.
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 110 .80
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl. 134 .10

11. . ii . . Deutsche Bank Jt 216 .25
4. . 41/2 . Eff. u. W. R. 104 .50
3.. 4. . » Gen.-Bk. Jt 100 .30
6. . 6. . . Ver.-Bk. . 127 .60
8>/r 81/2 Disk.-Ges . » 183 .50
6. . 7. . Dresdener Bank > 149 .80
9.. 9. . Frankf. H.-Bk. . 202.
7-/2 71/2 » Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B.
150 .80

5V2 51/2 112 .90
5. . 5. . t4atlbk. f. Dtschl. ,

Öst.-U. B. Kr.4. . 43/10 115 .50
4. . 4. . Pfalz. Bank A 102 .40
9. . 9. . » Hyp.-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
191 .70

7. . 7. . 144.
9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. Jt 191 .50
5. . 6. . Schaffh. Bankver. » 142 .90
7. . 7. . Wien. B.V. ö. fl.
4V< 51/3 Württemb.N.-B.s.fl. 112 .25
7.. 7. . » Ver.-Bk. > 151.
6. . 6-/2 Banque Ottom. Fr.

o. .!

7. .

| El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert

: » Siem. u. H.
i do . Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

* Fab . u. Schl.
» Osm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver. D.
I’inself. Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp.
> Nordd . Jute
. Westd. .

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

» Ver. Dresd.

91 .25
111 .40
103 .50
139 .75
124 .60
100 .
175.
101 .

117.
90 .50

182.
97.
55 .50

101 .50
368.
170 .50
151 .50
228.

* 104.
' 181.
» 146.
» | 93 .50
» 118 .90
’ 222 .
' 111 .80
' 120 .
’ 243 .20
fl 70

85 .40

107.

100 .
114 .70

251 .40
82 .50

Divid.
Vor!. L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10..
10 ..
10..
10..
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
61/2

7. .
5. .

14. .
11. .
10 . .
11. .

11.

4. .

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Eisen w.
Gone. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kon. Marienh.
Massen
Obschl. Eiseni.
Riebeck-Mont.
Östr. Alp. M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

•41190 .70
109 .80
322.
243.
210 .70

» 198 .20
* 190 .30

R 239 .30
•41232.
» 105 .60

' 105 .30
* 215.
fl- 204.

Divid.
Vorl . L.
13. .115. .1
42/3 7. . |
3. . I 4. .

Industrie -Aktien.

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12..
10..
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
8. .
0. .

15. .
13. .
7.

121/2
9. .
9. .
8

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .

61/2
61/2
7. .
4. .

9. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40o/oE.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

> Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
* Mainz. A.-B. »
» Parkbr. *
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
> Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karl st. »
» Lothr. Metz *

Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. .

» D. G . u.Sl. S. •
» Fbr. Gldbg. »

do. Griesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. >
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Ailg. »
» Helios

Ulg. » 214.
Köln * i —

86.

110 .60
257.
258.
130.
189 .50
174.
179.
137 .50
295 .50
117 .50
114 .25
245.
114.
100 .50
115.
109.

145 .50
110 .

[122 .
120 .
105 .10
128 .50
439 .80
439 .80
117 .50

<286.
157.
236 .20
368 .50
100 .
198.
108.
193 .50

67 .50
214.

VorildL. Akt . v . Transp . - Anst
51/2 Braunschw. Lds. J( :i23.
92/3 Ludw. Bexb. «. fl. 221 .75
6. . 61/4 Lübeck-Büch. jf

Mariend. Mlaw. R.
61/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 140.
42/J » Nordb. » 132.
0. . Allg . D. Kleinb. Jt 51.
7. . » Lok.-Str. » 144 .303. . 3. . Cass. Str.-B. > 84 .905. . Südd. Eis.-Q. » 123.
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 107.
0 . . 6. . Nordd. Lloyd » 102 .70

do. ult. » —
6. . 6. . V. Ar. n. Cs. P. ö. fl. <120.
51/2 5. . do. St.-A. v. 1894 . 106 .50
52/3 52/3 Böhm. Nordb. »

113/7 310I21 Buschtehr. A. »
112/! 11. . do. B. »
63/4 67/8 Lemb. Cz. Jass. »
53/5 53/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . * Sb . (Lmb.) »
43/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 5-/- do . Lit- B.
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. » 29.

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5.. 5. . Stuhlw. R. Grz. »
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. » —
övs 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 4. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genussseh . » —
3. . 3. . It. Mittelmb. Le
6» . lt . Os. Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mi. (Ad. N .) .
13/5 2. . Westsiciiianer » 48 .30
5.. 5.. Anatol. E.-B. Jt
32/5 3Vs Lux. Pr. Hri. Fr. — .

Zf. Pr .-Obl . v . T ransp . -A.
31/2
4..
31/2
4V2
4. .
31/3
41/2
41/2
4%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 >

do . Ern. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. .6
do . (convert.) »

101 .
96 .90

99 .10
Allg . D. Kleinb. A
do. Ser. VIII .
do . > IX »
do. »
do. Ser. IV- VI »
do . » VII .

Cass. Strassenb. *
D. E.-B.-O. Frkf. S. I »

do. Ser. II *
S. E.-B.-G. Darmst. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhin. Nb. stk. i. G. jt,
* Wstb. stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. !. G. Jt
do. (kleine) »
do. stk. in Gold »
do. » (kleine* »

99 .70
99 .25

102 .75
95 .80

10030
100 .80

100 .90
99 .70

102 .10

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3Va
3V2
5.
5. .
5
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2.«
2.«
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4«/2
41/2

Ks. F. Nb. v. 72i . $. ö.fl. -
do . v. 1887i. Silb. * ;101 .8

Fr. Jos .-B. i. Silb. » 100 .8
Gal. K. L. B. stf. i.S, > i101 .2
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .S

do. v. 89
do. v. 91

i. G. A,
i. G. A\

do. stfr. i. Silb. * ! —
Mähr. Grb. v. 95 Kr. 100 .6
Ost. Lokb. stf. i. G. Jt

do.
do.

do.

> v. 1903Lit. C. »i

B. 107.

do.
do.
do . v . 1871

Fr.l
Fr.

do. Br. R. 72sf . i. O. R. —
do. Stsb. 83 sf. i. G. «ft 101 .3
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr. 89 .60
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. 9 Ern. stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. »
do. v. 1895 stf. !. G. Jt
do. 200er sf. i. G. >
Prag-Dux. sf. i. G. »
do. v. 96 stfr. !. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. *
do. v. 91 stf. i. O. >
do. v. 97 stf. i. G. » 74.

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg. stf. i. O. A

do. 400er stf. i. G. » ( —

LeItal. stg . 2500er
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er >
Liv. C., D. u. D./2 >
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 89 Gr. »

do. kleine »
do. 91 Gr. *
do . kleine »

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan . Central » ,
Westsiziüan. v. 79 Fr.

do. v. 80 Lei
Iwang. Dombr. Jt
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk *
» Wind . Rb. v. 97 »
> von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow >

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

Anat. E.-B.-O. i. O. Jt
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er >
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. >
do. 404er »

102 .40
102 .40
103 .20
103 .20

116 .10
104 .20

89 .60

93.

92 .60

93.
93 .40
93 .50

93 .30
93 .50

103 .40
101 .30

73 .30
97.
97.
50.
61 .80

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4..
31/2
4..
4..
3 »/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
3V|
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch. Jt

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg . 8OV0»
do. » 80% ,

D. Gr.-Cr. III u. IV ,
do. Ser. V »
do. VI
do. IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII .
do. XVIII .
do . XII u. XIII
do. XV
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I >

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30 , 32, 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P.

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 .
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 .
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. 8 .VIII unk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .30
99 .10

100 .80loi .as
102 .50

09.
99 .50
94.

101 .90
98 .60

100 .30
101 .60

96 .80
101 .30

96 .20
101 .50
100 .
101 .
102 .00
101 .20

97 .40
97 .40
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .60
101 .20
100 .10
101 .60

97 .30
97 .30
99 .10
99 .10

100 .75
100 .80
103.

96 .10
96 .10
96 .40

100 .40
101 .
101 .
102 .20

96 .60
93 .50

4. M. B. C. A. (i. Gr.) II J 100 .50
) 4. do . Ser. III 100 .50
r 31/2 do. unk. b. 1906 96 .50
> 4. Nass . Ldsb. Lit. Q. 102.
» 4. do . R. 103.

31/2 do. J.
31/! do. F. G. H. K. L. 99 .70
31/a do. M. » 99 .70
31/2 do . N. » 99 .70
3-/2 do. P. . 99 .70
3-/2 do. 8 » iioo.
3. do . O. > 1 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bar.k > 101 .30
31/2 98 .70
4.. Pom. Hyp .-A.-B. »
4.. do. (Äpr.-Okt.) »31/2 do. (Jan.-)uli) .
3-/2 do . (Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-3 . R
5.. do. Ser. III Jt —
41/2 do. . IV >
4.. do. . XVII . 100 .80
4. . do . . XVIII > 101 .90
33/4 do. , XX 100 .85
3-/2 do. , 95 .50
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90» 101 .30
4. . do. von 1899 » 102.
31/2 do. . 86,89,94 . 86.
3-/2 do. » 1896 » 90 .30
4. . do . . 1901 , 102 .304. . do . . 1903 , 103.4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 . 104.3-/2 do. von 1887u. 1891 » 98 .2031/2 do. . 1896 - 99 .6041/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. »

do. a. 80% abg. » 100 .3031/2 do. a. S0% abg. » 93 .803i/r do. >
do. abg . Certific. »

4. . Pr. H .-Vers -A -G » 99 .80
3-/2 96.
4. . - Pfdb.-B.Hyp.P.fN 102 .30
33/4 » » » I®' 100 .25
31/2 » » » U ! 97.
31/2 » > Kom.-Obl. 5 100 .20
4. . Pr. Ldsch. Centr. ^ 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. » 100 .70
4. . do. unk. b. 1907 » 102 .303-/2 do. Ser. 69-82 , 97 .5031/2 do. Communal » 97 .90
4. . S. B. C. 30/32. 34u. 43 , 101 .203>/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .60
4. . W. B. C. A. CöinS . I . 101 .20
4. . do . Serie II » 101 .30
4. . do . . V . 102.
4. . do. . VI . 102 .30
31/2 do. . III . 93 .50
31/2 do. . IV > 97 .80
4. . W. H.-B. b. 1892 . 101.
4. . do . unk. b. 1908 » 102 .70
3V2 Württ. Hyp .-Bank » 99 .20
4. . do . Credit-Ver. » 100 .703'-/2 do. Cred.-K.-U. . 99 .6031/2 do. unk. b. 1902 » 100.4. . W. V.-B. S. 15-20 . 101 .503-/2 do. S. IV-X (abg.) , 99.31/2 do. Serie I u. II > 99.3-/2 Dän. L. H. u. W.-B .
4. . Finnl. Hyp .-Ver. »4. . Ital. Nat.-fek. stf. Le
4. . 103 .404. . » Allg . Im. v. 1899 *
31/2 Norw . Hp.-B. v.1887 Jl
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .50
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 . 99 .70
4. . Schw. R. H. B. v. 78 Jt
4. . do . unk. b. 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L.C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .60

zi.  Amerik . Eisenb .- Bonds.
4' . Brunsw. u. West. 1Al.
41/2* Calif. Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2' do . UM . Ctr. Gar. 101 .60
6* . do. III Mtg. 100 .70
3” . do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon I M.
4* . Centr. Pacif I Ref. M. 99 .30
31/2* do. Mtg. 83 .70
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.)6. . do . Milw. St.P. (P.D.) (10.
4* . do. Rock Ist u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2' Denver Riol cons. M.
4' . do.
5* . Houst. u. Texas I M. 110 .40 A6* . Louisv. u. Nashv. I M. 123 .10 F
3". do. II Mtg. 72 .60 2
6t. Mobile u. Ohio I M. — 2
5’ . Newyork Erle II Mtg. j — c
41/2* NewyorkErlelU Mtg. i — I-
5 *. do. IV > - C
4 ' . North. Pac. Prior. L. (03 .10 t
5". Oregon u. Caiif. I. M. (02 . F
4* . » Railr. Nav. Cons. — J
4* . Pac. of Missouri I M.
b* . do. cons . I Mtg.
5*. do. Lex. Div. I Mte.
41/2* Pittsb. Cinc. Cli. St. £ . r
5*. SanFr . u. Nrth. P. IM. — F
6* . South. Pac. S. A. I M. (01 .40 F
6* . do. S. B. I Mtg. (01 .50 F
6' . do. I Mtg. 103 .40 I
5* . do. cons . I Mtg. ! (07 .50 C
5' . Stockt. CooperGtr. G. 1 S

St. Ls. Frc. M. W. Div . —
St. Louis Wich. u. W. 108.
Union Pacific I Mtg. I —
West . N .-Y. u. P. I M. j -

» Gen . M. Bds. u. C. j —
» (Income-Bds.) j —

' Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch . Obligationen,
Bank f. industr. Untn. Jti ^7.

» Orient. Eisenb. » 99 .80
Brauerei Binding » *00 .70

do. Essighaus » ; 98 .90
Nicolay Han. » , ~*
Kempft (abg.) * 1*00 .50
Storch Speyer > IJ06 .40
Werger * )J° l.Buderus Eisenwerk » *00 .90

Gementfabrik Karlst. » 102 .50
Cementw. Heidelberg » 100 .80
Ch. B. A. u. Sodafabr. » 105 .20

» Fabr. Griesheim E. * 105 .10
» FarbwerkeHöchst » 105 .50
» Ind. Mannheim » 102.

Dortmunder Union » 110 .60
Esb.-B. Frankfurta. M. » 99 .80

do. » 96 .50
Eisenbahn-Renten-Bk. > 103.

do. » 99,30
EL Allg . G.-Ob. S. 4 » 103 .10

do. Serie MII » 101 .50
Bk. f. elektr.Unt.Zürich » 102.
El.G.f. elektr. U. Berlin * -
do. Frankfurt a. M. » 99.
do . Helios » 74 .60
do. > > 71 .80
do. Ges . Lahmeyer » 98.
do. Lieh tu . Kr. Berlin » (104.
do . Schuckert » 1100 .50do. Siemens &HaIske » 104LO
do. Cont. Nürnberg » ! 89 .60
do. Werke Berlin » 102 .70
do. » »

Kaliw. Aschersleben H. • 100.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle » 105.
österr . Alp. M. i. G. » 105 .20
Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .30
Rh. Met. Düsseldorf >
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4
31/2
41/2
4
41/2
4. .
4
41/7
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4,
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4V2
4. .
4 . .
3-/2

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G . Frkf. a. M.

97 .75
97 .75

104 .
105 .
101 .

» -
97 .30

Zf. Verz. Loose«
4..
4.
5.
31/2
31/2
3..
31/2
3>/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R.
Donau-Rcg. 6.  fl.
Goth. Pr. I. R.

» » II. »
Hol !. Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np. ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do. » v. 1860 ö. ft.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk, (d.  St . i. Mlc.) Fr.
do . (Jlt. do . Fr.

In Proz.
148 .10
162 .50
140.

in.
102 .30
135 .50

48 .90
134 .90

153 .90
129.

108 .16
95 .40

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.*
Ansb.-Gnzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. , 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1S58ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetiauer Le 30

35 .70

88.
37 .80

19 .40
32 .50

444 .20
401 .50

359 .80
34 .60

Geldsorten. Brief.

do. halbe »

(Doll. 5—1000) p. D.
(merikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

20 .41
16 .34

4 .19

2800
2804
74 .80

Geld.

20 .37
16 .30

4 .18

2790

72 .80

4 .18 '/!

81 .10
20 .42 =!

81 .30
109 .30

31 .40
85 .20
81 .

Wechsel.
ti.

Fr.
109
100

Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . , , _
Italien . . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr. 100
Vi'ien . . . . . . . . . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Steht.
168 .30

31 . 10
31 . 15
20 .42

81 .30
81 .95

85 .20

In Mark.
2‘/h—3 Monate.

— 3>/!'/
— 3»/
— 5»/
— 3V-4
— 5«/

_ 3«
_ 4"'
— 5>/a<W

3>/»'

Alle Drucksachen rar Handel, Industrie und Geuerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L Älfflirffle MiiitHerei
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266.



R - . 186. Abrnd -Arrsgabe , 1. Statt.

Hotel-RchMM LliellWs,
Nerostratze 11A.

. , fms « en ^ "chbarschaft , Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß
ich das Hotel-Restaurant Qnellenhof käuflich erworben habe. '
2elssnkeller°? e« und»2 ?? »"* -a§ ^l ie?tc Sier ber  Brauerei Bierftadter
gute Küche? m  b * h *' tCme  Werne erster Firmen; sowie bekannt

Hochachtend

UZLlGSZtZLL Thiele,
langjähriger Restaurateur zum Bierftadter Felsenkeller.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

^ Telefon No . 813.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

keocheiiMSilleiiie(SnginnffßDtinacn non linjeroeteincn),
b £ ! “ ” llb W,flt‘U'! CiMlKit "Usdrücklich garantirt wird. 949

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haur mit entsprechendem Rabatt.

Mtslirsut Wepsriiu,
EauggasM 43.

Ausschank des so beliebten Schwabino -» » o! j  .

voraüirHehe 6« :" ünchen, nebst Pilsener ITrqaell . Prim » '' Weine"
Ei ™ ? U D,ner " ° 1-30> >'® , 2.S0 Hk , im AboMemeni

Wieder-Sröjjim»g des angenehmen sefaattigen Härtens.
Weither - Böttger,

Emil und Paal,

—- - - früher Nonnenhof. _

Haller ’s Gas -Sparkocher,
anerkannt bester, billigster 11. praktischsterj

Gaskocher der Zeit.
• 1. Mit einer Flamme

7 . . *** ^ * kSnnon Rleiohzeitigzwei
Geschirre zum Koclien gebracht werden.

2. Der Brenner hat Innen- und Aueeenflammen,
wodurch eine ausserordentlich grosse Hitzeerzielt wird.

3. Der Gasverbrauch ist sehr gering in Folge der
prakt. Brennerconstruction u. Regulirbarkeit.y xsiuiiuoiuvusir

In verschiedenen Ausführungen vorrSthig zu billigsten Preisen.

Süd -Kaufhaus , Moritzstrasse 15,
__ Magazin fHr Ban , nnd Uticlie.

Sehr schöne Neuheiten in

Sonnenschirmen
ru aussergewöhnlich billigen Preisen, — i

Üeberzieben und Reparaturen billig.

ß®Tallots, Kofsehirmfabrik, 10 üanggasse 10.
Lieferant des Beämtenvereins . ^ i| Telefon 2449 . 110:

Carte Blanche CabinetV, Fl. 95, V. Fl. 1.50
carted’Or. 7. Fl. 1.10, V. Fl. 1.80 !TtoiMo . 1- 4 nr_ 1_ _ , — . 7 ..>-Äw »s« 5{?ia " <*•* - iK

E. A . Dienstbuch , Weinhandlung, Herderatrasso 10,

Telephon 453. Telephon 453.

Nur lebendstische Ware
trifft heute wieder für mich ein.

frtttft. In *» Cabliau im Anöschnitt von 40 Pf . an. Schellfische, „nr
tei,d>n. ^ rtalität . alle Größen » 40 —50 Pf «. Limandes , Schollen , hochfeinster Tafel-

Pk " nd «0 Pf . bis 1.20 Mk .» kleine Steinbntte her Pfund 1.20 Mr
»M SiSel  W -nterrheinfalm . Elvsalm . Scczungcn , MerlauS , Nonne . Keilbni

^Uslchnrtt Von »0 Pf . an , lebende Stale , Hechte, Karpfen , Schleie rc. billigst.

Zoh . Wolter,
Ostender Fischhandlnng,

Graberistratze8 und auf vem Markt.

its-Käufe!
Enorm billige Preise!

Steingut:
Speiseteller , glatt . das ganze Dutzend 42 Pf.
ITntertasgen , bunt . das ganze Dutzend 12 Pf.
Seifen - u. Zahnbürstenschalen , bunt(z. Aussuchen) Stück 3 Pf.
Gemüseschüsseln , rund,_ 15_cnn_ 17 cm._J .9 cm.__23 cm.

8 Pf. 10 Pf. 12 Pf. 14 Pf.
Säte Schüsseln , weiss, 4 Stück, zusammen. 42 Pf.
Satz Schüsseln , bunt, 4 Stück, zusammen. 54 Pf.
Brotplatten , weiss und mit Schrift, Stück. 12 Pf.
Hanshaltnngstonnen in hübschen bunten Mustern Stück 38 Pf.
Gewürztonnen , dazu passend. . 18 Pf.
Gewürztonnen , Rokoko Delft . . 18 Pf'
Speiseteller , bemalt und mit Spruch . . 10 Pf.
Tafelservice , 23-teilig, in hübschen Mustern, komplet. Mk. 4.05.
Waschgarnituren , 5-teilig, hübsch dekoriert, , „ 1.35.
Wasch garnituren , Elfenbein, sehr gross,

mit geschlossenen Dosen . . . 5 .25.
Obstteller , Elfenbein, mit rosa Rand und durchbrochen 18 Pf.

Porzellan:
Speiseteller , gerippt oder feston, tief und flach, Dutzend Mk. 2 —
Dessertteller , 19 cm, gerippt oder feston
Compotteller , gerippt oder feston.
Dessertteller mit Goldrand und Blumendekorts
Tassen , komplet, mit Blaurand und Schrift
Tassen , gerippt, mit Goldrand.
Tassen , komplet, mit rosa Fond . . . .
Obertassen , massiv, weiss.
Kaffeeservice , 9-teilig, hübsch dekoriert

Olaswaren:

1.50
, 85 Pf.

. . Stück 22 Pf.
- - . 25 Pf.
. . 3 Paar 50 Pf.
- . 3 „ 50 Pf.
. . Stück 14 Pf.
komplet Mk . 2 .85

Bierbecher , mit Goldrand
Bierbecher , glatt.
Wassergläser , auf Fuss . . .
Bierseidel , mit Henkel, Liter
Rümerglaser , antik . . . .
Wasserflasche , mit Glas, komplet
Käseglocke , Blattform, mit Teller, komplet . .
Butterdose , mit Deckel u. Schrift: „Frische Butter“
Glasteller , 27 cm Durchmesser.
Compotieren , rund.
Blnmenvasen , reizende Neuheiten von 5 Pf. an.

Diverse sehr preiswerte Artikel:
Britannia - Menagen mit dreiteiliger Glasgarnitur, Senf,Salz und Pfeifer ■ -

6 Stück 50 Pf.
, 5 Pf.
, 8 Pf.
, 18 Pf.
, 14 Pf.
* 14 Pf.

42 Pf.
Stück 25 Pf.

, 35 Pf.
8 und 10 Pf.

Rritannia -Eierbecher , solid gearbeitet
Sclimirgelleinen
Amor , bestes Putzmittel
Reissnägel
Apotheker Doering ’s-Seife
Mandelseife
Teilchenseife , sehr elegant . .
Pudding - n. Backpulver . .
Kerzen , 333 gr, 6 Stück . . .
Scheuertücher , gute Qualität.
Schuhcreme , schwarz und farbic

komplet
Stück

3 Bogen
Dose

100 Stück
Stück

Packet

Stück
Dose

55 Pf.
18 Pf.
10 Pf.

5 Pf.
22 Pf.
16 Pf.
6  Pf.

25 Pf.
7 Pf.

33 Pf.
18 Pf.
22 Pf.

Billigste Bezugsquelle
für Wirte, Wiederverkäufer und Pensionen.

1 \Viirtenberg’s Bazar,
Ellenbogengasse 10. Ellenbogengasse 10.

Telefon Mo. 2001.
Man vergleiche Preise und Qualität!
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Singapore-Ananas
die l -Pfd.-Dose lOO Pf.
die 2 „ Dose 150 „
die 2 '/- ,, Dose200 „
die 3 „ Dose 250 „

empfiehlt 419

,s . El. Melpor,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

zum Rcibcn von
Mandeln,BrSdchen,Zucker,

Kartoffeln:c. 638
von Mk. 1.75 an empfiehlt

Franz Flössner,
Wellrihsfraste 0.

geaenüber der
W-llritzstr.

Seite 8 . Donnerstag . S1. April 1904 . Wresdabeuer Tagölalt.
Wollen Sie Geld sparen und dennoch

okrne groste Mühe  Ihren Parkettboden reinigen
und haltbar glänzend höhnen, so benutzen Sie
dazu die anerkannt nur bester Qualität ' “

Al »e« d-Airsgabe . 1. Statt. Uo . 186.

877

Bshnermasiem.d
Stahlspäne

oder an deren Stelle

Vlahl0uit au! der

Germania-Drogerie,
Rheinstraste 55. Tel. No. 3241.

Sommer

Knaben*
Blnsen

■wegen Aufgabe des Artikels

20 °1 Rabatt

empfiehlt 1157

L. Schwenck,
9 Muhlgasse 9.

LeW-MlW!
Beste weiße Kernseife per Pfd. LS Pf .,

bei 5 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. LS Pf .,

bei 5 Pfd . 2« Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd. 87 Pf ., bei

5 Pfd. 25 Pf .,
DP ' im Centner billiger. *“TJ83

Die Seifen werben trocken und vorgewogcn
geliefert. 1028

Adalbert Gärtner,
_ 13 Marristrafi« 18.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrlch bestens bewahrt,

sofort trocknend und geruchlos,
ton Jedermann leicht anwendbar,

ln gelbbrauner , mahagoni , nussbanm und eichen
Farbe , strichfertig geliefert, ermöglicht es,Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen , da der anangenelime Geruch
and das langsame Trocknen , das
der Oelfarbe und demOellaclieigen,
vermieden wird . 868

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie IVSoebus, Taunusstr.25.
Telefon £ 007.

Kiinstl. Blumen und Palmen.
Special -Geschäft.

Grosse Answahl in feinen Modeblumen.
Stets Neuheiten.

B . V . Santen , Mauritiusstrasse 8.

GAS
Apparate

mit patentirtcm
tinnahnigtm
Doppelbrenntr.

In reichster Auswahlu. zu billigsten Preisen
zu haben bei 1086

fleh. Adolf Wcygandt,
Wiesbaden,

Eisenwaarcnhandkng , Ecke Weber- u. Saalgasse.

Jetzt JEanggasse 3t. Jetzt £anggasse 31.
Getegenheifskauf!

20,000 Wir.Seideu.Sammet,
darunter die neuesten Sachen der Saison,

werden zur Hälfte des früheren Preises verkauft.

Stnil Süss,
| Jetzt £anggasse 3t. Jetzt Sanggasse 31.

Wirthschafts-Erösfnung.
Freunden und Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich

neben meiner Restauration zum „Bierstadter Wartthurm " die neu renovirte

Heftaurotimt„Jim Karlsruher Hos"
^riedrichstraßc 44, eröffnet habe. Er wird mein Bestreben sein, meine verehrt. Gäste durch
Verabreichung von nur guten Speisen und Getränken bei reeller Bedienung bestens zufrieden zn
stellen. Sum Ausschank gelangt das beliebte Bier aus der Hofbierbrancrei Schöfferhof Mainz
sowie Weine erster Firmen und prima selbstgekelterten Apfelwein.

Ich bitte mein neuer Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen. 1146
Hochachtungsvoll

W . Hohler.

Leinen- und Wäsche-Haus

Theodor Werner,
Webergasse 30, Sehe Langgasse,

empfiehlt

in grossartiger Auswahl.

Weisse Slousen
von Mk . 6 .— bis Mk . 40 .-

Sport'Kemdbtousen.
Waschröcke, Jftatinöes.

Sin festen Pariser Samen-Wäsche
mit der Hand genäht

sehr preiswerth.

Kinder-Kleidehen,-Wehen.
8aby-Hussfstetigen.

ns-

Carl Braun,
Inh. Georg Hering,

Michelsberg 13. Wiesbaden, Michclsberg 13.
Kürschnerei nnd Hutgeschäft.

Reichassortirte» Lager in Stroh -, Milz-, Seiden - und Lodenhüteu.
Mützen, Schirme re.

Aufbewahrungs - Anstalt für Pelze rc.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Vertretung nnd Niederlage der Münchener Lodensadrik Job . G *-. Frey , München.
Gediegene Auswahl in Haveloks, Pelerinen re. 1106

Verkauf zu Originalpreisen in Niederlage. Anfertigung nach Maß.

Hrli . ATagel , Sattlerei»
befindet sich jetzt

5 Hafnergasse 5.

Abschlag!

I.  f.10.MM Httdjf.
MMdcherstr. 43,

WT Telephon 414.

So lange Vorrath
Extrafeine Erbsen

2-Pfund-Dose 1 Mark. 916
Erbse » , sehr fein . 2-Pfd .-Dose —.85

- fein . . . „ „ —. 50
„ mittelfein „ „ —.50

GemUse -Erbnen „ „ —.45

B . FucIis 9
Snalgassc S , Ecke Webergasse.

Pr. ffte. Frnchtmarmelade
und PflannienmuSper 10 Pfd. 8 Mk., ffte Preißel
beeren Der 10 Pfd . 4 Mk., sowie alle andere Form
ffte Gelee« und Marmeladen, garanlirt reim
Waare, empfiehlt

W . Mayer,
Delaspeestraste«, früher Sebiberplotz.

dankbare ZOeöeil-LÄe
find Pariser Lack

Kilo - Büchse 1.70 Mk.,
Karlsruher Bernstein

Kilo-Büchse 1.50 Mk.,
Karlsruher Linoleum

Kilo-Büchse 1.40 Mk. iU*
offtrirt  Carl

Grabenstratze 30. _ .

B̂ asclimascliincn,Schmidt’sPatent.Schmidt’sPatent,

IW ringmaschinen
»» mit am. Gummi.

[Wäschemangeln,» mit undmit und
Fussgestell,

Waschkessel,
*1 transportable,

Biigelöfen, Plätteisen,
Glühstoff- Bügeleisen etc.

empfiehlt 1103
zu äusserst billigen Preisen

Eisenwarenbandlung
und Magazin für Haus- u. Küchengeräte,

Ecke Weber- und Saalgasse.

de
sr
tei

Prima Sützrahm-Tafclvuttcrl m»-,oo
ans ersten deutschen Molkereien) u

Prima bahr. Landbutter Pfd. 95 Pf.
Prima Schweineschmalz, gar.r., Pfd.45
Prima Limburger Käse i. St.. 1 27

kein minderwerthigerMagerkäse,
Prima fr. Gier Stück5 Pf., 25 St. 120
Trinkeier, bah., Stück6Pf.. 25 St. 140
Trinkeier, cxlra gr.. St . 7Pf., 25 St .165

In iisptkung
(lebendfrisch). 11

20 Pf. Cablian. im Ausschnitt 25 Pf.
25 „ Grobe Schellfische 30 „

Telef. 125. , ) . ft ( *! l3iaRl . Grabenstr

W
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Re
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Uo. 186.
Abend-Ausgabe.

2. glatt. Viksbaöemr Tsgbick.
Donnerstag.

21. April 1904.
SA. Jahrgang.

im
von
l, Zucker,
ic. 688
empfiehlt

sner,
e 6i

t

i.120Pf.
Pf.
d.48Pf.
'd.27Pf.
.120 Pf.
. 140 U.

165 Pf.

T.
der der
Itzstr.
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Deutscher Reichstag.
Militärpenfions -Fragen . — Ostasiatisches.

Berlin , 20. April.
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation

Oriola, betreffend Vorlegung der Militärpenfionsgesetz-
«itwürfe.

Abg. Winkler (konf.) stimmt mit dem Interpellanten
Karin überein , daß cs hohe Zeit war , auf den Bundesrat
einen Druck auszuüben , die Militärpensionsgesetze bal¬
digst vorzulegen . Dem Kriegsministerium gebühre
Dank für die prompte Bearbeitung der schwierigen Ma¬
terie. Die Verantwortung für «die Verschleppung treffe
nicht den Reichstag.

Abg. Pachnicke l fr eis. Ver .) drückt die Sympathie
seiner Freunde für die Interpellation aus . Die Materie
sei aber finanzpolitisch sehr schwierig , so daß eine Über¬
hastung bedenklich sein könne.

Abg. Singer (Soz .) drängt ebenfalls auf die not¬
wendige baldige Entlohnung derjenigen , die dem Vater¬
lande treu gedient hätten.

Abg. Liebermaun v . Sonnenberg (deutscĥ soz.) macht
den Bundesrat für die Verzögerung verantwortlich.
Nicht nur die Kriegsinvaliden , sondern alle Kriegs¬
teilnehmer müßten berücksichtigt werden.

Abg. Paafche (nat .-lib .) hält es für dringend not¬
wendig, stürmisch vom Bundesrat tunlichste Beschleu-
iligung dieser Gesetze zu fordern.

Kriegsminister v. Einem führt aus , der richtige
Überblick über die betreffenden Gesetze konnte vom
Bundesrate erst gewonnen werden , nachdem alle dem
Bundesrate zugegangen waren . Das letzte dieser Ge¬
setze wurde dem Bundesrate erst im März unterbreitet.
Er hoffe, daß es möglich sei, noch in dieser Tagung die
Entwürfe an den Reichstag zu bringen, ' auch er halte bei
der schwierigen Materie eine eingehende Prüfung für
notwendig. ■

m. Gröber lZentr.)erklärt, bei dieser Angelegen¬
heit sei gewiß zu erroägen , erstens , woher kommen die
Mittel zur Deckung der gesteigerten Ausgaben , die vom
Rüchsschatzamte vorgelcgte Übersicht über die künftigen
Reichsftuanzen ergebe für die nächsten 10 Jahre ein
ourchschnittliches Defizit von 100 Millionen , zweitens
mußte man erwägen , ob der Bundesrat geneigt sei, wenn
lder Gesetzentwurf noch in dieser Session verabschiedet
werden soll, eine Vertagung eintreteu zu lassen.
n. fy &l ? • Tertzen (Reichsp .) und Werner (wirtsch.
Bcr.j schließen sich den Forderungen der Interpellationvriola an.

W-£).ricIa unrnt, der Bundesrat hätte sich wohl
bl. Marz über die im Dezember ihm unterbreitete

- pauptvorlage über das Landheer schlüssig machen können.
.. einer  Bemerkung des bayerischer- General-
Enants v. Enders wird die Besprechung der Jnter-
pruatlon geschloffen.

LrM " fortgesetzten zweiten Beratung des Etats
Driola zu dem Spezialetat über den

P G ' uvalröeilfonds eine Resolution ein , betreffend
^ mston des Gesetzes von 1895 über den Rcichsinvalideu-
M ös wonach die Beihülfen an die Kriegsteilnehmer aus
«n allgemeinen Rechtsmitteln entnommen werden sollen,

Bestimmung eingefügt wird , wodurch den
bedürftigen Personen des Unteroffizier - und

Mannschaftsstandes des Heeres und der Marine eine
ft„CaLUl'e mrJ>' öic  an dem Feldzuge 1870/71 oder
^ . , " Krie'gen vor 1870 teilgenommen haben . Graf
vriola begründet seine Resolution.

Freiherr v. Stengel erklärt,
N ben bisherigen Ermittelungen würden alle Kriegs'

laufenden Jahre im Genüsse Her Beihülfe
W»? ,eu®e$?? worh g erhalten 600 000 Kriegsteilnehmer
hÄuu? 2-- ^ " pension . Die Auslegung und Hand-

^s gegenwartlgen Gesetzes sei sehr milde , eine
fre&nw ^ tt<na£ Uve ^ Relchsinvalidcnfonds sei dringend
S " . neuesten Aufftellungen arbeitet der
R^ ck,»^ Unterbilanz von 170 Millionen , das
Me aSll Schulden machen, um den Kriegsteilnehmern
n^ ^ ihülfen zahlen zu können . Für den Fall der An-
wvllen̂ ^>^ rsolutron sagt der Schatzsckretär eine wohl¬
wollende Prüfung durch den Bundcsrat zu
ianffevfh " lt  es für die größte Un-
sowe^ ^ ^ ' haß das Reich nicht besser für die Veteranen

iü § - ichsfchatzsekretär Freiherr v. Stengel bezeichnet
Kr-̂ merkung Grunbergs als unzutreffend , daß 60 000
N ^ eiluehmer bis 1909 ohne Beihülfen bleiben

Abg . Knberski (Pole ) meint , anderswo sei das Reich,
um die Ehre zu schützen, bereit , Millionen zu verpul¬
vern , in dieser Frage aber scheine der Bundesrat kein
Gefühl für die Würde des Reiches zu haben . Es sei so
weit gekommen , daß sich das Deutsche Reich von den
Polen an seine Ehrenpflicht mahnen lassen müßte.

Abg . Arendt (Reichsp .) hält es für die Regierungen
für wenig vorteilhaft , daß die Vertreter der polnischen
und sozialdemokratischen Fraktionen heute solche
Reden halten konnten . Finanzielle Gründe dürften
gegen die Forderung der Resolution nicht vorgebracht
werden.

Abg. v. Oldenburg (kons.) sprichr seine Freude aus,
daß die Parteien sich auf gemeinsamem Boden zusammen¬
gefunden haben.

Nach weiterer Debatte , an der sich die Abgg . Potthoss
lfreis . Ver .) und Prinz Schönaich -Carolath , sowie andere
beteiligen , wird di« Resolution angenommen.

Bei der Beratung des Etats für die Expedition nach
Ostasten erklärt

Abg . Payer (deutsche Volksp .), durch die von der
Budgetkommission gemachten Abstriche sei der Etat für
die Expedition noch nicht auf das erforderliche Matz zu¬
rückgeschraubt . Das Expeditionskorps müsse nicht zu
einer dauernden Einrichtung werden.

Staatssekretär v. Richthofen führt aus , die Regie¬
rung habe im Verlaufe einer verhältnismäßig kurzen
Zeit die Besatzung in Ostasien wesentlich reduziert . Er
könne nur bestätigen , die Besatzungsbrigade fei nicht als
etwas Dauerndes , sondern als etwas Temporäres ge¬
dacht. Die Schlußfolgerungen des Vorredners enthalten
eine Rechtfertigung für das Verhalten der Regierung,
die Besatzungsbrigade nicht weiter zu verringern.

Abg. v. Richthofen -Damsdorf (kons.) meint , die Be¬
satzung in Ostasien habe die große Aufgabe zu erfüllen,
die Selbständigkeit Chinas zu sichern.

Abg. Siibekum (Soz .) hält die Dotierung des vor¬
liegenden Etats für äußerst luxuriös . Durch das Vor¬
handensein der Besatzungsbrigade würde die Neutrali¬
sierung Chinas eher gefährdet als gefördert.

Staatssekretär o. Richthofe « führt aus , es bestehe
keinerlei staatsrechtlicher Zwang , die Okkupationsarmee
in voller Stärke zu erhalten . Es bestehe eine Verab¬
redung unter den militärischen Kommandanten über die
Stärke der Okkupationstruppen . Der von Südekum als
rein dekorativ bezeichnete Zweck der Brigade habe sich
doch sehr bewährt . Er glaube nicht, daß, wenn sie nicht
dort belassen werde , dann noch überhaupt der Aufenthalt
von -Fremden in Tschili möglich sei.

Abg. Paasch« (nat .-lib.) führt aus , für den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt sei an eine Verringerung der Be¬
satzungsbrigade nicht zu denken. Daß schließe aber nicht
aus , daß nach der Pazifizierung unsere Truppen von dort
zurückgezogen und die Verwaltung des Gebietes der
Murine übertragen werde.

Abg. Ledcvour (Soz .) fordert sofortige Zurückziehung
der Brigade.

Staatssekretär Freiherr v. Richthofen erklärt , der
Vorredner erklärte meine Ausführungen für be¬
deutungslos . Es hat also keinen Zweck, ihm zu er¬
widern.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen ver¬
tagt . - Schluß 6I/2 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Etat des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten — Etat
dar Staats -Archive. — Dienstaussicht »ei den Amtsgerichte». —
Abänderung des Gesetzes, betreffend die Regelung der Richter,

gchälter. — Etat der Justizverwaltung . — Beschlußunfähig.
Berlin , 20. April.

Am Ministertische : Jnstizminister Dr . Schoeustedt.
Das Hans bewilligte debattelos den Etat des Ministe¬

riums des Äußern . Bei dem Etat „Staatsarchive"
wünscht

Abg. Dittrich (Zentr .) den Ausbau der Bibliothek
des historischen Instituts in Rom.

Abg. Hahn (Bund der Landw .) tritt für Vermehrung
des Personals der Staatsarchive ein , um der Heimat¬
kunde eine bessere Berücksichtigung zu ermöglichen.

Ein Regiernngskommiffar legt dar , daß in letzter
Zeit wissenschaftliche Hülsskräftc im weitesten Umfange
herangezogen seien.

Der Etat wird hierauf bewilligt.
Es folgt die zweite Beratung der Vorlage , betreffend

Dienstaufsicht bei den Amtsgerichten mit über 15 Richtern
Die Kommission beantragt , in den § 2 cinzufügen , daß

dem Amtsgerichtsdirektor gegenüber den richterlichen
Beamten die Befugnis zur Erteilung einer Rüge nicht
zusteht.

Abg . Peltasohn (freis . Ver .) beantragt , den Amtsge-
richtsdirektoren den Titel „Präsident " zu geben, welche
nur an Gerichten mit über 30 Mchtern zu bestellen seien,
und im Falle der Ablehnung der §8 2 und 3 der Regie,
rungsvorlage in KommWousfasfung die Aufsicht analog
den Verhältnissen des Berliner Amtsgerichts und deL
Landgerichts I . zu regeln.

Abg . Biereck (frctkons .) erklärt , in seiner Fraktion sei
die Ansicht Über die Vorlage geteilt , doch sei die Mehr-
zahl geneigt , für die KoMmissionssassung und falls diese
abgelehnt werde , für den Antrag Peltasohn zu stimmen.

Abg . Krause (nat .-lib .) führt aus , der Landgerichts-
Präsident sei durchaus in der Lage, die Aufsicht zu führen;
Entlastung sei ihm allerdings zu wünschen , dem trage der
Antrag Peltasohn Rechnung , für den seine Partei stim¬
men werde.

Mg . Rvehren (Zentr .) erklärt , der Minister habe vor
drei Jahren die Bedürsnissragc nach Anstellung von
Direktoren verneint ; damit sei die Vorlage gerichtet ; er
bitte , dieselbe wie den Antrag Peltasohn abzulehnen.

Abg . Pallaska (kons.) : Seine Partei habe starke Be.
denken gegen die Vorlage , der größte Teil werde dagegen
stimmen . Eine Kontrolle sei allerdings , namentlich bei
den jüngeren Amtsrichtern , nötig . Der Landgerichts-
Präsident solle daher die kleinen Awtsgertchte öfter kon¬
trollieren.

Abg . Kcruth (freis . Volksp .) spricht gegen die Vor.
läge , die am Prinzip der Gleichstellung aller Amtsrichter
rüttele.

Justizminister Dr . Schoenstebt erklärt die Zustim»
mung der Regierung zur Kommissionsfassung . Es ge»
reiche ihm zur Genugtuung , daß die Abgg . Roeren und
Keruth anerkannten , daß die Vorlage die Selbständigkeit
und Unabhängigkeit der Richter nicht angreise . Die Ein-
richtung habe in Bayern segensreich gewirkt , dem An.
sehen der Richter nicht geschadet, sondern genützt.
Uber den Antrag Peltasohn könne er keine bindende Er,
klärung der Regierung abgeben.

Hierauf wird die Debatte geschlossen und der Antrag
Peltasohn angenommen.

Die Regierungsvorlage wird im wesentlichen ebenso
wie die KöMuriffronsfasfung abgelehnt.

Debattelos wird sodann die Vorlage wegen Abände-
rnng des Gesetzes vom 31. Mai 1897, betreffend die Reg«,
lung der Richtergehälter , mit einem Amendement Pelta«
sohn angenommen , wonach die Direktoren den Titel
„Amtsgerichtspräffidenten " erhalten.

Es folgt die Beratung der restierenden Titel deS
Justizetats.

Die Kommission beantragt , die sechs Staatsanwälte
als Abteilungsvorsteher mit 6400 bis 7200 M . abzulöhnen,
und dafür sechs Staatsanwaltschaftsstellen mit 8000 bis
6600 M . zu bewilligen und die für die Abteilungsvor»
stöher geforderte pensionssähige Zulage von 900 M . ab»
zulehnen.

Justrzminister I ) r . Schoenstebt erklärt , der Kom¬
missionsantrag erkenne das Bedürfnis von Gehülsen der
ersten Staatsanwälte an , leiste aber nicht das , was er
leisten solle.

Abg . Viereck (freikons .) tritt für die Regierungsvor¬
lage ein.

Abg . Peltasohn (freis . Ver .) erklärt , seine Partei
werde für die Kornmissionsfassung stimmen , dasselbe er¬
klärt Abg . Gyßling (freis . Ver .).

Abg . Keil (nat .-lib .) führt aus , so lange nicht di«
Richter den Verwaltungsbeamten gleichgestellt seien, gebe
seine Partei nicht zu , daß eine Klasse von Justizbeamten
herausgehoben werde ; seine Partei werde daher für de»
Kommissionsantrag stimmen.

Mg . Loebell (kons.) tritt für die Regierungsvorlage
ein.

Justizminister Dr . Schoenstebt erklärt , wegen der
Gleichstellung der richterlichen Vevwaltnngsbeamten
könne man doch eine so wichtige Reform nicht unterlassen.
Wteilungsvorsteher ohne Stellung der ersten Staatsan¬
wälte hätten keine Autorität.

Abg . de Witt (Zentr .) erklärt , das Zentrum halte an
den Kommissionsbeschlüssen fest.

Bei der Abstimmung ergibt sich die Beschlußunfähig¬
keit des Hauses . Für die Kommissionssassuwg stimmen
98, dagegen 71 Abgeordnete.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . — Rest der heutigen
Tagesordnung.

RUM r Anzeigen
Bekanntmachung.

rin»n!>̂ °^Ä "brstrnße zwischen dem BiSmarck-
führim- Clarentalerstraße wird zwecksA»s-

Straßenbauarbeiten auf die Dauer
S»! btn  Fährverkehr polizeilich gesperrt.
-Wiesbaden, den 15. April 1904. *

^  Der Polizei-Präsident: v. Schein ».

. Verzeichnis
« d-r Zeit vom 6. bis 18. April 1904

Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten
Fundaegenstände.

Ichir \ Dameni'chirni undiSpazierstock in einem
fjjt Spazieiiiock , 1 Päckchen Stoffproben

Kwderw-igend-cke.
»sugelaufenr 6 Hunde.
"»»'gl. Polijei.Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die westliche Fadrbabn des BiSmarckringes

zwischen der Göden- und Dotzbeimerltraße und die
Gneisenaustraße zwischen der Aork- »nd Westcnd-
straße werden zwecks Umpflafferuna auf die Dauer
der Arbeit für den ffudroerkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 19. April 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Die bis zum 31 März 1903 hier abgelieserten

und nicht znriickgesorderten Fuiidgeaenslände sollen
demnächst zur Versteigerung gelangen. Ansprüche
an die in Verwahrung der Polizeidirektion be¬
findlichen Fimdgegenstände können bi« z„m 1. Mai
d. I . auf Zimmer 16 des Polizei-Dienstgebäudes.
Friedrichstraße 32, flfltenb gemacht werden. Von
diesem Zeitpunkte ab werden etwaige Reklamationen
nicht mehr berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 16. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v . Schen » .

UichtnmMche Anreigen
L Qnhrm+f Damenschneider,

• Ol/Illlllll , Manriliusstraße 3,2 l,
liefert franz . und engl . Costumes , Jackcts,

Mäntel zu billiasten Preisen.
Feinste Referenzen zu Diensten.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich Scptember)
um 9 Ubr Vormittag?. *

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Ttädt . Akzise-Amt.

' » eil Beendigung meiner
millt >trJ«rzt liehen Tätigkeit
knlte ich meine Praxi , nvieder
nufuenomnien.

Sprechstunden an Wochentagen:
▼on 10—12 u. 2—4 Uhr ; an Sonntagen:
Ton 9—10 Uhr.

IHainz , den 12. Apri! 1904.

Dr. med. Assmann,
homöop. Arzt,

13  IPisclithor-Platz 13.

Gegr . 1879.
Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder

laden wir zur Tbeilnahme an der am Samstag
und Sonntag ftattfindenden

kameradschaftlichst ein. ' ^ 424
Alle» Nähere durch die Anzeigen de, Krei»-

Krieger-Verbandes und des Mariiie-Vereins.
Der Borstand.

Wäscherei ans dem Lande, eigene Bleiche,
ktiivftehlt sich. Gardinen werde» gewaschen II ge¬
spannt. Näh. LfiolkereiL' etri , Mcllritzstraße 4b.

Gelegenheit
für Pensionen und Private

Eine Partbic einzelner Betten in hell un
dunkel weiden sehr billig abgegeben. Matratze
in Roßhaar , Kabok, Seegras zu den billigstePreisen vorratbig. **

Wiiii . Egenolf , Sckillerpsah1
E>» Tandem. Zwcirad für

^ ,rivei Herren stets zu verl. bei
Mechaniker Numps, Saalgasse 10.
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willieliw Henker , Faulbrunnenstrasse6.

Kegen - ibbis!  Sonnenschirme-
nur eisrenes Fabrikat . — _ a . _ , .. . . . _ . . _ *

N». 186,

Unsere sämmtlrchen Vereine und deren Mitglieder werden hiermit zur Betheilio,,«
an den am Samstag , de« 28 ., und Sonntag , den 84 . d. M ., in der N
Halle, Hellmundstraße 25, stattfindenden Festlichkeiten, aus Anlaß der ' "

Acht MffMch
tt ! int  ja  en an?Prima Cabliau im Ausschnitt 40 —6 © Pf.

40 ~ 6 ° Vf ., Merlans 50 Pf.
Backfische ohne Graten 30 Pf.

86 Pf . , lebendfr . Rheinzander L.20
matKil . S 'J; b, ">,h- l » » ., S ' tfe 80 Pf .,Maifische 1.80 Mk.

,* oVf!ci" f,eft”cc"et)' Hci“c»*» «-
Sadf^foteUett  1 .80 Mk., Bodenseeforellen 2.50 Mk ., achter frischer

Wintersalm im Ansschnitt skeln gefrorener ! nro fRfh o ca
R orderneher Angelschellfisch 70 Pf . ^ pro  3 *50  Mk .,
MeÜ ev̂ teilthntt (Turbots ) pro Pfund 1.20 Mk.
Hechte Seezungen ( Soles ) , keine Limandes , pro Pfund nur 1 20 Mk
« :r Ausschnitt 1 Mk . bis 1.20 Mk.
Frische Nordseekrabben Pfund 20 Pf ., pro Pfund « O Pf . n 6s- Bertellmraen mr moraen erbitte schon he»«-

- - I- - - - ö v l***̂ **'»*»'« f UU» «H-UlUß ÜCC

NllggeWche des Marme-Berems,
idscbastlikbst einnclnbcn mir«» :a. m *.,

kameradschaftlichst eingeladen. Alles Nähere ist aus den Bekanntmachungengenannte
Vereins zu ersehen. Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind anzulcgen. ”

Wiesbaden . 19. Avril 1904. ®* V f8ov t̂an^

Grosser Fisch-Terkanf!
33

Wellrltzstr.
33 .

Telephon
3334 .

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16. Lull Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in - und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons - EinlÖSUng geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme ron offenen Depots znr Verwaltung nnd

geschlossenen Depöts sm»i,z.wmM«,.sinwiosten«tu.) znr Aufbewahrung.

Frisch vom Fang ; In Ki . packuag empfehle:
Feinsten AngelschelIHsch von 25 Pr . an.

Feinsten Cabliau i” rr"
Lebendf r. Tafelzander 60 Pf ., Rheinzander 80  Pf.

IV “* Feinste Holl. MaifischeI Mk. -°W
I ' Obend frische Rheinlieehte 1 MU . , Harsche BO Pf . , Rbein . aini 3 .5 « Mk I

Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.bis1Mk. RoMSalm1.50LInKnM / rn_ , V n -_ _
1 -80 “ « ‘bunneen ( Lirnandes ) 40 - 50 Pf ., Brat

schollen 35 Pf ., grosse Schollen 40 —50 Pf, , Merlans SO Pf.— - — —ww * 1.» ÜCJI » 118

Echte Monikend.Brathücklinge St. 5, Otzd. 50 Pf.
Täglich frisch : {

I «ebaokene Flache , Flsclicottelets . Hleleil
BUcklingr , Sprotten . I .ach . liiirlnire . geräuch,

Feilte . .. . » SchellÄache , Seelach «, Aale , Lach . etc.feinste Matjesheringe per StUcli 15 und » 5 Pf.
Wirthe und Wiederverkäufe !’ Engrospreiae!

Männer-Astl,

Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬
schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Mtether.
BealoUtlajuoLa : gern gestattet.

^rima Süßrahmbutter per Pfd. Mk. 1.16.
Limburger Käse, nur prima Algäuer Waare, per Pfd. 36 Pf
- Carl Kirchner , Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstr. *

Dotzheimerftrahe 55,
empfiehlt fein gespaltenes trockenes

Kiefern-Anzündeholz k Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz k Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater »filier

erbeten._ F214

©onretilicitner Mgel,
täglich frisch von Gonsenheim, liefert zum billigsten
dlarktpreis t - lir . Itnapp , Dotzheimerstraße 72
und Sedanplah 7. Telephon 3129._

fr. gemäss.. 1. Qual.

finden Sie die grösste Auswahl bei 811j
A . Baer & C ©. 9

_Wellritzstrasse 24.
Feinster ,

Tannus -Apfelwei«
per Flasche ohne Glas 30 Pf . "

Ph . Iiieser , Orauienstrahe 53.
lOlMl +ÄtAI * " vhs.. rosenkämm
PmUÜ, "nA "0eben. Freier Ainl»„ , Befruchtung garankirt, Süs!>«lrahe 13, bei «im ». ' 1

Kartoffclii

ff *"" " ^ *A *gs ^ Si8 ^ saaaaa8C !sa ^ ts =a ^ ls 8Bra rfits5aa3aaass ^ sassa

. Ausgabestellen bes Wiesbadener TagblnttsI
Biebrich

1 find die 20 folgenden: [

4! Ad - tfstraßer
Wehnert, Adolfstr. 8:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrul,straffe:
linkelmanu, Armenruhstr. 14;
iiukler, Ecke Rathhausstr.

Kahnliofstraffe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosstr. IS.

Knregasser
Neidhöfrr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Gltsabrthenstrntzr:
Wackcnreuter, Elisabethenstr. 14.

I»:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosstr. Id;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Fritz, frankfurtcrstr. 17.
Friedrichstratzrr

Krupp, Friedrichstr. 7;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenkt -liße:Mahr, Kaiserstr. 63.
Gangaller

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhosstr. 15;

Gietz, Weihcrgasse 21.
Heppenfieimerstraßr:

Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Jahnstraffer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kalsergraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgassc 18.

Kraufegage:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainsrrftraßer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugasse:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Gbergalst:
Kramer, Schloßstr. 27.

Nathhauoftraße;
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rlsrinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schaeiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgasst:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Kchlotzstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulftratzer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Thrlrmannstraßr:
Müller, Rathhausstr. 78.

Weihrrgasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Miesbadenrrstratzer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.)

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Vliy Ct JlMUUItl -vUijylU » blaud-s nachft-a T-, -1zujammm. - Bezugs-Preis so Pfg. mit 10 Psĝ A-»gab-ft-llm.Eibair.
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sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei H . Hlri .er,
fitr rnTcMi.. Lnffeustr.6. SBeictih. Mnster-Eoll. z. S&l

Schreinerarbeite«
HAI* If. .1 m __für Neiibau z» überncdme» gesucht

unterO. s » an den Tagbl.-Berlafi.  '
Offerten

fkinenö iiAArardeiien,
StiiD-lUsarkn - Scheitel - Haar -Unterlagen.

Moderne Ausführung. Billigste

J. Zamponi Ww., SÄ!
Goldgassn 2. Tis-&-vis d. Hgfnergasse.
Hüte werden billig garnirr Bismarch

Ring 7. Hinierh. Vart._
Mfenvein -Sache » aller wrt werd. rcparirk

Ang . Sti gmUllM . Müblgafle 13 . J6.
Wer

nimmt hier oder in der Umgegend-inen Säugling
m Bff-ge? Off. II. 8 . « s au den Tagbl.-Verlao

Wünsche Darlehen von 30 Mk. Nückzahlmig
n. Ueberemk. Off, u. M. A.  postl. Schützenbofstr!

Klavier stunden
P''. erteilt junger Mann für Anfänger. Man

bittet Adressen n. S« an den Tagbl.-Verlaa.

Schönes Etagenhaus,
0 u. 5 .ff immer im Stock, glilk Lage, ans erster
vand. sehr P-eisw. zu verkauien. Näheres
'* • ^elinfer,  Hermannstrakie9, 2.

- , ~?hr feines ''entöl '!«» neues Haus im Westend
kl. Wohnungenä 3 und 2 Zimmer, aus erster
Hand für 89,000 Mir. mit 6000 Mk. Anzahlung
verkäuflich. «3. BSÜcl», Rheinbahnstr . 2

Kette 11.

«4 r*n
Allen Lelucdrrn Mesdsäens cmpfobkn!

S ang und Sage s*
vom Ibockbrunnen

von C. « gemeiner

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmWgter  kreis : 25  Klg.
Zu haben in der

ScbrllendergMrn IkofbuÄclruclrrrri. Mirsbsdrn.
Loiitore Lüllggslle 27. » ^er«l»rr» rr Mo. 22SS.

Ein komplett » Bett » sowie ein grober fast
neuer Küchenschrank bist, zu verk. Schwalbachcr-
straße 2ä. Schreinerwerkstatt.

Neuer Paikelischrubber zu verk. Rosenstr. 10.

Schenkendorf"7LL/ °LL
Wohnung mit Nachlaß des. Umstände halber per
sofort zu Perm. Nähere? daselbst.

Gustav -Adolfstraste 8, 2. Et. I., schön mövl.
,ffim. mit  Ball , bist, zn v. Anz. von 12 Ubr ab.

tzNllHauritinöplati 3, Part., erhalten reinliche
wt - Ai beiter billig Kost und Logis._

Tüchtige Taillen - nnv
^ ^ ^ Ardeitersttne « auf Jahresstellc gesuchtGrobe Burgstrabe9, 1,

I Tüchtige Büglerinnen gesucht.
FärbereiL. Grosch, Sedanplatz 5.

Ei» Lehrmädchen gegen monatl. Vergüt, gesucht
tkonfeetions -Keschäst Lniieiistr. 3, 2 r.

Kochlehrfräulein
gesucht, welche? zn Hanfe schlafen kann,

Pension ktzroratü» Leberberg 8.

Immobilien-
ückc Dotzheimerstraffc,(SruttöitütTc Dotzhcimcrstrastc, nächst

Gulerbabubof, preiswerih zu verkaufen.
Julius .tilstadt , Immobilien,

Bismarckring 1.

dem

Billen-Bauplätze
in bersch. Lagen pnisw. zu verkaufen. *

W . Schüler , Herniannstraße9, 2.

Gebrauchtes Damenrad
Westendstraße20, 3 l.

billig zu verkaufen

Gut erhalt. Tonren-
nmnändeh. billig abzugcben Oraniew

f/M ( U strab« 52, Part.
Eine fast neue amcrikan*

- . — • Registrier -Kaste billig zuverkaufen Jaftnstrastt 2 , Laden.

Ei» Laurmädchen gesucht. 2 Sid. Vor- und
2 Std. NachmiltagS, Lnisenstrabe3, 2 r._

Mädchen zum Wäsche-Stopfen und Ans»
bessern 3—4 Tage per Woche gesucht.

Sotel Tannftänser . Babnbofirtaße 8.
Zwei tüchtige Serviermädchen (Schwestern)

suchen per sofort od. 1. Rtai Stellung. Werthe
.ffulchriften erbeten Wöribstrabe 16. 2. Et. I.

Ein guter Nockmacher in oder außer dem
Hanse aesncht Helenenstrabe2, 3._

Anshilfs - »„»#,.Kellner für icden Sonn-

Kronen-Keller.

JCnranstalt Di. Abend. Riperti, Reut., Berlin. — Tummerin,
Hutelbes., Teckomatrop.

Hotel Adler Badkans zur Krone. Püschel, Reut. m. Fr., Glogau.
—- Lippmann-Sacki, Aidhausen.

Agir. Seifert, Kfm., Annaberg.
Alleesaal. Bierhals, Kfm., Neuchatell. — Kluge, Kfm., Riga.

I —_ IRrschfeld , Kfm., Frankfurt.
Bayrischer Hof. Jansen, Kfm., Elberfeld. — Hedwig, Bauführer,

Langenwald. — Normann, m. Fr., Breslau.
Hotel Bender. Beltz, Fr., Münster. — Telschow, Kfm., Ilam-

| ( bürg . Wiegand, Fr ., Apolda. — Günther, Frl., Darmstadt.3 ■ — Beltz, Kfm., Münster.
Hoiel Biemer. Nicol, Fr. Rent. m. T„ London. — v. Idsinger,

rrl . Rent., Haag. — Fuchs, Rent., Berlin. —, Noakes, Frl.
Kent., London. — Cutler, Frl. Rent., London.

Block. Witting, Fr. Geh. Rat m F., Berlin. — Koch, Konsul,
Reval. — Abelmann, Kfm., Memel. — Fuewein, Kfm. m, F„. Grodno.

Schwarzer Bock. Zechlin, Fabrikbes. u. Stadtrat , Dr„ m. Fr.,
Königsberg. — Haenel, Senator u. Fabrikbes. m. Fr., Suhl!
~ n.a.?.k’ Rent-> München. — Kaumanns, Rent., Düsseldorf.

_Fhuipson, Kfm., Berlin. — Schiering, Fr ., Schwerin
Zwei Böcke. Gastvogel, Kfm., Oldenburg. — Boelke, Fr .,

urabowitz. — Ullmann, Fr . Pfarrer, Grabowitz. — Silber¬
mann, Kfm. m. Fr., Bamberg. — Schiele, Fr., Berlin. —
Hartdegen, Kanzleirat, Eschwege.

Dahlheim. Saring, Pfarrer m. Fr., Quatitz. — Ausorge, Ingen,
m. Fr., Grünberg.

Dietesmahle. Hammerschmidt, Rechtsanw., Kottbus.
tmhorn. Oppenheimer, Kfm., Fränk .-Krumbach. — Heine¬

mann, Kfm., Schwelm. — Dalsheim, Kfm., Frankfurt . —
/.immermann, Kfm., Erfurt . — Breuning, Kfm., Hanau,
ochönfeld, Generalagent, Fulda.

«aenbahn-Hotel. Schnabel Kfm., München. — Wolf, Kfm.,
- euwied. Strimpel, Kfm., Hewelberg. — Eisenmenger,
Frankfurt. — Kuhle, Kfm., Halberstadt.

Englischer Hof. Cerf, Fabrikbes., Leipzig. — Hirsch, Kfm.,
, erhn. — Entrop, Kfm., Brüssel. — Mannheimer, Kfm.,Leipzig.

Erbprinz Schmitz;, Techniker, Gelnhausen. — Kaix, Landrat,
bteierska. — Rot, Erl., Ulm. — Birstein. Kfm., Hannover. —
btrack, Fr. m. F„ Straßburg. — Hohlster, Frl., Köln. —
_Wagner, Kfm., Dauborn.

Friedrichshof. Walter, Kfm., Monthehaid.
öoiel Fuhr. Ackermann, Rechtsanw. m. Fr., Güstrow. — Fahl,

Rr. med. m. Fr., Braunschweig. — Dittermann, Kfm., Bannen
— Schwartze, Fr . Geh. Rat, Halle i. S.

notel Gambrinus. Duffner, Ohlsbach,
rttnsr Wald. Kueny, Kfm., Paris. — Hedemann, Kfm., Paris.

Jacobsthal, Stud., Berlin. — Seehusen, Kfm., Berlin. —
Lo?wy, Kfm., Berlin. — Diercks, Kfm., Berlin. — Bohlender,
J m', Berndorf. — Nordstrom, Kfm., Borgs. — Wortmann,
Kfm Celle. — Lemmes, Kfm., Elberfeld. — Stern, Kfm .,
Frankfurt. — Katz, Kfm., Frankfurt . — Rhein, Frl., Frank-
iurt. — Stilling, Frl., Frankfurt . — Müller, Fr. m. Töchtern,
Rainburg. — Gerlleis, Rechtsanw., Heidelberg. — Hardt-
mann, Kfm., Karlsruhe. — Terhoeven, Kfm., Kirchen. —
öpiehl, Kfm., Kissingen. — Meyer, Kfm., Köln. — Fookke,
Kfm., Köln. — Brungs, Kfm. m. Fr ., Köln. — Kopf, Kfm.,
kl — Kühn , Kfm., Leipzig. — Mühlfelder, Kfm., Offen-
oach. — Lichtenfels, Kfm., Pforzheim. — Rembald, Rechts-
anw., Schw.-Hall.

ahn. Redlob, Weimar. — Werther, Fr ., Eisenach. — Weither,
Frl., Eisenach.
ambnjggj Hof. Pongs, Fr ., Odenkirchen.
aPpel. Dobaldt, Ziegeleibes., Brandenburg. — Vogt, Kfm.,

t» — Dohm, m. Fr., Köln. — Sauer, Kim., Bremen.
“ , * HohenzoUern. Grünfeld, Fr ., Kattowitz. — Kaiser, Fr.

Jusüzrat, Beuthen. — Lundt, Kfm. m. Fr., Barmen. — Naväl,
, • K. Kammersänger u. Hofopernsänger, Berlin. — Wiese,
Impresario, Berlin.

1G.r ,^akresze *fel!- Ganze, Kfm., Berlin. — Schülke, Leut. u.
Adjutant m. F„ Frankfurt . — Flinsch, Rent., Leipzig. —
Reineck, Fr., Leipzig. — Brökeimann, Kfm., Neheim. —
Brand, Frl., Berlin. — Händel, Kfm., Krimmitschau. —
Rfrschsprung, Fr . Rent., Kopenhagen. — Hirschsprung, Frl.,

Fremden >Vepzeichnis vom 20 . April 1904.

. Kopenhagen.- -Einlagen.
mseihsd. Scharst, Kfm. m. Fr ., Remscheid. — Böker, Kfm.,
Remscheid. — Güttke, Geh, Rechnungsrat , Berlin. — Blanck,
Senator, Rostock.

•« Mihof. Reichenheim, Fr. m. Red., Berlin. — Wienerkiewicz,
Lniv.-Prof., San.-Rat., Dr., Krakau. — Joyce, m. Fr., Dublin.
r - Rathsman , Konsul, Schweden. — Sachs, Kfm. m. Fr.,
Berlin.

Hotel Lloyd. Hartung, Frankfurt.
Goldenes Kreua. Schrumpf, Hotelbes., Gotha, — Wegener,Senator, Schwerin.
Metropole u. Monopol. Seith, Kfm., Traben. — Barnaärt,

Oberstleut., Haarlem. — Sahlmann , Kfm., Fürth . — Fröhlich,
Kfm., Stuttgart. — Zicker, Berlin. — Isaac, Kfm., Frankfurt.

Minerva. Ausenbourg, Graf, Neuburg. — Schmitz, Dr. med.,
Munster. — v. Döming, Geh. Reg.- u. Landrat m. Fr., Schild¬
berg. — Hahn, Frl., Ornkötsvick. — Fahtanda, Frl.,Ornkötstfick.

Hotel Morgenrofh. Michelbäk, Frl., Nürnberg.
Hotel Nassau. Smith, Rent. m. F„ Rotterdam. — Rahusen,

Hent. in. F„ Amsterdam. — Schnitzler, Rent. m. F„ Amster¬
dam. — Fürst u. Fürstin Bariatinsky m. Bed., Petersburg —
Ruhard, Rent. m. Fr., Amerika. — Fabian, Fahr., Berlin’ —

, Meyer-Gunsleben, Offiz, m. Fr., Trier.
National. Brunn , Fr., Hamburg. — Muhlhausen, Frl., Köln.
Nonnenhof. Adelmann, Kfm.. Nürnberg. — Töpfer, Kfm.,

Nürnberg. — Grabowsky, Kfm., Köln. — Weiffenbach, Kfm.,
Langenfeld. — Böttinger, Kfm., Ruhla. — Gerbäuer, Fahr..
Altengronau. — Gruber, Fahr., Mannheim. — Kaufimann,
Kfm., Gießen. — Rosenbaum, Kfm,., Kaiserslautern. —
Wagener, Kfm., Hamburg. — Levy. Kfm., Berlin. — Schmitz
Kfm., Köln. — Eikelenz, Kfm., Köln. — Fritz, Basel

Hotel du Parc u.  Bristol . Stein, Rent., Dr., Trier.
Pariser Hof. Korbsch, Fr ., Breslau. — Hanke, Rent. m. F.,

Breslau. — Krug, Hotelbes., Demmin. — Mayer, Hofarzt,Dr., Mittenwald.
Pfälzer Hof. Gemeinrieser. Frankfurt . — Weber, Frl., Frank¬

furt. — Schelesmy, m. Fr., Frankfurt . — Huvelt, Ingen m.
Fr., Antwerpen.

Promenade-Hctol. Findig, Leut., Dresden. — Flierich, Fr.,Pfalz.
Zur guten Quelle. Meyer, Kfm., Koblenz. — Nattmann, Fahr,Gießen.
Quellenhof. Dahlström, Frl. Schauspielerin, Kassel.
Quisisana. Dufrenoy, Rent. m. Fr., Haag.
ReichsposL Hagen, Kfm. m. Fr., Hannover. — Moll, m. Fr.,Bonn.
Bhein-Hotef. Naeher, Baurat, Karlsruhe. — Schlosser, Leut.,

Metz. — Gltickmann, Kfm. m. Fr., Breslau. — Esser, Fahr !
Bfühl. — Lambrechtsen. Fr . Rent., Holland. — Poths-
Wegner, Rent. m. Fr., München. — Carbasius, Fr! RentHolland. '

Hotel Ries. Mattheus, Fr. Rent., Eisenach. — Haberkauffe,Dr. med., Waldheim.
Ritters Hotel u. Pension. Kotze, m. Fr., Cape Town.
Römerfead. Müller, Direkt., Leipzig. — Scheuffler, Frl,

Meissen. — Rossberg, Fr . Gutsbes., Dresden. — Körner!
Superintendent a. D., Stettin.

Rose, de Terschuren, Fr., Brüssel. — Seligmann, Fr., Ham¬
burg. — d’Heusch, Fr . Baron, Brüssel. — Renz, Kfm. m. Fr.,
Chemnitz. — Stück, Konsul m. Fr., Hamburg.

Hotel Royal. Klingelhöfer, Haus Horst-Hilden. — Moers, Fr.
Geh. Rat, Dr. med., Mülheim a. Rh.

Savoy-Hotel. Stern, Kfm., Schweinfurt. — Ettinger, FrL,Robrosk.
Schfitzenhof. Drechsler, Kfm., Berlin. — Voos, Fr . m. T.,

Witten. 1— Gast, Geh. Jusüzrat m. Fr., Dessau — Koenig’
Fr., Friedenau. K’

Schweinsberg. Schauenburg, Fabrikdirekt., Wildungen. _
Frank, Köln. — Vetter, Hotelbes., Barmen. — Müller, Bau¬
meister, Berlin.

Spiegel, v. Zanbrizcki, Gutsbes. m. S., Warschau. _ Rosen¬
stein, Kfm. m. F„ Stettin. — v. Lorsch, Gutsbes., Warschau.
— Tilgmann, Direkt., Stockholm. — Hamm, Kfm. m. Fr.,
Gelsenkirchen. — Knieschke, Kfm., Leipzig. — Weinschenk!
Rittergutsbes., Liebeswolkwitz. — Goldschmidt, Kfm., Frank¬
furt. — Neuberger, Bankier m. Fr ., Nürnberg.

Tannhänger. Pfau, Kfm., Auerbach. — Kreimeyer, Kfm., Han¬
nover. — Kempf, Kfm., Althausen. — Vogeley, Kfm., Als¬
feld. — Fliege, Kfm., Chemnitz. — Schäcker, Kfm., Kann-
stadt. — Jost, Kfm., Karlsruhe. — Leidig, Kfm., Auerbach.
— Bär, Kfm., Stuttgart . — Betzold, Kfm., Mülheim a. Rh.

Taunus-Hotel. Zelner, Kfm., Köln. — van Leersum-Koch, Fr.
Rent., Arnheim. — Leersum, Frl. Rent., Arnheim. — Stroot-
mann, Frl. Rent., Haarlem. — Wernaer , Dr. med. m. Fr.,
Boston. — Polin, Kfm., Stockholm. — Loyberg, Kfm., Stock¬
holm. — Jacobi, Kfm., Mannheim. — v. Gemmingon, Fr.
Baron, B.-Baden. — Schaffer, Kfm., Marienberg. — Räder,
Ingen., Kolmar. — v. Hatten, Rittmeister, Bromberg. _
Streckfuß, Frl . Rent., Steglitz. — Büchler, Ingen., Zürich. —
Lohausen, Ingen,, Düsseldorf. — Lewy, Kfm., Berlin. —
Eger, Kfm., Schönmünzach.

Union. Kühn, Fahr., Gotha. — Lindner, m. Fr., Karlsruhe. —
Hardt, Kfm., Köln. — Vogel, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Stetter, Frl., Schloß Deuten¬
hofen. — Roelofs, Rent. m. Fr., Nymegen. — v. Stetten, Fr.
Rittmeister, Schloß Deutenhofen, — Valley, Rittergutsbes.,
Pilgramsdorf. — Lausten, Rittergutsbes., Otzenrath. — von
Rheinbaben, Hauptm., Spandau. — Seligsohn, Fr. m. T„
Berlin. —- Se, Durch!. Prinz Otto zu Schaumburg-Lippe m.
Gemahlin u. Bed., Longeville.

Vogel. Grösser, Kfm., Weilmünster. — Solingen, Kfm., Weil-
münster . — Fröhlich, Redakteur m. Fr., Elberfeld.

Weins. Hengsberger, Stud., Frankfurt. — Guillaume, Kfm,
Berlin. — Körner, Bürgermstr., Wehen. — Sieger, Kfm.,
Berlin. — Schön, Bürgermstr., Netzbach. — Gast, Kfm.,
Almelo. — Stüwert , Apotheker, Pasewalk. — Cahn, Kfm.
Halle.

Westfälischer Hof. Trostorf, Ober-Tngen., Nürnberg.
Wilhelme. Knight, Fabrikbes., Rotterdam.

In Privathäusern:
Abeggstraße 11. Busch, Fr., Chicago.
AdolfStraße 7. Brückmann. Fr. m. Kindern, Chemnitz. —

Schneider, Fr . m. T., L.-Schwalbach.
Pension Afhion. Leiss, Fr. Dr. m. T., Marburg.
Villa Alma. Krüger, Rittergutsbes. m. F. u. Bed., Wilmersdorf.

— Tille, Kfm., Halle.
Villa Beatrice. Bosomworth, Frl., England. — Gillet, Wirkt.

Geh. Leg.-Rat u. Kaiserlich deutscher Generalkonsul, Amster¬
dam.

Pension Fürst Bismarck. Pochnow. Frl.. Königsberg.
Pension Billiger. Spatz, Klm. m. Fr., Berlin. — Dom, Frl.

Berlin.
Pension da Bruiju. Zeeman, Fr. Prof. m. Kind, Leiden.
Gr. Bnrgslrafle 7, 1. Osswald, Fr. Pfarrer, Wassertrüdingen,
Gr. Bnrgstraße 13. Gropp, Majorz. D., Hannover.
Villa Capri. Saselund, Major, Christiania. — Lücke, Fr„'

Berlin. — Merker, Fr . Dr., Berlin.
Villa Carmen. Diener, Ingen., Fürstenwalde.
Villa Colnmbia. Falk, Dr. med. m. F., Berlin.
Pension Credä. Planken, Kfm., Lüneburg. — Hamkens, Fr. m.

T., Husum in Schleswig-Holstein.
Elisabethenstraße10. Cermak, Kfm. m. Fr., Warschau.
Pension Fortuna. Mankowsky, Fr. Rechtsanw. m. T„ Peters¬

burg. — Baruch, Frl. Rent., Neuwied. — Jörgensen, Fr.Pro!., Berlin.
Villa Frank. Hyorth, Dr. med. m. Fr., Stockholm. — Krug,

Rechtsanw., Dr., Marburg. — Krause, Major m. F., Osterode.
Geisbergstraße 24. Ackermann, Fr., Güstrow.
Pension Harald. Reifferseheidt, Fr. Rent., Düsseldorf.
Hecks Privafhotel. Domhoff, Rent. m. Fr., Haag.
Evang. Hospiz. Balzer, Kfm. m. Fr., Kronenberg. — Schreeder

Zoppot. — Kremer, Fr .. Frankfurt.
Pension Internationale. Cholmeley, Frl., London. — Benlou,

Fr., Amerika. — Melville, Fr., Beith. — Pollock, Frl., Reith'
— Downing, m. Frl ., London. — Barry, London. — Will iam^
2 Frl., London.

Kapellenstraße3, 1. Modde, m. Fr., Leipzig.
Pension Kordina. Perthes, Frl., Gotha. — v. Perthes, Frl,Berlin.
Luisenstraße2, 1. Bregmann, Prof., Dr., München.
Mainzerstrafie 14. Gerhardt,'Bürgermstr., Dr., m. Fr., Schöne¬berg.
Pension Margareta. Feldmann, Frl. Rent., Hof !. B. — Steffen,

h r. Kapitän, Lübeck. — Bertling, Fr. Senator m. Frl., Lübeck
Pension Mon-Repos. v. Gatargi, Exzell., Rum. Gesandter,

London. — van de Roemer, Frl., Haag. — Kamp, Fr., Frank¬
furt. — Blösch, Frl., Frankfurt.

Pension Mühlenbruch. Feuer, Fr. m. Bed., Frankfurt.
Nerostraßo 21. Metzing, m. Fr., Potsdam.
Pension Nerotal 12. v. Goetz, Olfiz., Celle
Querstraße1. v. Grambusch, Frl., Honnef.
Pension Rentei. Andersson, Rent., Stockholm.
Privathotel Silvana. Reis, Kfm. m. Fr., Heilbronn
Pension Suisse. Tafel, Direkt., Nürnberg. — Krug, Dr Mar-bürg.
Taunusstraße9, 1. v. Köchritz, Kammerherrm. Bed, Mand-schütz.
Pension Vera. Ackermann, Rechtsanw., Güstrow.
Webergasse 3. Deutsch, Fr. Gutsbes., Budapest. — Deutsch.Gutsbes., Budapest . ‘
Weüstraße 6, 1. Schmidt, Frl. Lehrerin, England.
Pension Wild. Wild, Frl., Idar.
Wilhelmslraße 30. Loven, Oberstleut. m. Fr., Stockholm
Pension Windsor, v. Winterfeld, Fr. m. Frl, Przependowo.



in mit Wasser verdünnter Kuhmilch
leicht verdaulichste Nahrung fii
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Nachruf!
verein zum Schutze gegen schädlicher Lreditgeben

m Miestraden.

GeschAt . ssArr ^ ^ unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung , daß mifer

öaugnnge.RmflBr,Kranke,Magenleidende.
Glänzende Anerkennungen ans Aller¬
höchsten Kreisen . Zn haben in Apotheken.
Drogerien . Proben n . Broschüren durch

IC .F. Neumann &Sohn
Kgl . Hoff .. Berlin , Taubenstr . 51/52.

Herr Kaufmann Christian ) stel,

Nffl NpssN Sonntag Abend v. electr. Bahn
bjz Zug Taunus - Bahnhof

Ebener Beutel m. Schlüssel und Handschuhen.
Gefl . abzug . Fundbütcau , Friedrichstrabe 82.

am 19 . d. M . nach kurzer , schwerer Krankheit verschieden ist.
bfr ®* K“ eine mit  ebenso großem Wissen, wie

Herzensgute und lauterem Charakter ausgezeichnete Kra ' t.
Rastlos hat der Entschlafene die Geschäfte des Vereins 35 Jahre lang , bi , zu

o ’.? ™ mit ^hlflcht , Elfer und Geschick erledigt lind durch seine reichen kauf-
Lna„mm ^ nntiilsse , w/e durch seine Gewissenhaftigkeit und treue Pflichterfüllung sich
da , Vertrauen und den Dank der Mitglieder in hohem Maße erworben.

Seine zahlreichen Verdienste um den Verein sichern dem Heimgegangenen bei nn,
ein ehrende , Andenken für alle Zeiten ! ^ H
n  W 'r bitten unsere Mitglieder an der am Freitaq . den 22. d. M .. vormittag,
11 Uhr in der städtischen Leichenhalle auf dem alten Friedhöfe stattfindenden Trane,-
feier zahlreich teilzunehmeii.

Der Ausschuß.

Ktnder -Ohrring mit 2 Corallen verloren.
Mauergasse ubern Markt . Bitte abgeben bei

SeMiiler , Mauergasse  14.

Silbernes Börschen Mittwoch Abend ver-
loren . Inhalt etw . Geld , ärztliche Recepte . Gegen
Belohnung abzugeben Emserstraße 13.

Zwick . Markt - b. Or .- Str . vl . A . Metzgerg . 2 . 2.

Entflogen
Kanarienvogel mit Messingriug am Fuß.
Wiederbiliiger  erhält Belohnung Abcggstr . 2 , 1.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verlust sagen wir hiermit innigsten Dank.

Wiesbaden , den 21. April 1904.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Meis , Eisenbahn- SecretSr.

Ist das denn so traurig , also einen b . Gruß
■und — nein sonst doch lieber nichts.

A . « . Bitte Brief abb . V « » .

- lr - k ° " . So.  od . Mo . zr . War.
Sorg . ? H . D . t. vtr . Hrzl . Gruß. 1

M. J . Brf . I. u. 1. Chiffre v. 13./6. 03.xxxxxxxxxxxxxx
gcßliche Mutter na<^ langem , schwerem Leiden unsere liebe , herzensgute , unver-

§ 1°rsuor Costumes N
Srau Pfluline Schwegler, wtve.

T ? von Mk. 20.— an, ft

x Trauer-Blousen n
von Mk . ö .— an , ft

Trauer-Röcke | |

re
x
X
X
X
X8
re
x

Die tieftrauernden Söhne:

GuSau Schwegler » Königl. Opernsänger,
Rudolf Schwegler , Kaufmann.

Mkeobaden , den 20 . April 19V4.

? ^ rd ' ->una findet Samstga . den 23 . April . Vormittags 10 Uhr . von der
-etchenhalle des allen Friedhofs nach dem neuen Friedhofe statt . 1166

von Mk. 6.— an
in allen Preislagen u. GrCssen. *

8. Hamburger, £,
Damen-Confection, ft

laauggusse 11 . ft

1090 ft

Todes Anzeige.
or >̂ eot e ^ CI,k b ' /r Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden,

im 29 . Lebenssahre , unser lieber Gatte , Vater , Sohn und Bruder,

XXXXXXXXXXXXXX
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben

wurden hocherfreut
Postbauinspektor Ratzeburg und Frau,

_ geb . Knof.

Heinrich Matches.
Klaviertechniker.

Wiesbadener Rhein- u. Taunus-Club.
Wir erfüllen hiermit die

traurige Mitteilung , dass unser
langjähriges Mitglied und Mit¬
gründer des Clubs,

Herr Kaufmann

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Familie Matthes , Dotzheimerstraße37.
Wiesbaden , den 20. April 1904.

Die Beerdigung findet am Samstag um 4 Uhr von der Leichenbaflc
aus statt.

Christian Istel,
mit Tod abgegangen ist.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 22.,
vorm . 11 Uhr , in der Leichenhalle statt
und laden die Mitglieder zur zahlreichen
Beteiligung an derselben ergebenstein . F436

Mer Vorstand.

Todrs -Anzeige.

Gestern Nachmittag 47 * Uhr entschlief sanft

nach langem , schwerem Leiden im 79 . Lebensjahre

unsere inniggeliebte Mutter , die

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hierdurch die traurige Nach-
ncht , daß unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter . Großmutter und
Urgroßmutter , Frau

Kmliiie Jfill, Mm ..
nach kurzem , mit Geduld ertragenem
Leiden im 83 . Lebensjahr heute
Abend 7 . 7 Uhr durch den Tod er.
lost wurde.

Die trauernden K interbliebrnen

Konnenbrrg , 20 . April 1904.

Beerdigung findet Samstag
Mittag 5 Uhr vom Stcrbchause Lang,
gasse 22 aus statt.

Vern »i1tn »e1r Fra « General der Infanterie

Adelheid von Kencheim.
geb . Freiin non Proeck.

Wiesbaden , den 20 . April 1904.

Die tiefüetrüliten Hinterbliebenen.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die

L. Schellenbero’sclie
HoT-Buchdruckerel

Langgasse 27.

L»".ilirn -;,„d,richten
" Von Verlobungen,

Dutten und Todesfällen wolle man dem
Heirathen , Ge-

„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

I _ dadurch nicht.

töeboteiiL 0. April : dem Fabrikanten Konstantin
? £ " Lothar Karl Woltgang.
13., April : dem Buchdruckergebülfen Robert
Düngen e. S ., Robert Wilhelm . 14 . Avril : dem
Kunst - und Handelsgärtner Heinrich Müller e.
L ., dtola Elsa ; dem Schuhmacher Karl Zerfaß

Ernst . 15 . Avril : dem Taglöwicr
Christian Schmidt e. S ., Paul Christian Julius.
]? ■ Avril : dem Maschinenmeister Paul Peters e.

Mmna ^Marie ; dem Bäckermeister Eduard
* * ' • © •. Georg . 17 . April : dem Kutscher

I n>F 8 ^r Key e. T ., Margarethe Lina Adelhaid.
I Aufgeboten Techniker Wilhelm Meyer hier mü

Maria Wenger hier . Herrschaftsdiener Jakob
Schutz hier mit Barbara Breuer hier . Schneider
Rudolf Kamenik hier mit Margarethe Schalk
hier . Hoteldiener Josef Anton Brönner zu
Fraiikturt a . M . mit Marianne Zeltner daselbst.
Straßenbahnschaffiier Matthias Kublmann zu
Coln - Deutz mit Anna Maria Brand zu Gymnich.
Schrei,,ergehPfe Wilhelm Becht hier mit Mathilde
.vild hier . Taglöhncr Karl Becker hier mit
Mathannc Schallcr hier . Maurer Johann
Heiurich Wilhelm Wicmer zu Rambach mit
Wildelmine Henriette Gerhardt hier . Schlosser
Vemnch Josef Löllmann zu Sindlingen mit
Klara Elnobeth Kolloseus das . Schreiner Joh.
Gustav Bürgermeister zu Hochheim mit Anna
Karoline Weber das . Maurergehülfe Loren,

.mit der Wittwe Katharine Schuck
geb . Orth , hier . Schlosser Friedrich Rcimann zr
Meiderich mit Marie Dieb ! hier . Kutscher Konrad
Wurm hier mit Elise Volkert hier . Müller Paul

>mt Anna Schräg hier . Küfer
Georg Müller hier mit Wilbelmine Werner hier.
Restaurateur Heinrich Plctt hier mit MarthaBrodt hier.

Verehelicht . Küfergehülsc Ernst Hofmann hier mit
2 ? t r l?.a Sfrnbn * hier . SchlosserachülfeJulius

imt liiua Stcinhaner hier . Kürschner
Ado r Lchafer hier mit Lis - tte Großmann hier.
Gartnerachulse Heinrich Knndermann hier mit
Eli,abcthe Gero » hier . Verw . Küfer Jakob Koch
Wer iiut Sophie Gasstcyer hier . Fabrikarbeiter
Ernst Klaiier aus Biebrich a . Rb . mit Katharii«
Weldcrt wer . Eiicndreher Adolf Forst hier mit
Margarethe Meuser au « Villmar . Glasermeister
^ " J,4iauly hier mit Amalie Hahn hier . Bäckcr-
gehulse Wolfgang Schinner hier mit Anna Zatt
hier , viasarbeiter Peter Svitzner hier ^mit
Margarethe Fiedler hier . Fabrikarbeiter Louis
Schmidt zu Sin » mit Johaiina Krumnow hier,
Privatier Eduard Goebel hier mit Emilie Kaiser
wer . Maschinenschreiner Willi Brühl hier mit
Margaretha Höfner hier . Drehorgelspielcr Kar!
Römer , Wittwer , hier mit Margarethe Raabe

! k». April : Kaufmann Kurt Schulze,
15. April : Hulda , geb. Gottstein , Ehefrau

des Kaufmanns Robert Kaim , 57 I . 16 Avril:
iNibruii .ternebnier Christian Graf , 36 I.
Vk Aprtl ! Gerichtsickretär Armand Bauer, -L ) J . ;
El ' wbetb geb . Uebler . Wittwe des Weingärtnir,
Georg Müller 74 I . : Auguste , geb . Hamelmann.
Ebetraii der Eiienbahnfecretärs Karl Weis , 59 I . ;
Katharine Schmidt , ohne Gewerbe , 31  I . ;
Privatier Christian Schauß , 74 I . 18 April:
Paula , T . des Fabrikarbeiters Paul Berkhahn.d WC,

Au « den Dotzheimer Cioilllandsregiktern.
Geboren 1. April : dem Holzschneider Adols

Strauch e. T .. Marie Hedwig . 4 . Avril : dem
Maurer Julius Schwaldach e. S ., August Ernst;
dem Ingenieur Otto Hcrmauu Bnrghardt c. S ..
Heinrich Friedrich . 7 . Avril : dem Tagl . Joses
Braun e. S „ Carl . 8 . April : dem Ziminermanu
Heinrich Hubenihal e. S . . Wilbelm August
Hemridi ; dem Hülfswcichensteller Christian Lanz
% ^ kto;  den , Schlosser August Steinmetz e.
S ., August Christian Alexander ; dem Gastwirth
Ludwig Haberslock e. S .. Wilhelm Carl ; dem
Bureau -Assistent Neinhold Rudolph e. S .. Carl.
tl  dkm Kodleuhättdler Johann Braiid-

e S . , Johann Wilhelm Heinrich.
10. Avril : dem Tüncker August Wintermeher e.

Augiist Carl . 11. April : dem Tüncher
Friedrich Wilhelm Rossel c. S .. Carl . 12 April:
dem Ziminermanu Wilhelm Sand e. T . , Eva
Lina ; dem Maurer August Bleidner c. T -,
Wildelmine Carolme.

Aufgebote » . 6. April : Verwittwete Korbmacher
Karl Dreirbach mit Caroline Wilbelmine Meyer.
Beide,zu Wiesbaden . 14 . April : Schlosser Carl
Heinrich Louis Otto Krüger mit der Büglerin
Catbariue Beulcr , Beide dahier ; Maler - und
Tüuchermeister Joh . Heinrich Hölzel zu WieS-. . jiv */.  sfVH . uu ; «yOlACl i
badkn mtt Caroline Anna Naundorf zu ^ lshofen.
15 . April : Schloffergebülfe Berthold Felix August

^ab » dahier mit Rosalie Viktoria Brust zu

Verehelicht . 2 . April : Schmied August Friedrich
Ohicnniacher mit Marie Emilie Geib ; Fabrik¬
arbeiter Adolf August , gen . Wilhelm Rück . m>-
Carolme Wilhclmiiie Adoifiue Weldert . 4. April:
Fuhrunternebmer Job . Wilhelm Georg Fein mit
Caroline Philippinc Wilbelmine Bierod.

Gestorben . 2 . April : Heinrich Knstav , S . de,
Kellners Heinrich Weis . 4 M . 6 . April : Johanne«
Heiurich , S . des Markthelfcrs Carl August
Lehinann . 3 I . 8 . April : Lina , T . des Fubr-
niaunr August Schneider , 3 I . 9. April:
Wittwe Marie Philippine Höhn , geb. Laut , 84 I.
II . April : Marie Gehb , geb . Hohl , Ehefrau dcS
KorkschueiderS Carl Gehb , 84 I . 12 . April:
Fabrikarbeiterin Luise Hcrboru , T . des Maurer«
Heiurich Herborn , 18 I . 15 . April : Luise , T.
der Tagiöhiicrs Carl Steiler , 9 M . ; Wilhelm
Adolf , S . des Lau - Ütanns Wilhelm Adolf
Wintermeher, « M.
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